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Ueber Sonntag ist aus Südafrika die wich¬
tige Nachricht eingegangen, daß die Burenführer,
die seit Mittwoch in Klertsdorp versammelt waren,

s äm mt l ich in Pretoria eingetroffen
sind; die bezügliche Meldung lautet:

Pretoria, 12. Llpril. (Meldung des „Reuter-
eschen Bueaus“.) Schalk- Burger, Louis
Botha, Lukas Meyer, Delarey,
S t e i j n und D e w e t sind heute Vormittag mit¬
tels Sonderzuges von Klerksdorp hier eingetroffen.

Nach einer ergänzenden Meldung aus Pretoria
reisten die Führer der Buren in der Nacht zu
Sonnabend von Klerksdorp in zwei Sonderzügen
ab, die nur in Potschefstroom hielten, wo in dem
Warteraum gespeist wurde. Die Delegirten aus
Transvaal saßen in dem einen Zug, den anderen

nahmen diejenigen aus dem Oranje-Freistaat ein.
Erstere wohnen in Pretoria in einem Hause, das

kürzlich General Hamilton bewohnte, letztere be-
finden sich in einem anderen Hause.

Die Meldung von der Uebersiedelung der

Burensührer nach Pretoria bedeutet, daß diese unter
einander einig sind und daß sie gemeinschaftlich
F r i e d e n s v o r s ch l ä g e zu machen haben, die
v o n E n g l a n d im Prinzip a k z e p t i r t
werden. Es ist also jetzt zum ersten male eine

begründete Aussicht vorhanden, daß ernstlich in
Friedensverhandlungen eingetreten wird.

Die Nachricht von dieser Wendung der Dinge
ist in London anscheinend erst Sonnabend Abend

eingetroffen; der Ministerrath, der im Laufe des
Tages zusammengetreten war, hatte anscheinend
von den neuen Vorgängen noch keine Kenntniß,
die Sitzung war denn auch von relativ kurzer Dauer.
Dagegen fanden Sonnabend Abend private Mi¬
nisterbesprechungen statt und für den gestrigen
Sonntag war eine neueKabinetssitzung anberaumt,
wie sich aus folgenden Depeschen er giebt:

London, 13. April. Gestern Abend 11 Uhr hat
in der Wohnung Chamberlains eine Besprechung
von Ministern stattgefunden, welche nichtamtlichen
Charakter trug. Zugegen waren der Herzog von

Devonshire, Chamberlain, Brodrick und Hicks Beach.
Es verlautet, die Besprechung sei veranlaßt worden

durch eine wichtige Mittheilung Lord Kitcheners.
Die Besprechung hat etwa eine Stunde gedauert.

London, 13. April. Dem „Observer“ zufolge
wird das Kabinet heute voraussichtlich wieder zu

einer Sitzung zusammentreten.
Weiter wird uns gedrahtet:

London, 14. April. Chamberlain erschien gestern
auf dem Kolonialamt, was er seit dem ersten Tage
des Krieges nicht mehr gethan hatte.

London, 14. April. Chamberlain ist heute vom

KöniginAudienzemp fangen worden.

Es hat nicht viel Zweck, sich über die Friedens¬
bedingungen, mit denen die Burenführer in Preto¬
ria aufwarten werden, den Kopf zu zerbrechen; in¬
zwischen theilt ein Edinburger Blatt, die „Evening
Post“, die Friedenshedingimgen mit, die angeblich
die Burendelegirten in Europa entworfen haben;
wir geben sie hier, obgleich sie von Leyds und den
anderen Burendelegirten als „Phantasie“ bezeichnt
werden, wieder, da sie der Wahrheit vielleicht ziem¬
lich nahe kommen. Diese Bedingungen, welche mög¬
licherweise als Nasis für die Verhandlungen nt

Pretoria dieIM dürften, sollen folgende sein:
1. Die Buren werden die absolute Unabhängig¬

keit nicht zum Hauptpunkte machen, vorausgesetzt,
daß sie bezüglich der künftigen innerenRegierung der
beiden Staaten zu einem befriedigenden Abschluß
kommen werden.

2. Kitcheners Proklamation betreffend die Ver¬
mögensbeschlagnahme wird für ungiltig erklärt und
das konfiszirte Eigenthum zurückgegeben.

3. Ersatz für das zerstörte Privateigenthum
und die von den Truppen weggenommenen Vor-
räthe.

4. Volle Anerkennung aller Anleihen, die vor
und nach dem Beginn der Feindseligkeiten, bis zum
Zeitpunkt der Annexion durch Lord Roberts, auf¬
genommen waren.

5. Die Sprachenfrage wird durch gegenseitiges
Übereinkommen geregelt.

6. Amnestie für alle Kaprebellen und Frei¬
lassung aller politischen Gefangenen.

7. Feststellung des Termins, bis zu welchem
alle Kriegsgefangenen Nach Südafrika zurückzu¬
senden sind.

8. Angebote einer oder zwei befreundeter
Mächte, die Durchführung der Friedensbedingun¬
gen zu überwachen, sollen angenommen werden.

Ob während der jetzt in Pretoria beginnenden

Verhandlungen die kriegerischen Opera¬
tionen eingestellt werden, muß abgewartet
werden.

Dis vsvsitttisnävs
n«n>c$utt$ in Belgien

ist noch im Wachsen begriffen; am Sonnabend kam es
in Brüssel zu förmlichen Schlachten,
wobei es Todte und sehr zahlreiche Ver¬
wundete gegeben hat. Tie Krawalle dauerten bis
lange nach Mitternacht; die Polizei und Gendarmerie
wurde auch von den Dächern und aus den Fenstern
mit einem Hagel von Wurfgeschossen aller Art über¬
schüttet und schoß ihrerseits auch in die Häuser hinein.
Die Aufrührer bedienten sich den Gendarmen gegen¬
über auch des Vitriols. Der Bau einer Barrikade
konnte verhindert werden. Den gestrigen Sonntag über

scheint Waffenstillstand gewesen zu fein, wie
der Abend verlief, darüber liegen Meldungen noch
nicht vor. Die vorliegenden Berichte lauten:

Brüssel» 12. April. Als der sozialistische Depu-
tirte Vandervelde heute in Begleitung einiger Personen
die Kammer verließ, trieb die Polizei die Menge, die
sich ihm anschloß, auseinander, nahm ihn fest und

führte ihn auf das Polizeibureau. Nach kurzer Zeit
wurde derselbe jedoch imeber entlassen. Die polizei¬
lichen Maßnahmen sind heute ebenso umfassende als

gestern, wenn auch weniger bemerkbar. Bon der Treppe
des Volkshauses aus richtete Vandervelde eine Ansprache
an die Menge, in der er sie nochmals zur Ruhe er¬

mahnte und mittheilte, daß Montag Abend 8 Uhr in
der Vorstadt Molenbeck eine große Versammlung statt¬
finde. Er berichtete ferner, daß der Bürgermeister,
wenn heute Abend die Ruhe bewahrt werde, die der

Polizei gegebenen Bereitschaftsbefehle einschränken
werde. Diese Worte wurden mit Schmährufen gegen
die Polizei aufgenommen. Vandervelde schloß: „Ich
fordere Euch auf, fortzugehen, ohne Vorwand zu neuen

Gewaltthätigkeiten zu liefern.“ Der Vorschlag wurde
mit Beifall aufgenommen und die Menge verlief sich
nach und nach.

Die Zugänge zum Volkshause wurden um 8V4
Uhr abends von der Bürgergarde gesäubert. Ein Zug
von etwa 1000 Menschen, unter Führung der
sozialistischen Deputirten Vandervelde und Delbastee,
bewegte sich darauf nach dem Platze Porte de Hal und
ging hier auf die Aufforderung eines Redners aus¬

einander. Um 91/4 Uhr wurde Gendarmerie nach der
Umgebung des Volkshauses gerufen und als sie tm

Laufschritt dort ankam, mit Pfeifen und Zischen em¬

pfangen; doch gelang es ihr, die Menge zu zerstreuen.
In der Rollebeekstraße wurde die Menge um 91/2 Uhr
abends mit Säbel und Bajonett zurückgetrieben; hier¬
bei wurden mehrere Personen verwundet. Auch in
der Umgebung des Volkshauses, auf der Place de la

Chapelle und in der Rue des Alexiens, mußten die
Polizei und Gendarmerie häufig zum Angriff gegen
die Ruhestörer schreiten.

Brüssel, 12. April. 11 Uhr 30 Min. abends.
Die zum Volkshause führenden Straßen werden jetzt
durch Polizei und Gendarmerie freigehalten. Es wurden
mehrere Personen verhaftet; man fand bei ihnen
Revolver und Messer vvr. An den Wohnhäusern
müssen die Fenster geschlossen gehalten werden; alle
öffentlichen Lokale sind leer. In der Rue de ÜEscalier
wurden etwa 20 Schüsse auf die Gendarmerie ab¬
gefeuert. Ein Mann aus der Menge erhielt einen
Schuß in den Unterleib und ein Gendarm wurde
am Kopfe verwundet. Als die Gendarmerie in der
Rue Haute zum Angriff schritt, wurde gleich¬
falls aus Revolvern auf sie geschossen; sie
erwiderte sodann das Feuer, wobei zwei der
Ruhestörer am Kopfe verwundet und einer,
wie es heißt, getödtet wurde. Wie es heißt, sind im
Hospital St. Pierre zwei bei der Theilnahme an den
Straßenkundgebungen Verwundete gestorben. Eine
Menschenmenge wollte spät abends in das Krankenhaus
eindringen, um die Todten mit fortzunehmen. Auf
das Ersuchen der Leitung des Hospitals rückte eine
Abtheilung Gendarmerie dorthin ab, um die Aus¬
führung dieses Vorhabens zu verhindern. Die
Gendarmen wurden bei der Ankunft vor dem Ge¬
bäude mit einer Anzahl Schüssen empfangen, es gelang
ihnen jedoch, die Ansammlung auseinanderzutreiben.

Brüssel» 13. April. In der Rue Haute ist die
Polizei fortwährend genöthigt, gegen die andrängenden
Massen vorzugehen. Die Zahl der Verwundeten wächst.
Bei dem Handgemenge in dieser Straße wurde Vitriol
gegen die Gendarmen geschleudert. Ein Einwohner,
der aus dem Fenster sah, wurde von einem Gendarmen
durch einen Nevolverschuß getödtet und fiel auf die
Straße herab; es heißt, der Mann hätte zuerst ge¬
schossen. Die in der Rue Rollebeek Verwundeten sind
nach dem Hospital geschafft worden; ihre Zahl wird

auf 8 bis 9 angegeben. Eine Reihe von Personen
wurden verhaftet. Die Artilleristen der Bürgergarde
haben das Bajonett gefällt. In der Rue de la Violette
kam es mitternachts zu einem scharfen Zusammenstoß.
Als Revolverschüsse abgegeben wurden, gingen Polizei
und Gendarmerie gegen die Ruhestörer vor; mehrere
Personen erhielten Kolbenstöße, ein Mann erhielt einen

Schuß in die Seite, ein anderer wurde durch einen
Messerstich verwundet.

Brüssel» 13. April. Die Blätter schildern die

Ereignisse des gestrigen Abends in sehr dramatischer
Weise und bringen weitere Einzelheiten. An der Ecke
der Nue Madelaine und Rue Duquesnoy riß ein Haufe
ein Gasrohr heraus und legte Feuer au; erst als das
Militär gegen sie vorging, zerstreuten sie sich unter

Zurücklassung mehrerer Verwundeten. Einer der
ärgsten Zusammenstöße fand in der Rue Haute statt,
der dadurch entstand, daß der Polizeiposten angegriffen
wurde. Nach einer Aufforderung zum Auseinander¬
gehen schoß die Gendarmerie. Zwei Todte und zahl¬
reiche Verwundete blieben auf dem Platze. Das Volks¬
haus und das Hospital St. Pierre sind voll von Ver¬
wundeten. Dem „National“ zufolge wäre ein betrun¬
kener Gardist, der zum Zeichen der Ergebung das

Gewehr umgekehrt hatte, verhaftet worden; zwei
andere, ebenfalls betrunkene Bürgergardisten seien aus
dem Gliede getreten und hätten die Flucht ergriffen.

Brüssel, 13. April. In der Nue St. Ghislain
wurde gestern Abend versucht, eine Barrikade zu bauen.
Die Menge riß das Pflaster auf, nahm die Schilder
von den Häusern herunter und zerbrach Gaslaternen.
Es gelang jedock der Gendarmerie, den Versuch zu
hindern. 40 Personen wurden verhaftet. Bei den
Zusammenstößen tm Verlauf des Abends wurden von

der Menge alle Arten von Waffen und Wurfgeschossen
angewendet. Man schleuderte Ziegel von den Dächern
und warf mit Flaschen Und Steinen nach Polizei und
Gendarmen. Wieviel Menschen getödtet sind, ist un¬

bekannt. Man glaubt: 4 oder 5. Zwei sind schwer
verletzt. Die Zahl der leichter Verwundeten ist außer¬
ordentlich groß. Zu ihrer Unterbringung mußten in
den 1 »meisten Krankensälen des Hosp itals St. Pierre
Extrabetten aufgestellt werden. Auf der Place St. Jean
kamen die meisten Verwundungen vor; es waren

meist Schüsse in die unteren Extremitäten. Die Ge¬
troffenen sind fast alles junge Leute. Einer Frau
wurde der Unterkiefer durch eine Kugel zerschmettert.
Erst 2 Uhr früh verließen die Behörden das Stadt¬
haus. Die Bürgergarde wurde ebenfalls bald nach
2 Uhr entlassen.

Brüssel» 13. April. Der Bürgermeister hat
einen Aufruf erlassen, in welchem die friedlichen Bürger
dringend aufgefordert werden, sich nicht unter die

Haufen der Ucbelthäter zu mischen, welche seit einigen
Tagen Privateigenthum verwüsteten und die Sicherheit
des Lebens der Bürger bedrohten. Die Wieder¬
herstellung der Ordnung erfordere es, daß die Haufen
der Unruhstifter zerstreut würden, wenn nöthig mit
Gewalt. Die Bürger würden die Behörden dadurch
unterstützen, daß sie es vermeiden, sich aus Neugier
unter die Ruhestörer zu begeben.

Brüssel, 13. April. Die Delegirten der hiesigen
Arbeitersyndikate hielten heute Vormittag im Volks¬
hause eine Versammlung ab, in der sie einstimmig be¬

schlossen, daß morgen der allgemeine Ausstand be¬

ginnen soll. Es ist mit Sicherheit anzunehmen, daß
bei einem großen Theil von Arbeitszweigen der Aus¬
stand in Uebereinstimmung mit den Arbeitgebern er¬

folgt. — Um Unruhen an den Abenden dieser Woche
zu vermeiden, haben die sozialistischen Deputirten be¬

schlossen, allabendlich das Volkshaus um 7 Uhr zu
schließen und die bisher an den Abenden betriebene

Agitation in eine Tagesagitation zu verwandeln. Heute
Abend werden sie eine Aufforderung an die Be¬
völkerung richten, Blutvergießen zu vermeiden, da das

ihrer Sache nur schaden könne.

Brüssel, 13. Aprtl. Die Bürgergarde hat Be¬
fehl erhalten, von 1 bis 7 Uhr ab in Bereitschaft zu
sein. Sie wird dann für den Abend und die Nacht
von den Truppen abgelöst werden. Die Posten wer¬

den bedeutend verstärkt.
Auch in anderen Städten gährt es; wir heben

aus dem vorltegenden Nachrichtenmaterial noch das

folgende hervor:
Charleroi» 13. April. In die Räume der

katholischen Vereinigung in Thimöon wurde Beute
Nacht eine Bombe geworfen. Die Explosion richtete
bedeutenden Schaden an. — Zwischen Courcelles und

Trazegnies wurde ein Telegraphenpfosten abgesägt und
quer über die Schienen gelegt, doch wurde er entfernt,
bevor ein Unfall entstanden war. Die Telegraphen¬
drähte sind durchschnitten. — In Mons werden heute
Nachmittag zwei Schwadronen Jäger zu Pferde kon-

signirt werden. Für den Fall, daß die Bürger¬
garde einberufen werden muß, haben sich die Beamten
der Post und Telegraphie von 2 Uhr nachmittags an

bereit zu halten.
La Louviere, 12. April. In der Fayencefabrik

von Boch, in welcher 1200 Arbeiter, darunter 500

Frauen, beschäftigt werden, ging heute früh ein Droh¬
brief ein, in welchem erklärt wird, die Fabrik werde,
wenn die Einstellung der Arbeit nicht erfolge, mit
Dynamit in die Luft gesprengt werden. Die Direk¬
tion forderte daraufhin die Arbeiter auf, die Fabrik
in Ordnung zu verlassen, und die Arbeit wurde ein¬

gestellt.
Die Lage wird sich von heute ab insofern noch

verschärfen, als ein Ausstand der belgisch-m
Bergarbeiter in großem Stile zu er¬

warten ist. Die Regierung ließ am Sonnabend
folgende Kundgebung verbreiten:

Brüssel» 12. April. Das charakteristische Merk¬
mal des gestrigen Tages ist der offene Bruch, der sich
tu der gestrigen Sitzung der Repräsentantenkammer
zwischen den Sozialift-n und dem Theile der Liberalen
vollzog, der sich den Sozialisten angeschlossen hatte, um

das allgemeine Stimmrecht zu erlangen. Die klerikalen
Blätter zollen den Liberalen für diese patriotische
Haltung Beifall. Dies wird für die Regierung bei
der energischen Vertheidigung der Ordnung eine neue

Stutze sein. Die Gruppirung der für die Ordnung
eintretenden Elemente vollzieht sich durch die Gewalt
der Dinge und der Waffenstillstand der ge¬
mäßigten Parteien wird so lange bestehen, als die

Erregung andauert. Die Regierung, unterstützt von

den Provinzial- und Kommunalbehörden, hat alle

Maßregeln ergriffen, welche die Lage verlangt. Die
Vertheidig ung der Ordnung ist ge¬
sichert. Polizei, Gendarmerie und die Elitekorps
sind vom besten Geiste beseelt und bis jetzt hat ihr
Eingreifen allein genügt, um.bie Heißblütigkeit einiger
Manifestanten zu zügeln und die Ansammlungen zu
zerstreuen, die — es sei gesagt — nicht aus ernsthaften
Sozialisten, sondern aus Leuten bestanden, welche durch
die Straßen ziehen, mit Revolvern auf die Polizei
schießen, Fensterscheiben einschlagen und Verwüstungen
anrichten, nicht um politische Rechte zu erlangen, sondern
um Ausschreitungen zu begehen. Die Bürgergarde lst
ebenfalls vom besten Geiste erfüllt und besteht zum

größten Theile aus Bürgern, die bei einer Störung
der Ordnung, welche die Geschäftsthätigkeit hindert»
nichts zu gewinnen haben. Die Bürgergarde wird ihre
Pflicht mit Mäßigung, aber ohne Zögern thun. Die
Armee, welche auf gründ gewisser Vorrechte der Ge¬
meinden nur verwendet werden darf, wenn Polizei,
Gendarmerie und Bürgergarde nicht genügen, ist
von der sozialistischen Partei stark bearbeitet worden.
Es ist sicher, daß es in den Reihen der Truppen An¬
hänger der extremsten Ideen giebt; was können ober

diese wenigen vereinzelten Leute ausrichten, die von

Vorgesetzten und Soldaten umgeben sind, deren

Loyalität über jeden Argwohn erhaben ist? Die
Erregung hat ihren Gipfelpunkt
noch nicht erreicht, das wird erst in der
nächsten Woche geschehen und zwar wahrscheinlich
gleichzeitig 11t i t dem allgemeinen
A u s st a n d e. Aber, es sei wiederholt, alle Maß¬
regeln sind getroffen und Ueberraschungen sind nicht
mehr möglich. Die Regierung ist fest entschlossen,
dem revolutionären Drucke nicht nachzugeben, und ihre
energische Haltung findet die Billigung aller Ordnungs¬
freunde. Das Parlament muß in aller Freiheit be¬

rathen können, um seine Entscheidung über eine etwaige
Revision der Verfassung und über das allgemeine
Stimmrecht zu treffen.

* * Bromberg» 14. April.
Keine Lotteriefreizügigkeit. Die „Berliner

Korrespondenz“ schreibt: In letzter Zeit wird in der
Presse die Nachricht verbreitet, daß zwischen Preußen,
Sachsen und den an der hessisch-thüringischen Lotterie
betheiligten Staaten eine Vereinbarung abgeschlossen
sei oder angestrebt werde, laut welcher Loose der drei
Lotterieen in allen genannten Staaten zum Vertrieb
zugelassen werden sollen, also sogenannte Lotterie-
freizügigkeit gegenseitig zugestanden werden soll. Eine
derartige Vereinbarung ist aber zwischen Preußen und
den anderen deutschen Staaten weder abgeschlossen noch
zur Zeit beabsichtigt. Mithin ist das Spielen in
sämmtlichen außerpreußischen Staatslotterieen nach wie
vor strafbar.

Kaufmännische Gerichte. Der tm Justiz¬
ministerium ausgearbeitete Gesetzentwurf wegen Er¬
richtung kaufmännischer Sondergerichte liegt zur Zet-
beim Staatsminifterivm. Ob dieses aber sehr bald in
der Lage sein wird, über ihn Beschluß zu fassen, steht
noch dahin.

Der fliegende Gerichtsstand der Presse. Wie be¬
reits mitgetheilt, hat der Bundesrath in seiner letzten
Sitzung u. a. auch den Entwurf eines Gesetzes, betreffend
die Abänderung des § 7 der Strafprozeßordnung, im
Sinne einer Beseitigung des sogenannten fliegenden
Gerichtsstandes der Presse angenommen. Der Gesetzent¬
wurf hat folgenden Wortlaut: Einziger Artikel: Der
8 7 der Strafprozeßordnung erhält folgende Fassung:
§ 7. Der Gerichtsstand ist bei demjenigen Gerüchte be¬
gründet, in dessen Bezirk die strafbare Handlung be¬
gangen ist. Wird der Thatbestand der strafbaren Hand¬
lung durch den Inhalt einer tm Inland erschienenen
periodischen Druckschrift begründet, so ist als das nach
Absatz 1 zuständige Gericht nur dasjenige Gericht anzu¬
sehen, in dessen Bezirk die Druckschrift erschienen ist.
Ttebocf) ist in den Fällen der Beleidigung, sofern die 93er-

worden ist, zuständig, wenn in diesem Bezirk die be¬
leidigte Person ihren Wohnsitz oder gewöhnlichen Auf¬
enthalt hat.

Der bisherige § 7 der Strafprozeßordnung enthält
nur den ersten Absatz dieser Bestimmung.

Ueber die Pvlenpolitik soll sich der Kaiser kürz¬
lich in privatem Kreise ausgesprochen haben. Bei einem
Mahle, das der Staatssekretär Frhr. v. Richthofen
jüngst veranstaltete, traf der Kaller asch mit dem
Historiker Pros. Dr. Theodor Schiemann zusammen.



>“■
.

dessen Name in Folge der Polendemonstrationen in seiner
Vorlesung in diesem Winter so viel genannt worden
war. Bei dieser Gelegenheit sprach sich der Kaiser, wie
eine Korrespondenz meldet, mit vollster Entschiedenheit
für die Fortführung einer energischen Polenpolitik aus.

Das Staatsnnnisterium trat Sonnabend Nach¬
mittag zu einer Sitzung Zusammen'.

Der Ausschuß des Bundesraths für Zoll- und
Steuerwesen, sowie die vereinigten Ausschüsse für
Zoll- und Steuerwesen und für Handel und Ver¬
kehr hielten am Sonnabend eine Sitzung ab.

Dsittsehl«ird
Berlin. 12. April. Dem „Reichsanzeiger“ zu¬

folge legte der Kaiser dem Gouverneur von Samoa
den Rang der Räthe zweiter Klasse bei mit der Maß¬
gabe, daß ihm diese Rangklasse nur außerhalb Eu¬
ropas und für seine Amtsdauer zusteht.

— Berlin, 13 .April. Der Reichstag tritt
in dieser Woche wieder zusammen, und noch besteht
keine Gewißheit darüber, ob er eine Vorlage betref¬
fend die Gewährung von Tagegeldern an die

Mitglieder der Zollkommission erhalten soll. Nach
früherenMeldungen, die ihren Ursprung in der Wil¬
helmstraße zu haben schienen, würde, wie bekannt,
eine solche Vorlage, wenn man sich zu ihr entschlösse,
in der Voraussetzung eingebracht werden, daß das

Zentrum und die Fraktionen der Linken au$ die

Lösung der Diätenfrage für das Plenum des Reichs¬
tages verlangen würden, in welchem Falle kein „un¬

annehmbar“ mehr gesprochen werden würde. Wir

haben Grund zu der Annahme, daß die persönliche
Auffassung des Grafen Bulow immer noch in dieser
Richtung geht. Aber nicht umsonst hat der Reichs¬
kanzler in dieser Session betont, daß die im Bundes-

rath vertretenen Regierungen nach eigenstem Er¬

messen abstimmen und die unbeschränkte Freihert
ihrer Stellungnahme haben. Das sind ja Selbst¬
verständlichkeiten, und insofern bedeuten sie mcht
viel wohl aber bedeuten sie etwas als Ausdruck da¬

für, daß Gras Bülow nicht mit dieser oder jener An¬

sicht stehen und fallen möchte. Würde er für ferne
Person verständigerweise nichts gegen Reichstags¬
diäten haben, so fällt ihm deshalb keineswegs em,

diese seine Auffassung zum Ausgangspunkt eines

möglichen Konflikts zu machen. Er läßt sich mcht
erst überstimmen, sondern er zieht sich unter Um-

.standen schon vor derFatalität einerAbstimmung zu¬
rück Es ist hiernach offenbar noch ganz in derSchwe-
be, wie es mit der Tagegelderfrage für die Kommrs-
sionsmitglieder gehalten werden soll. Inzwischen
bemicht man sich auf der Rechten umsonst, dem Zen¬
trum einzureden, daß es mit der Forderung von

Reichstagsdiäten die Geschäfte des Radikalismus

besorgen würde. Es ist doch vollkommene Thorheit,
wenn it. a. behauptet wird, daß der vermeintliche
Niedergang des Reichstages im politischen tote tm

geistigen Sinne überhaupt, wie er durch die zuneh¬
mende Demokratisirung verursacht wird, reißend
fortschreiten würde, sobald die Aussicht auf 20 M.

täglich unter den Wählern i mSinne einer „leoee
en masse“ der Kandidaturen wirkte. Die Furcht
voreinem Diätenreichstage-gehört ganz sicher zu dem

Gespensterglauben, der im politischen Leben immer

gerade so lange eine Rolle spielt, bis die Erfahrung
dazwischen tritt und die Grundlosigkeit der Besorg-
niß im Hellen Tageslicht sich zeigt, daß die Angst¬
meier selber die ersten sind, die über ihre Furcht
lachen.

Budapest, 12. April. Abgeordnetenhaus. Kultus¬
minister Wlassics erklärte mit Bezug auf den Protest,
den Erzbischof Stadler an den Papst gerichtet hat, falls
es sich bewahrheite, daß die in den Blättern veröffent¬
lichten empörenden Beleidigungen gegen die, ungarische
Nation und Regierung, sowie gegen he österreichisch-
ungarische Diplomatie m jenem Protest enthalten seien, •

werde die Regierung sich Genugthuung verschasten. (Zu¬
rufe links.) Wie fordern Beftramng des Erzbischofs.
Die Regierung hat bereits Schritte dazu gethan. Wir
werden unter keinen Umständen gestatten, daß uns die

entsprechende Genugthuung versagt werde. (Allgemeine
Zustimmung.)

Sevfote«.
Belgrad, 12. April. In der Angelegenheit der

Abberufung des serbischen diplomatischen Agenten Jovan
Djaja in Sofia schreibt der halbamtliche „Dnevnik“:
Wie man weiß, gehört Djaja zu jenen serbischen Poli¬
tikern, die am meisten für ein serbisch-bulgarisches Ein¬
vernehmen thätig waren. Indessen hat es sich in den
letzten Tagen gezeigt, daß die Bulgaren ein solches
Einvernehmen auch heute noch nicht ernsthaft wünschen.
Das geht aus der selbst in ihrer halbamtlichen Presse
eingeleiteten Fehde gegen die Bischofsweihe Firmllians
wie auch aus der Thatsache hervor, daß sie Diajas
Namen auch in einer Intrigue mißbrauchten, wodurch
sein weiteres Verbleiben in Sofia unmöglich wurde.

Sofia, 13. April. Die Agence Bulgare weist darauf
hin, daß die bulgarische Regierung alle Maßnahmen
getroffen hat, um die Bildung von Banden,
die zu Ausschreitungen geneigt seien, zu verhindern.
Alle verdächtigen Individuen wurden überwacht oder
sofort verhaftet, so gestern zwei Agenten des maze¬
donischen Komitees, nämlich die Reserveoffiziere Saew
und Stojanow. Noch leichter als die Entdeckung, ein¬
zelner Personen wäre für die Behörde die Entdeckung
ganzer Banden. Die Thatsache, daß die Grenzbehörden
bisher keine Gelegenheit zur Verfolgung solcher Banden
hatten, sei ein Beweis dafür, daß sie nicht existirten. Da
sie die Gefahr erkennt, welche für die bulgarische Sache
m Mazedonien in der künstlichen Erregung der dorügen
Bevölkerung liege, unterdrückt die bulgarische Regierung
auf das Entschiedenste jede ungesetzliche Aeußerung der
agitatorischen Bestrebungen in Mazedonien. Die Ge¬
rüchte von einer fortwährenden Grenzüberschreitung von
Banden vor den Augen der Behörden werden von ge¬
wissen Kreisen verbreitet, welche Bulgarien vor der öffent¬
lichen Meinung Europas kompromittiren und ihm die
Verantwortung für eine etwaige Erhebung in Maze¬
donien zuschieben wollen.

stallen.
Rom, 12. April. Das,/ Befinden des Papstes

ist durchaus vorzüglich. Heute empfing der Papst
den Kardinal Respighi.

Christiania, 12. April. Staatsminister Steen hat
dem .Kronprinz-Regenten seine Absicht, zurückzutreten,
mitgetheilt. Man nimmt an, daß der Regierungswechsel
während des Aufenthalts des Kronprinzen Hierselbst
stattfinden wird mib daß das Abschiedsgesuch Steens'
dem Staatsrath am Mittwoch Dorltegen wird. Sämmt¬
liche Minister werden wahrscheinlich ihre Portefeuilles
zur Verfügung stellen.

Petersburg, 12. April. Die Russische Telegravhen-
Agentur meldet: Einer auswärts verbreiteten Meldung
zufolge : soll nach Einstellung des Erscheinens 'der
Zeitung „Rossija“ ein geheimes Flugblatt unter dem
Titel „Sapisri“ sein Erscheinen begonnen haben, das
die amtlichen Kreise jedesmal in nicht geringe Unruhe
versetzt hätte. Ein derartiges Flugblatt ist nicht er¬

schienen. Es sind daher alle übrigen über das Er¬
scheinen und die Vertheilung des Flugblattes gemachten
Mittheilungen unwahr.

Die Russische Telegraphen-Agentur meldet ferner:
Die ausländische Presse bringt die Nachricht, das Mos¬
kauer Gesängniß sei von den dort internirten Studenten
in Brand gesteckt worden, die Studenten hätten sodann
die Löschungsarbeiten vereitelt und seien dafür zu körper¬
lichen Strafen verurtheilt worden; die Bevölkerung von
Moskau sei darüber sehr erregt. An dieser Nachricht
ist nichts wahres. In der That hatten einzelne der
Studenten die Matratzen in chren Zellen aus Uebermuth
verbrannt. Hierauf beschränkt sich das ganze Vorkomm-
niß. Von einer Aufregung der Bevölkerung und von

Jnbrandsteckung ist gar keine Rede.
Petersburg, 13. April. Das „Journal de St. Peters-

bourg“ tritt in einem längeren Artikel gewissen fran¬
zösischen Blättern entgegen, die das politische Einver¬
nehmen zwischen Rußland und Frankreich durch finan¬
zielle Erwägungen erklären, und den Vorwürfen dieser
Blätter, daß Rußland seine Freundschaft mit Frank¬
reich dazu benutze, um die Taschen der französischen
Rentner systematisch auszuplündern. — Die Blätter oes
Finanzministeriums sowie das „Journal de St. Peters-
bourg“ veröffentlichen einen umfangreichen Artikel, in
welchem eingehende Mittheilungen gemacht werden über
die persische Finanzpolitik der letzten Jahre, die ver¬
schiedenen persischen Anleihen in England und Rußland,
die mannigfachen russisch-persischen Beziehungen aus
finanziellem und kommerziellem Gebiete, über die Be¬
gründung von russischen Banken in Persien und die Er¬
richtung einer Dampferlinie Odessa—persische Häfen.
Die Blatter bezeichnen zum Schluß die Ergebnisse der
russischen Politik in Persien als sehr befriedigend. Ruß¬
land verdanke diese Erfolge seinem Ministerium des
Auswärtigen, seiner Gesandtschaft in Teheran und seinen
Konsulaten in Persien. .

Asien.
Hongkong, 12. April. Nachrichten aus Nangking

vom 1. April zu folge sind die Städte Pintschau, Heng-
tschau, Kinyenfu in der Provinz Kwangsi, und die Stadt
Pingyuen in der Provinz Kweitschau m die Hände der
Aufständischen gefallen. Die Mandarinen der betreffen¬
den Städte sind gefangen genommen worden.

ng unter der Bevölkerung ist ....

.

SS. „Geier“ und „Luchs“ sind daher zurückbeordert
worden. S. M. S. „Schwalbe“ geht nach Ningpo mit
der Weisung, dort, solange dies erforderlich erscheint, zu
verbleiben.

Jlfvifa.
Tanger, 13. April. Die Truppen des Sultans

haben den aufrührerischen Häuptling Benimsara ge¬
schlagen und ihm große Verluste beigebracht. Die
Regierungstruppen haben aber ebenfalls schwer ge¬
litten.

Kairo, 12. April. Infolge einer bei ihr ein¬
gegangenen Anzeige beschlagnahmte die Polizei in
einer türkischen Druckerei Papiere, welche nach Kon¬
stantinopel abgehen sollten und durch welche zahl¬
reiche Jungtürken kompromittirt werden. Die Pa¬
piere wurden in der englischen diplomatischen Agen¬
tur hinterlegt. Die Sache erregt Aufsehen. Meh¬
rere Blätter behaupten, die Polizei habe sich einer
Gesetzesverletzung schuldig gemacht, da sie auf Grund
gerichtlicher Entscheidungen angelegte Siegel er¬

brochen habe.

Symtl««.
Madrid, 12. April. Depntirtenkammer. Im

Laufe der Sitzung erklärte Nocedal, als die liberale
Regierung berufen worden fei, feien ihr in dem
Kronrath zwei Beschränkungen hinsichtlich der Kon-
gregatiyiien auferlegt worden, die eine sei vom Papst
ausgegangen und die andere von der Königin-Re-
gentin. Sagasta erhebt sich und ruft: „Das ist
falsch!“ Der Zwischenfall wird sehr besprochen.

New-Aork, 12. April. Der Washingtoner Kor¬
respondent des „New Zlork H'erald“ meldet, Staats¬
sekretär Hay werde Deutschland mittheilen, daß die
Vereinigten Staaten den Vorschlag Deutschlands be¬
züglich internationaler Kontrolle der drahtlosen
Telegraphie günstig aufnehmen.

Gnesen, 12. April. Ueber die Verhandlung wegen
Mordes gegen den Knecht Jagodzinski und die Wirths-
fiau Burdzinski. tragen wir nach dem Berichte der
„Gnesener Ztg.“ noch Folgendes nach: Der Angeüagte
Jagodzinski bekundete zunächst, daß sein Dienstverhältniß
bei dem Wirthe Burdzmski für ihn zum Verderben, ja
zu seinem Unglücke sich gestaltet hätte. Schon in der
zweiten Woche des Monats Januar 1902 sei ihm he
Ehefrau des Burdzinski auffällig fieundlich entgegenge¬
kommen und habe sie ihm zu wiederholten Malen Ge¬
legenheit gegeben, in unerlaubte Beziehungen mit ihr
zu treten. Sogar beim gemeinschaftlichen Abendessen,
selbstverständlich im nichtbeisein des Mannes, doch in
Gegenwart ihrer Kinder, habe ihn Frau Burdzinski aus
einer Schultafel um ein trautes Zusammenkommen ge¬
beten; er habe dann die Schrift von dec Tafel abgewischt
und int bejahenden Sinne geantwortet. Auch hätte
die Burdzinska einst zu ihm gesagt: „Wir beide passen
zusammen, doch müßte erst der blinde Hund (ihr Mann)
von der Welt geschafft sein.“ Ferner bekundet der An-
geklagte, daß die Burdzinska einst folgende Worte an ihn
gerichtet hätte: „Martin, die Fastenzeit geht zu Ende,
und dann könnten wir bald Hochzeit machen und mit
einer Britschke zur Kirche fahren; es wird dann an
freudevolles Leben sich für uns gestalten.“ ‘ Er, der Am
geklagte, habe darauf geantwortet: „So schnell geht das
nicht, da wird noch manches Wasser fließen, müssen.“
Der Lebenswandel der Frau B. war schon längst kein
tadelfieier, denn schon im 16. Jahre gerietst sie auf
Abwege und setzte die sträflichen Thaten noch fort, ob¬
wohl sie erst 2—3 Jahre mit Burdzinski verheirathet
war. Ihr Mann harte davon keine Ahnung. Es ver¬

gingen schließlich Jahre ungestörten Familienlebens, bis
zum Eintritt des Knechtes Jagodzinski. Burdzinski traf
am Sonnabend den 1. März d. I.-plötzlich seine Frau
mit dem Knecht in einer verfänglichen Situation und
zwar im Schweinestalle. Er machte der Frau deshalb
Vorwürfe, gab ihr einige Schläge auf den Kopf und
auch dem Knechte versetzte er Stöße vor die Brust. Nun
ist Der Entschluß, den Wirth aus der Welt zu schaffen,
unzweifelhaft bei Jagodzinski zur Reife gelangt, Denn
in der Nacht zum 2 . Mäi-z gegen 4 Uhr morgens ging er

zum Wohnhause seines Dienstherrn, klopfte an die
Scheibe und bat den B., bald nach dem Stalle zu
kommen, denn eine Stute sei erkrankt, zur Erde gefallen
und es wäre nicht möglich, das Pferd aufzurichten.
Burdzinski. nur nnt einem Pelz bekleidet und Pantoffeln

an den Füßen, hat sich alsbald zum Pferdestall begeben
und soll ihm, wie Jagodzinski behauptet, wieder bittere
Vorwürfe gemacht haben. Gleich darauf habe er in
seiner Wuth ein eichenes Schürholz ergriffen und damit
dem Burdzinski einen wuchtigen Hieb an die linke Kops-,
feite versetzt. Infolgedessen sei B. einige Schritte vor
dem Stalle betäubt zu Boden gesunken, worauf er eine
an der Stallthür angelehnte Holzaxt ergriff und damit
dem B. noch einige Hiebe auf den Kopf versetzte. Nun
begab sich der Thäter in das Wohnhaus und sagte zu
der Frau: „Er lebt nicht mehr.“ Darauf soll diese ge¬
antwortet haben: „Du Esel, was hast Du gethan, jetzt
werden wir verrathen.“ Nun hat der Knecht schnell
Hose und Weste des Erschlagenen an sich genommen,
diese der Leiche angezogen und dieselbe dann auf den
Vordertheil eines Wagens geladen, ein Pferd davorge¬
spannt und die Leiche so an die Fundstelle geschafft, um

einen Raubmord zu fingiren, da man vorher he Uhr
des Ermordeten, dessen Portemonnaie mit Geld und die
Stiefeln -zurückbehielt. Letztere sollten- erst verbrannt
werden, doch hat die Ehefrau dieselben auf dem Boden
versteckt, ebenso hatte die Frau die Uhr in einen Stryh-
behälter gesteckt. Das Portemonnaie konnte nicht vorge¬
funden werden, dasselbe hat aber die Frau ebenfalls zu
sich genommen und soll dasselbe in einem braunen
Kleide, das auf dem Boden hing, abhanden gekommen
sein!? Die weitere Verhandlung und die Zeugenver¬
nehmung am Donnerstag währte bis gegen Abend. Die
Burdzinska will abfoutt nicht die Aussagen gemacht
haben, welche der Knecht bekundete und behauptet, nicht
sie, sondern Jagodzinski sei astein der schuldige Theist
er habe ihr den Kofis warm gemacht. — Das Urtheil
haben wir bereits mitgetheilt.

A«S StaM nu» £mtü>.
Bromberg, 14 April.

* Bromberger Sanitätsvereinigungen. In
der verflossenen Woche traten die hiesigen freiwilligen
Vereine für Verwundeten- und Krankenpflege in

Kriegs- und Friedenszeit zu Monatssitzungen zu¬
sammen. Die Vereinigung freiwilliger Kranken¬
pflegerinnen hielt ihre Versammlung Montag,
den 7. d. M., nachmittags bei Bartz ab. Oberstabsarzt
Dr. Hering sprach über „Das Verhalten der Kranken¬
pflegerin bei ansteckenden Krankheiten“. Ferner
legte ein Vereinsmitglied, Frau Hirschfeld, eine
von ihr selbst erfundene Bindevorrichtung für
Nasenpackungen vor, die seit geraumer Zeit nach dem
Beispiele der nassen Leib- und Brustpackungen verordnet
worden sind und sich bei akuten und chronischen Ent¬
zündungszuständen der Nasenschleimhaut und den damit
im Zusammenhange stehenden Leiden wie Asthma,

.Schnupfen, Begleiterscheinungen der Influenza und

nervöser Schlaflosigkeit, sowie gegen Schnarchen, vor¬

trefflich bewährt haben. Die Festhaltevorrich¬
tung ist patentirt und auf der Berliner Ausstel¬
lung für volksverständliche Gesundheitspflege mit
dem Diplom zur goldenen Medaille gekrönt wor¬

den. — In der Monatsversammlung der vereinigten
Sanitätskolonnen am Mittwoch sprach
Oberstabsarzt Dr. Neumann über die heute geltenden
Forderungen für die erste Hülfe bei Kriegsverletzungen
durch die Sanitätshelfer. Wir haben aus den ein¬

gehenden Darlegungen des Redners folgende Haupt¬
punkte hervorzuheben: Die heutige Wundbehandlung
sucht ausschließlich keimfreie Dauerverbände zu be¬

nutzen, so daß z. B. das jedem Soldaten mitzugebende
Verbandpäckchen dieser Art 2stg Jahre dafür ver¬

wendbar bleibt. Die Wunde selbst ist nicht zu be¬

rühren, das Abwaschen derselben, selbst mit Karbol¬
wasser, ist entbehrlich; der trockene Verband genügt
und derselbe soll nicht vorzeitig abgenommen werden,
sondern möglichst lange liegen bleiben. Für Schuß¬
brüche vor allem ist in der Vorsorge die Bereitstellung
einer reichen Zahl von einfachen Einheitsverbänden
nothwendig. Die bisher gebräuchliche Knebeladerpreffe
für Verletzung von Arterien ist durch besser Dafür
geeignete Gummischläuche zu ersetzen. Die an¬

fänglichen Befürchtungen über Erzeugung weit ge¬
fährlicherer Wunden durch das kleinkalibrige Geschoß
der Neuzeit haben sich nicht bestätigt. Nur die Zahl
der kleineren Verwundungen wird int Verhältniß zu
den schweren Verletzungen größer sein. — Zum Schluß
theilte Oberstabsarzt Dr. Hering der Versammlung
mit, wie weit die Vorbereitungen für den Bromberger
Verbandstag vom 7. bis 9. Juni gediehen sind. Zum
Zwecke weiterer dahingehender Festlegungen schloß sich
an die Monatsversammlung eine Sitzung der Stäbe
beider Kolonnen an.

* Zur Bromberger Gewerbeausstellung
und zum Sanitätskolonnentage. In
unserem Artikel vom Sonnabend waren einige Irr¬
thümer vorgekommen, die wir hiermit berichtigen:
Nicht der Sanitätskolönnentag, sondern die Ausstellung
wird am 7. Juni eröffnet, die Zahl der angemeldeten
Gewerbetreibenden beträgt zur Zeit 200, nicht 100 und
die Halle wird eine Größe von 2000, nicht von 700
Quadratmetern haben. — Gestern tagte unter dem

Vorsitz des Herrn Kommerzienrath Aronsohn eine
Versammlung, in der über die Werningschen Kriegs¬
spiele berathen wurde, die vom 7. bis 12. Juni im
Stadttheater stattfinden sollen. Hierzu hat die Stadt
dem Komitee das Theater kostenlos bewilligt, wofür
der Stadt ein Sanitätswagen zur Verfügung gestellt
werden soll, der in der Feuerwehr untergebracht wird
und bei Unglücksfällen sowie zur Fortschaffung üoir

Jnfektionskranken in Anspruch genommen werden kann.
Den Vorsitz in dem Komitee, das die Kriegsspiele vor¬

bereitet, hat Herr Oberregierungsrath Freiherr
von Lützow übernommen. Zu den Aufführungen sind
etwa 125 Damen, Herren und Kinder nöthig, und das
Komitee rechnet hiermit, zumal es sich um Wohl¬
thätigkeitsveranstaltungen handelt, auf selbstlose Mit¬
wirkung aus der Bürgerschaft. Anmeldungen zur Be-
theiligmlg nimmt Herr Generalagent Werth, Fröhner-
straße 13, entgegen.

* Eine vollständige Mondfinsternist, die
während des größten Theiles ihrer Dauer auch bei uns

beobachtet werden kann, ist für den 22. April zu er¬

warten. Das Berliner „Astronomische Jahrbuchs giebt
für den Verlauf folgende Zeiten an: Anfang der Finster¬
niß 6 Uhr 0,3 Minuten mitteleuropäische Zeit, Anfang
der vollständigen Verfinsterung 7 Uhr 10,2 Minuten,
Ende der vollständigen Verfinsterung 8Uhr 35,4Minuten,
Ende der Finsterniß überhaupt 9 Uhr 45,3 Minuten.
Berberich macht in der „Raturwiss. Rundschau“ darauf
aufmerksam, daß die Sonne an jenem Abend erst um

7 Uhr 13 Minuten untergeht; es stehen also die Sonne
und der total verfinsterte Mond gleichzeitig über dem

Horizont, eine Folge der Refraktion, welche beide Ge¬
stirne in größerer Nähe erscheinen läßt, als sie in Wirk¬
lichkeit sich befinden.

2s Einen Selbstmordversuch verübte am

Sonnabend gegen 10 Uhr auf dem Weltzienplatz ein

junger Mann. Er war aus dem dortigen Cafß heraus¬
gekommen, wo er eine Kleinigkeit genossen hatte, hatte
sich auf eine Bank am Denkmal gesetzt und dort einen
Revolverschuß gegen seinen Kopf abgegeben. Die
Kugel war in die Gegend der Schläfe in den

Kopf eingedrungen, hatte aber nicht den Tod zur
Folge. Schwer verletzt wurde der junge Mann,
der 23jährige Kaufmann Willy Ordas aus

Düffeldorf, nach betn städtischen Krankenhause gebrach c,

wo jedoch die unterhalb der Schädeldecke sitzende Kugel
noch nicht entfernt werden konnte. O. ist in Düsseldorf
zusammen mit einem Bruder Inhaber eines Geschäfts.

* Personalien. Den Königlichen Domänenpächtern,
OLeramtmännern Grub er in Roebel, Kreis Oletzko
und Jsmer in Neuhoff, Kreis Rosenberg, ist der Cha¬
rakter eines Amtsrathes oerliehen worden.

D Schneidemühl, 13. April. (Schützen-
gilde.) In der heutigen Generalversammlung der
alten Schützengilde, welche unter dem Vorsitze des Ersten
Bürgermeisters Wolff in dem Hotelbesitzer A. Baude¬
schen Saale tagte, wurde der Etat pro 1902 in Ein¬
nahme und Ausgabe auf 2300 Mark fest estellt. Das
Königsschießen soll in der üblichen Weise verbunden
mit dem Johannisschießen am 2. und 3. Pfingsttage
abgehalten werden. Die Schützengilde zu Birnbaum
begeht die 250 jährige Jubelfeier mit dem' vom 27.
bis 29. Juli d. I. stattfindenden 21. Bundesschießen.
Der Flatower Verein feiert ebenfalls ein seltenes Fest
und zwar in den Tagen des 13. und 14. Juli er. An
beiden Festlichkeiten wird sich die hiesige Gilde in corpore
betheiligen.

T. Schlocha«, 13. April. (Konkurs.) Ueber
das Vermögen des Rittergutsbesitzers 0. Rakow in
Bergelau hiesigen Kreises ist das Konkursverfahren
eröffnet worden. Zum Konkursverwalter ist Kaufmann
Max Krog ernannt.

Danzig, 11. Aprll. Daß ein Stich ins Herz
durchaus nicht immer tödtlich ist, dafür zeugt
ein Fall aus dem hiesigen chirurgischen Stadtlazareth.
Dort wurde vor längerer Zeit nach einer Messerstecherei
der Arbeiter Thober eingeliefert; er hatte einen acht
Zentimeter langen Schnitt über den rechten Oberarm
und einen tiefen Stich über dem linken Auge. Außer¬
dem .fand sich aber noch eine fürchterliche Verletzung
in der linken Brustseite; ein mit voller Wucht geführter
Stich hatte den Herzbeutel vollständig durchbohrt und
die rechte Herzkammer in der Länue von anderthalb
Zentimeter durchschnitten. Vermittelst einer schleunigen
von Herrn Professor Dr. Barth vorgenommenen
Operation wurde die äußere Wunde erweitert und der
Herzstich zugenäht. Der Hellungsprozeß wurde durch
eine Reihe glücklicher Umstände begünstigt, und jetzt ist
der Bursche als „gehellt“ entlassen.

Kattowitz, 11. April. (Machen Sie sich Eis¬
bei n e d a r a u s!) so stand auf einem Zettel geschrieben,
den dem „Niederschles. Anz.“ zufolge gestern Morgen der
Hausbesitzer Franz Blaschka in Kattonitzer Halde neben
den vier blutigen Beinen seines noch qm Vorabend wohl
und munteren gutgemästeten Schweines fand. Ueber
Nacht waren Diebe in den Stall eingedrungen, hatten
das Thier abgeschlachtet, mitgenommen und nur die
Beine wie zum Hohn an der Stelle ihrer „blutigen
That“ zurückgelassen.

Anmeldungen
beim Standesamte der Stadt Bromberg.

Vom 9. bis 11. Aprll 1902.
Aufgebote.

Arbeiter Hermann Jahnke, Marie Narweleit, beide
hier. Uhrmacher Emil Policke, Wilhelmine Krause,
beide hier. Lokomotivheizer Johann Wessel, Julianna
Rybak, beide hier. Rohrleger Ernst Ellermann, Marie
Bergan, beide hier. Schlossergeselle Paul Strehlau,
Emilie Bithorn, beide hier. Tischlergeselle Vinzent
Drzyzynski, hier, Marianna Metzer, Schwedenhöhe.
Arbeiter Johann Wojtinowski, Schleusenau, Josefine
Miklasz, hier.

Eheschließungen.
Kaufmann Wilhelm Wirthschaft, Gertrud Ramkosf,

beide hier. Schmiedemeister Ernst Till, Emma Kottke,
beide hier. Bürstenmacher Eduard Kutzer, Jda Eich-
horft, beide- hier.

Geburten.
Schuhmachergeselle Roman Bysikiewicz l T. Eisen¬

bahnschmied Johann Wielewicki 1 S. Zahlmeister-
aspirant Gustav Riel 1 S. Lokomotivheizer Emll
(Sprenger 1 T. Straßenbahn-Wagerführer Friedrich
Schultz 1 S. Schriftsetzer Christoph Witrek 1 T. Eisen-
bahnvorschloffer Richard Schwartz 1 S. Zimmergeselle
Hermann Wagner IS. 4 uneheliche Geburten.

Sterbefälle.
Rosalie Roepke geb. Modrakowski, 75 I. Johanna

Schramm, 9 Mon. Vally Zimmermann, 7 I. Ge¬
schäftsbuchs! alter Adolf Gentz, 65 I. Tapezierer Leopold
Fietz, 61 I. Heinz Schwartz 1 Tg.

stHumbetfl, 14 April. Amtl. Handclskammer-
dericht. Weizen 173 bis 177 Mark, abfallende hau*
spitzige Qualität unter Notiz, alter Wmterweizen ohne
Handel. - Roggen, gesunde Qualität 148-153 M.
— Oberste nach Qualität 120—125 M., gute Brauwaare
126—130 M. — Erbsen Futterwaare 135—145 M., Koch-
waare 180-185 M. — Hafer 140 bis 144 M., feinster
über Notiz.

Städtischer Viehhof (Marktbericht.)
Bromberg, 12. April. Auftrieb vom 7. April

bis zum 12. April: 174 Rinder, darunter 19 Bullen,
ß5 Ockfen, 95 Kühe, 25 Färsen, 283 Kälber, 993 Schweine,
darunter 625 Landschweiue und 368 Ferkel» 211 S aft.
— Pferde, — Ziegen. Preise pro 50 Kilogramm
lebend Ojewicht ohne Tara: Rinder 21 — 33 M-,
Kälber 27-40 M., Schweine 40-44 M., Ferkel 18-45
Mark für das Paar, Schafe 18 - 26 M. - Geschäfts¬
gang flott.

Letzte lTrtdn‘Ul>t«M«.
Brüssel, 14. April. Der gestrige Tag ist ruhig

verlaufen. Abends 8V2 Uhr wurden auf der Straße
und vor dem Volkshause Ansammlungen von der

Polizei auseinandergetrieben. Im Verlaufe des

späteren Abends kam es zu Zusammenstößen mit' der

Polizei, bei denen fünf Personen verwundet wurden,
darunter eine tödtlich. Sechzehn Verhaftungen wurden

vorgenommen.
Athen» 14. April. Die archäologische Kommission

hat die WieDerherstellung des Erechtheion beschlossen,
wovon noch sämmtliche-Stücke vorhanden sind.

Athen» 14. April. Das Blatt ..Nea Asty“
meldet aus Saloniki, daß Bulgaren in Voirani einen
angesehenen Griechen ermordet haben.

Bern» 14. April. Abends wurde in Lausanne
der Anarchist Bertoni, dessentwegen e§ zu einem
diplomatischen Bruch zwischen der Schweiz und Italien
gekommen ist, verhaftet und zwar weil er gegen das
Verbot in Bern eine Rede halten wollte.

Cuenea (Spanien), 14. April. Nach dem gestrigen
Gottesdienst in der Kathedrale stürzte der

Thurm ein. Drei benachbarte Häuser und ein
Theil des KreuzgangeS der Kathedrale, aus welchen
die Steinmaffen fielen, stürzten ebenfalls ein. Einige
Personen wurden lebend auS den Trümmern hervor¬
gezogen. Man befürchtet, daß noch einige Personen
sich unter den Trümmern befinden.

Warschau, 14. April. Hier wird eine öster¬
reichisch-ungarische Jndustriegesellschaft gegründet.

Cuenea, 14. April. Aus den Trümmern wurden
die Leichen zweier Kinder hervorgezogen. Eine Anzahl
Personen werden noch vermißt.



Airs Statt wttfc Land.
Bromberg, 14. April. .

% Mit dem Bau -er Fußgängerbrücke
neben der dem Abbruch geweihten Danziger Brücke
geht es rüstig vorwärts und man erkennt schon jetzt,
wie sie aussehen und wie sie liegen wird. Während
des Baues der neuen Danziger Brücke wird sich der

größte Theil des Wagenverkehrs durch die Kaiserstraße
wenden, und da das Pflaster derselben in ziemlich
trauriger Verfassung ist, wird eS bis dahin einer'
gründlichen Ausbesserung unterzogen werden.

* Das Wetter wird jetzt etwas frühlingsmäßiger,
d. h. wärmer, und am gestrigen Sonntag war es jo
freundlich und angenehm, daß am Nachmittag eine all¬
gemeine Auswanderung ins Freie stattfand. In den
Vergnügungsorten außerhalb der Stadt, besonders in
Rinkau, herrschte deshalb ein sehr reges Treiben.

% Der Einbrecher, der den großen Dieb¬
stahl in Baldenbnrg ausgeführt hat. ist gestern
hier dingfest gemacht worden, und zwar durch
einen Zufall. In der Hinzschen Konditorei in der

Bahnhofstraße fiel gestern dem Inhaber ein ihm un¬

bekannter Gast auf, der Briefmarken in großer Menge
bei sich führte und solche dort zu verkaufen versuchte.
Herr Hinz entfernte sich unauffällig aus dem Lokal¬
suchte einen Kriminalpolizeibeamten auf und kehrte mit
ihm zurück. Der Beamte forderte den Fremden auf,
sich zu legitimiren, letzterer gab seine Wohnung an und
ersuchte den Beamten, dorthin mit ihm mitzukommen.
Das lehnte der Beamte ab, forderte vielmehr den
Fremden auf, ihm auf die Polizei zu folgen.
Das geschah denn auch, und Herr Hinz begleitete beide,
Unterwegs bemerkte Herr Hinz, daß der Fremde aus
der Tasche einen Revolver holte, er entriß ihm jedoch
rechtzeitig denselben und verhinderte so, daß von

der Waffe Gebrauch gemacht wurde. Der
Mann wurde darauf ins Polizeigewahrsam ge¬
bracht, und hier stellte die Kriminalpolizei fest, daß der
Verhaftete an dem aus Baldenburg gemeldeten Ein¬
bruch ins Postamt betheiligt gewesen sein muß, denn
es wurden bei ihm außer einer Menge Postmarken
noch gegen 1000 Mark in Gold und Papier vorgefunden.
Heute Morgen wurde der Mann dem Gericht zu¬
geführt. Das Nähere wird die Polizei wohl noch er¬

mitteln.

Dis BekäiirpfrrirK
des
Am heutigen Montag beräth im Reichstag eine Kör¬

perschaft Maßnahmen zum wirklichen Volkswohl;
sie rufen keine politischen Interessengegensätze wach; alle
Parteien ohne Ausnahme können und müssen sich diesen
humanitären Bestrebungen anschließen: oer Bekämpfung
der Lungentuberkulose. Ungezählte Tausende fallen die¬
ser Krankheit auch bei uns in Deutschland jährlich zum
Opfer. Jedoch auch Tausende konnten ihr schon ent¬
rissen werden dyrch die Errichtung von Lungenheilstä--
ten. Die Bewegung zur Schaffung solcher Anstalten
datirt erst seit wenigen Jahren, aber innerhalb dieser
kurzen Zeit — 6 Jahren — ist es dem Zentralkomitee für
Lungenheilstätten geglückt, gegen 100 solcherHeilstätten ins
Leben zu rufen. Indeß mit dem bereits Erreichten
darf man' sich nicht beruhigen. Es treten jetzt vor
allem zwei Bedürfnisse hervor, ohne deren Erfüllung die
fortgesetzte Unterbringung so zahlreicher Tuberkulöser
sich als nicht ausführbar erwies: die Fürsorge für die
Familien der Erkrankten während der Behandlung und
die Sorge für geeignete Arbeitsvermittelung nach der
Entlassung. Als weiteres Erforoerniß stellten sich so¬
dann in unmittelbarer Folge der Heilstättenunterbringung
besondere Vorkehrungen heraus, welche die Auslesung der
Kranken zu regeln bestimmt sind. Meist im Anschluß
an Universitätskliniken und sonstige große Kranken¬
häuser wurden Einrichtungen geschaffen, welche der Er¬
mittelung und Klassifizirung der Tuberkulösen dienen
sollen. Hierdurch und durch Vermehrung der ver¬
trauensärztlichen Thätigkeit bei den Versicherungsan¬
stalten und Krankenkassen gelingt es immer mehr, den
Lungenheilstätten im Allgemeinen die ersten für das
spezielle Heilverfahren geeigneten Stadien der Krank¬
heit zuzuführen.

Aber es schließen sich nunmehr noch weitere und
größere Aufgaben an. Die Ermittelung der Tuber¬
kulose-Nester in den Wohnungen, die Wohnungsdes¬
infektion, die Nutzbarmachung vorhandener und zu er¬

gänzender Hilfsmittel behördlicher und privater Wohl¬
fahrtspflege, insbesondere auch in der Richtung der
Kinderfürsorge, die Beschaffung von Uebergangsan-
stalten für die aus den Heilstätten Entlassenen, in denen
sie die Gesundheit und Arbeitskraft wieder befestigen
können, endlich die Einrichtung von Pflegestätten, welche
die für ihre Umgebung besonders gefährlichen vorge¬
schrittenen Fälle zu freiwilliger Absonderung zu tierar¬
tallen geeignet sind, — dies Alles sind Maßnahmen,
welche, hier und da bereits in Angriff genommen, der

einmüthigen Förderung aller an der Tuberkulose-Be¬
kämpfung Behelligten zu chrer Verwirklichung bedürfen.

Wie bei der Behandlung der Tuberkulosefrage im
Reichstage Graf v. Posadowsky bereits ausführte, steht
somit das Zentralkomitee vor weittragenden, sozial-

Jahresversammsung, welche durch Referate von Bürger¬
meister Künzer und Professor Wernicke-Posen eingeleitet
wird, dürfte deshalb besonderes Interesse beanspruchen.
Welche erfreulichen Fortschritte die durch das Zentral¬
komitee vertretenen Bestrebungen zur Bekämpfung von

Lungenschwindsucht in den einzelnen Theilen des Reiches
bisher gemacht haben, davon legt der aus Anlaß der
Jahresversammlung erschienene umfangreiche Bericht
des Generalsekretärs Dr. Pannwitz Zeugniß ab. Die
dem Bericht beigegebene Uebersichtskarte zeigt, daß für
die Unterbringung Lungenkranker bereits 100 Heilstätten
in Deutschland vorhanden sind. Die Zahl ihrer Plätze
ist erheolrch höher, als die aller ausländischen Sana¬
torien zusammen.

Den unter Vorsitz des Staatssekretärs Posadowsky
heute stattfindenden Berathungen im Reichstage gedenkt
die Kaiserin beizuwohnen.

Unwetter in Bevttn.
(Telegramme.)

Berlin, 14. April. Gegen 3 Uhr nachts ging
ein heftiges Gewitter mit wolkenbruch-
artigem Regen hier nieder, welches um 8 Uhr
noch andauerte. Die Straßen sind derart über¬
schwemmt, daß die Straßenbahnwagen nicht
weiterfahren konnten und der Betrieb unterbrochen ist.

Berlin, 14. April. Den letzten Nachrichten zu¬
folge ist der bei dem Unwetter angerichtete Schaden
bedeutend. Bei B a h n h o f F r i e d r i ch st r a ß e

war das Wasser so hoch. daß niemand
den Bahnhof betreten konnte. Auf
dem Lehrter Bahnhof mußte der Warte-
raum vierter Klasse geräumt werden, weil die
Decke einzustürzen drohte. In den Schulen ist
der Unterricht ausgefallen. Von der Bahn¬
strecke Potsdamer Bahnhof-Schöneberg ist ein Theil
der Böschung fortgeschwemmt, so daß
diese Strecke nicht befahrbar ist. Auf dem nördlichen
Theil der Ringbahn ist ein bedeutender Theil des
Dammes fortgeschwemmt. Der Betrieb ist eingestellt.
Die Museen haben Schaden erlitten. Eine große An¬

zahl Keller stehen unter Wasser. Die Eisenbahnzüge
konnten theilweise nicht fahrplanmäßig abfahren.

Der Blitz schlug mehrmals ein.

Berlin, 14. April. Während des Unwetters
wurde die Feuerwehr innerhalb dreier Stunden

an über 300 Stellen zur Hülfe in Wasser-
und Feuersgefahr gerufen. Die Schmuckanlagen
der großen Plätze sind vollständig verwüstet.
Der Blitz schlug auf dem Ostbahnhof in die Lokomo¬
tive eines einfahrenden Zuges. Heizer und Maschinist
wurden verletzt. Vom Stettiner Bahnhof
werden brs auf weiteres keine Züge abge¬
lassen, weil die Geleise beschädigt sind. Das
Reichs bank - Gebäude und andere Häuser
stehen unter Wasser. In der Gerichtsstraße stürzte
ein Fachwerkgebäude ein. Zwei Personen wurden

verletzt. In der Kstzbachstraße droht ein H a u S ein«

zust üizen.

tSunft smb itHffcnfdsrtfi.
„Die Natur,“ die von Dr. Otto Ule und Dr.

Karl Mütter gegründete Zeitschrift, die bisher im
Schwetschkefchen Verlag in Halle a. d. Saale erschien,
wurde am 1. April mit der von Professor Dr. H.
Potonis und Oberlehrer Dr. F. Koerber in Groß¬
lichterfelde bei Berlin t ebigirten „Naturwissenschaftlichen
Wochenschrift“ verschmolzen. Diese gediegene Zeitschrist
ging am 1. Oktober vorigen Jahres aus dem Dümm-
lerschen Verlag in Berlin in den bekannten Verlag
von Gustav Fischer in Jena über. Durch die Ver¬
schmelzung mit der „Natur“ erfährt sie eine wesentliche
Erweiterung; zugleich aber ist dadurch auch der „Natur“,
nachdem sie mit dem Beginn dieses Jahres ihr fünfzig-
jühliges Jubiläum hat feiern können, die beste Möglichkeit
gewährt, im Rahmen eines gleichen Zielen zugewandten
Unternehmens fortzubestehen. Für eine gediegene
Ausstattung der' „Naturwissenschaftlichen Wochenschrift“,

für die trotz der Erweiterung der niedrige AbonnementS-
preis von 1,50 Mark für das Quartal bestehen bleibt,
bürgt das Ansehen der Firma Gustav Fischer, einer
unserer bedeutendsten wissenschaftlichen Verlagsbuch¬
handlungen.

Tomsk, 12. April. Eine Expedition unter

Führung des Professors Saposchnikow' ist zum Zwecke
botanischer und geologischer Forschungen nach der
Provinz SemirjetschenSk und nach dem Thian-Schan-
gebirge abgegangen.

Letzte Dsntztnnetzsichten.
Bartenstein (Ostpr.), 14. April. Der „Bartenst.

Anz.“ meldet: Der Knecht Lilienthal in Rothfließ
erstach in vergangener Nacht gelegentlich eines
Streites den Zimmermann August Stalinski. Der
Thäter wurde verhaftet.

Warschau, 14. April. Englische Kapitalisten
beabsichtigen, hier eine gr.oße Schlächterei für
Ausfuhr von Schweinefleisch nach England zu errichten.

Berlin, 14. April. Der Kaiser nahm gestern
die Meldung des zum Wirklichen Geheimen Rath
ernannten Ministerialdirektors Förster entgegen.

London, 14. April. Chamberlain wurde nach
der Audienz beim König zur Tafel geladen.

Spaa, 14. April. Der Gesundheitszustand der

Königin ist noch unbefriedigend.
Kiel, 14. April. Prinz Heinrich und Prinz

Adalbert sind heute hier eingetroffen.
Bonn, 14. April. Bei einer Kahnfahrt auf dem

Rhein ertranken zwei Angestellte hiesiger
Druckereien. Bei Mainz kenterte ein Boot mit
drei jungen Leuten, von denen zwei ertranken.

BLefen-Depesehen.
^Nachdruck verboten.)

Berlin, 14. April, angekommen 3 Uhr 30 Mln.
Kurs vom 12. 14. Kurs vom 12.

Magdeburg, 14 . Aprtt, angekommen t H!jt 28 Mn
12 .

14

Kornzücker von 92% Rend. —

Kornzucker 88% Rend. — 7,30 -7,70
Kornzücker 75% Rend. 5,30- ; ,50
Tendenz: ruhig geschäftslos
Feilte Brotraffinade | 27,95-28,20 27,95—23,20
Gemahlene Raffinade m. Faß 27,95 27,95
Gemahmlene Melis I m. Faß 27 45 27,45

Amtliche Notiz
Ruff. Not.Caffa
3o oReichs-Anl
3%% do.
3 l /2 % do cons.
3% Pr. Cons.
3%% do.
31 /2 % do. conf.
4%Pos.Pfdbrf.
3Va% do.
3',% do C.
Westpr. Pfdbrf.
W/o alte I

„ I B.
Westpr. Pfdbrf.
3 l/a%ötte'II

„ neue II
3% aste I

“

neue II

216,20
92,40

101,50
101,80

93.25

216,15
92,25

101.75
101.75

92,00
101,90 101,70
101,80
102,40

98.60
98,50

98.75
98.5

98.40
98.40
89 75
89.75
89.60

101,70
102,40
99,70
98,50

98,75
98,40

98.30
98.30
89,80

894

89,30
122,75
190,10
153,50
2,7.90
212,80

18,10

3%%Brombg.
Stadtanleihe

4°/,' Pomm. Hyp.
Pfcmdbrf.

Jnowr.Salzbg.
Disk.-Commdt.
BerlHandl.-Ges.
Den sche Bank
Oesterr. Credit
Lombarden
Laurahütte
Harpener
Ostpr. Südbhn.
Italiener 4%
Privat-Disk.
SpirituslOerlc
Umsatz: —

50er loco
Umsatz: 80Ö0

Tendenz: sch wacher

98,90 98,70

89,53
>22,75
189.75

54,00
207.75
212.75

17,76
203,00 203,10
187,40 167,80

68,60
100,90

1%
100,90

1%

Danzig, 14. April, angekommen 1 Uhr 4U Min.
Weizen: Tendenz: unverändert

bunter und hellfarbig
hellbuuter
hochbunter und weißer

Roggen: Tendenz: geschäftslos
loco 714 Gr. inländischer
loco 714 Gr. tränSit.

180

106

183

Wafferstande.

Pegel
zu

Weichsel.
W n’cfjau. . . .

Zakroczym . . .

.Thorn
Brahemünde . .

Brahe.

Bromberg^' -Pegel
G 0 p ! 0 s ee.

Kruschwitz . . .

Netze.

P°s°schsch,.F--Peg.!
Bartschin....
12. Groin. Schleuse
Weißenhöhe . .

Usch.
12 Czarnikcm . . .•

'

Filehne . - . .

Die Beobachtung
früh morgens, die der

W a s s e r st ä n d e.

Tag Meter Tag Meter

24.3. 2,24 25.(3.
7.(4. 1,71 8.4

11. 4. 3,16 12.14.
13 4. 5,16 14.4.

13.4. 5,30
2,10 14.(4.

12.4. 2,78 13.(4. 2.78

2,60
1,71
3,14
5,18

5,32
2,10

13 (4. 4,16 14.(4. 4,16
13 4 2,38 14 4. 2.38
13 4. 1,84 14. 4. 1,86 0,92 —

13.4 1,30 14.4. 1,22 -- i 0,08
13.4 1,04 14.(4. 0,96 — 0,08
13 4 1,62 14.4. 11,59 — ; 0,03
13.4 1,66 14 4. i 1,60 — | 0,06
13 4. |1,75 14,(4. 1,67 - 0,08

der Pegel 1 bis 3 erfolgt 8 Uhr
anderen 12 Uhr mittags.

Schiffsverkehr vom 12. bis 14. April, mittag 12 Uyr.

Ge¬
stie¬
gen

Dieter

Er¬

fülle»
rietS

°f6 ! Ü
- 0,02

0,02 J
-

0,02 ; -

Berlin, 14.April.(Broduktenmarkt), angek. 3Uhr SOMin.

Weizen Mai
Juli

Roggen Mai
„ Juli
„ Septbr.

Hafer Mai
„ Juli

12
166,75
166,50

ieptbr. 162 75
146,00
144,50
141.75

14.
166,25
165.50
162,00
145 25
143.50
140,75

155,25 155,50
(152,75i

Mais Mai
„ Juli

Rüböl Mai
„ Oktober

Spiritus 70er
loco

12.

114,75

51,00
51,90

14.
11 5,50
115,25

54,00
51,90

33,80 33,80

Na me v. d JtabiH
Waaren.

iabuita

■ -

desLchiffs-
führers

bezw. Viamc
ve» Dampfers

(D.)

Bon nach

E. Kriese VIII 1409 leer Bromberg-Nakel.
E. Klotz
W. Klawe

111 1845
Telfch. 40

fies. Balken
'

do.
Brahiiau-'Czarnikau

Schulitz-B.rlin
E. Stenzel I 24409 do. do. do.
G. Schlaak V 846 leer Brymberg-Pakofch
G. Schlaak VI 080 do. do. do.
I. Drulla XIV 271 do. Bromberg-Gorsin
I, Depka V 721 do. do. do.
G. Pockrandt i 23712 fies. Bretter Schönhägen-Berlttt
A. Voigt I 24234 kief.Schwelleü SchnliH-Oderberg
D. Strauß I 24344 fies. Balken Bromberg-Berlin
Matthesius I 23691 do. do. do.
A. Schmidt XIII 3011 Hafer

'

o. do.

Schlitzt nicht!
Geht nicht wie Watte
mtSd iiaiibct ! in

schwor?, , weiß ii. farbig
für Blousen «. Roben von 95 Pf. bis Ml. 18.65 p. M.
Absolut Irein Zoll zu zahlen ! ba bi portofreie Zu¬
sendung der Stoffe durch meine Seidenfabrik auf deutschem
Grenzgebiet erfolgt. — Nur echt wenn direkt von mir be¬
zog n ! Muster umgehend. 6. Ilenneberg, Seibern
fahr ikaut (K. u. K. Hoflies.). Zürich.
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Bekanntmachung.
Die bis zum 1. Juni b. I.

auszuführenden (36

Strxßeitijslllsttrilngeil
sollen im Wege des Mindestgebots
vergeben werden. Der Werth der
Arbeiten und zu liefernden Ma e-

rialien ist auf ca. 1860 Mark
veranschlagt.

Angebole sind

bis M 24. d. Mts.
eiuztlreichen.

Die Kostenanschläge können im
Bureau eingesehen oder gegen
Entrichtung von 1 Mark ab¬
schriftlich bezogen werden.

Fordon, den 12 April 1902.

Der Magistrat.

Restaurant,
besseres, zu Pacht, ob. zu kauf. gef.
Diskr. zntzff. Vermitt. honoriri.
Gefl. Off. n. W. E. 183 a. d-Geschst.

Htrrrpt-Agsntzrv
gut fnndirtcr u. bestens -cingeführt-er Lrbeusv e 'r si ch. - Aktien -Gesell schüft
für Bromberg und Nmgeg.-nd zu vergeben. Offerten unter „Harrpt-
agentur“ an die Geichäftss? lle dieser .'tz^niag. (36

ijlu tit en 1 5—i jüitp lüMiftt
im ftadtifchcn s-ihamt j M^«b«ke“,r'pvc.. '°nn°n Nch

Burgstraffe :Z2 ..(503 idam’s Cis’.-Fahr.

Oienstag tmb Ätttwi*.i.
r , „

9
. . z» .

' >
: I All. h. v- ’ri ui erb. ior.e>t. d.Frau

SkN Io. nnb 1H. o. iim^ : reidn ä stlorios,§ tellv.,Bärenft.S.
Wir:hin, Aiädch. f Ä. f. Stadt

n. „Land soa.z bad. Bermietherin
Magd aloixit I lielticlt.Bd hnhofst 5.

W rrrb., S nitze, gt. L öchrn, Stttz-
n.Kindcrm.,Frauen empf. Fr. Hulda
Gchrke, BerM. Kömt., Bahnhof-

l straffe .15. Das erhalten Stelle;»-
! suchende St.-llring i ci hob. Lohn.
I Mädchen, die soeben tonnen, sind

ui haben. Frau Julie fhojftde, (8c*
fiitbcVcrmi..Fricdrrchsp-l. 3.

Köchin. Stu einnädch., Mädchen
für Alles empfiehlt Frau Frida
Aktories, SreUenverm. Bärenst.8.

Eine tüchtige ä'WinWcnit
per sofort gesucht. (181

Sclieiinemann,
Bangeschäft, Bavnhofstraße 7.,

T- Mädchen e. g. Stell, b. H.L. d.
J. Kreft, Stellv in, Bärenst. 2, II.

Berliner üörse vom L2° April. ümrechnungssatze: 1 Fr.: 80 Pf. | Oest. I fl. Gold: 3,00, 1 Kr.: 85 Pf. | 1 fl. ho».: 1,70 | 1 Kr.* 1,13'j,
1 RbL: 3,16, 1 Gd.-RbL: 3,20 | 1 voll. 4,20 |1 LatrL 20,40 | Disc. Rb. 3, Cibw 4, Prir.

Otsch. Fonds a. Staats-Pap. j
Dt. Rchs.Schatz .

Dt. Reichs.-!.
do. unk.b.1905
do. do.

Prenss. cons. A.
do. nnk. b. 1905
do. do.

Brem. AnL 1837 .

Hamb, amort. 1893
do. do. 1897

Hess. St.-A. S3-99
do. do. 1896
do. do. 1899

Brandenbg. Pr.-A.
Ostpr. Prov.-Obl.
Pomm. Prov.-Anl.
PosenerProv.-Anl.

do. do.
Rhein. Prov.-Obl.

do. IX, XI, XIV,
Teltower Anl.

do. do.
Wests, Prov.-Anl

do. do.
do. do.

Westpr. Pr. - Anl
Berliner St.-A. .

.
do. 1882-98

Bielefelder St.-A.
Bresl.St.-A. 80-91
Bromberg. St.- A.
^narlottenb. 1899
Elberf.St.-Obl, 99
Ess. St.A.IV,V(98)
Hann. St.-A. 1895
Köln. St.-A. v. 98
Magdeburger . .

Mündener St.-A..
Statt. St.-A. n-o.

/'Berlin. Pfdbr.
do. do.
do. neue

do. do.
do. do.

Cent. Lndsch.
do, do.
do. do.

Kur- u.Neum.
do. do.

Ostpreussiach,
do.

Pomm. Land.
do. do.

Posensche.
do.

Sächsischs
do.

102.4 OB
101.80G
101.800

i)2.4»b
101.8 Ob
J Ol.OOB

92.25b

100.100
$> 0 .20 &

lOO.OOG
90.1 OG

99.000
98. lob
98.500
98.50b

100.00G

99.0OG
104.75bB

lOO.OOB
I04.00B

98.S0G
99.S0bG
99.8000

99.4ÖG
98.708

103.20G
10:$.50bG

9S.30G
89 108
99.2CÖB
S9.:$0G

98.25G
11 S.80G
110.25G
103.40b

98. tOb
90, loG

104.1 OB
99.50b
90.00G

100.1 OG

104.00G
98.70G
OS.OObB
89.70G

103.4 OG
98.G0G

99.60G

L

Sächsische.
Schles. altld.

do. do.
do. do.

Scbl.-Hlst.LC.
Wests, lndsch.

do. do.
W estp.rittsch.

do. rttersch.
Hannoversche

do.
Hess.-Nassan.

do.
Kur- u. Neum.

do. do.
Pomm ersehe

do.
'S Posensche.

do.
® Preussische
? do.

Rhein Wests.
do. do.

Sächsische
Schlesische

do.
Schles. Holst,

do.
Bad. Präm.-A. 67

Bayer. Präm.-Anl.
Brannsch. 20Th.L
Cöln.-Mind. Pr.-A.
Hamb. 50-TM.-L.
Lübecker do.
Mein. 7 Guld.-L.
Oldenb. 40 Th.-L.

89.60M3

100.258
102.40b
10«. 1 OG
10 3.3 OG

99.1 OG
98.75G
89.75G

99.50G
- 103.50G
SÄ 99.40»
4 103.tt.0G
5 ! i 99.408
4 103.50G

103.50G
99.30G

103.7 0b
99.20b

103.40G

I03.V0G
99.30b

130.10b
139.50G

143.00b
30.00&G

129.25b

Ausländ. Fonds fc Pfandbr.

Argentin. Anl.

4M do. innere

Ja do. äussere
Chile Gold - Anl.
Chinesische Anl.

do. von 1885
do. von 1896
do. von 1898

Griech. Anl, 81-84
do. cons. Goldr.
do Monopol .

Italienische Rente
Mexikanische Anl.

70.1 ObG
7O.40G
84.75G

104.90b
99.501»
9O.2O0G
39.1 OG
3O.30bG
43.80b

lOO.OObG
10O.80b
102.60GOesterr, Goldrente 4 102

do. Papierreute —

do. Silberrente 4V» 10 1.4OG
' ‘ 153.40bdo. 1860 Loose

Port. Staats - Anl.
Rum. amort. alt

do. amort. 1898
lluss. cons. 1880
ie. Goldrute

43.30G
97.1 Ob
83.2Ob0

lOO.OObti

do. Staatsrente! 4 96.8<>bG
do. Bod.-Cr. conv. 8.8 94.90bG

Schwed. St.-A. 88 3V. 99.760
Serb. amort. A. 35 4 66.96bG
Spanische Schuld 4 7 9.90b
Türk. Admin. 88. 5 1OO.80G

do.C.p. 1.4.1876 1
do. Loose . .

— 112.16b
Ungar. Goldrente 4 101,1 Ob

do. Kronenrente 4 98.2650
do. Staatst. 1897 3'4 89.1 «ÖB

Bucarest. Anl. 84 4% 92.566
Buen.AiresSt.A.G. 75.266

do. do. Papier 6 30.76b
Lissaboner St.-A.

'

4 75.505G
Stockh. St.-A. 84 4

do. do, 871 3V —

Eisenbahn-Stamm-Actien.
Aacuen-Mastr. abg 4 —

Allf.Dtsch.Kleinb. 6 — —

Braunschweig. Ld. i st;
Crefelder . . . o“ 90.60G
Dortmund-Gronau 8-4 177.16o0
Eutin-Lübeck.. . 2 55.50G
Haiberst. - Blank. 5
Lübeck- Buchener 8 140,606
Marienbg.-Mlawk. -8
Ostprenss. Sudb.. 0 6S.60b
Cesterr. Staatbahn er

do. Südb (Lb.) $ 18.26b
Raab-Osdenburg. 1 27.60b
Warschau-Wien. . n
Gotthardbahn . . 6,8
Jura-Simplon « . 4
Meridionalbahn , 6| 128.00b
Eitteimeer . . . 4 89.O0&B
North. Pac. - Pres. 4
Sch weizer Nordost 5

do. Unionb. 5X
Transvaal Certif. j — 177.40b
Westsicil. Eisenb. | lf. «o.nob

Eisenbahn-Prior .-Obligat.
Galiz. Carl-Lndw.| 4

Oast.-Ung.Stb. alt
do. Nordwestb.

3
5

91.900
108.7 5»

Sndösterr. (Ijomb.) S 66.806
do. Obi. Gold 5 102 60b

Koslow-Woroh. . 4 98.60b
Anat. Eisenb.-Obi. 5 102.40h

do. Ergänz -Netz 5 100.90b
Gotthardbahn . . %
Ital. Eisb.-0. st. g. 2,4 65.706
Ital. Mittelmeer . 4 99.700
Centr.-Fae. (1949) 4 102 .20 b

do. do. (1929) n
North.-Pac.P.Lien 4 104.406
South. Pac. 1905 6
Waladik.unk.1909 4 99,250

Deutsche Hypolh.-Pfdbr.
Anb. Dess. Pfbr.
Br. Hann. H.-B.

do. XVI, XVII. ■

Dtsch. Grdcr. I.
do. 11.
do. VH!
do. EX. u. IX a.

Dtsch.Grdsch.-B i

do. do. 3 l
»

do. Hypt.-Ii:
do. Hp*-B. VII.
do. do. VIII.

Frkf. H.B. S.XIV.
Hamb. Hypot.-Bk.

do. do. 1905
do. do. 1908

Hann. B. C, A. L
do. U.

Meckl. H.-Pfb, I.
do. do.

do. -Strel.H.-f.I-II
do. do. I-n .

Meining Hyp.-Bk:
do. do.
do. Präm.-Anl.

Mitteid. Bod.-Cred
do. do. unk. 06

NeneBod.Ges.Obl.
do. do.

Nordd.Grnndcred.
Pomm. Hyp.-Bank
Prenss. Bodcr.-Pf.

do. 1900 IV
do. 1905 XIV
do. XI

Pr. Ctr.-Bod. 86-89
do. v.J.99nnk.l909
do.Comm.-0.87-91
Pr.Hjp.-Act.-Bk. I
do. do. Certif.
do. do. do.
do. Hypoth.-Vers,
do. do.
do, Pfandbr.-Bauk
do.XX,XX}nk:iti01
do. Kleinb.-Oblig.
do. do. II. Km. 1908

4 1 —

■ij 96.50bG
4‘ lOO.OObG
3^ 121.8058
3« I ll.SObG

90.30oG
I 02.00G

3 7.5 OG
37.LOG

I1175G
100.0056

9O.3O0G

st:
31
4

frc.
frc.

5
4

3/2
4
4
4
n

P
3%
4

38

f
4
4

W.
4

3's
4

frc.
5

1*

P
3-4

f

P
?.

lOO.OObG
lOO.VäbG

96.00bG
97.50G
95.00G

lOl.OObG
95.00bG
71.40G

ÜO.OObG
10ti.2<fcbti
133.90bG

«8.7äöG
94.5056
99.O0ÖG
94.500
99.6056
90.2fioG

112.50G
114.0OG
lOO.TObG

9 «.(IOC,
95.6056

102.5006
99.0606

93.96bB
89.2006

lOO.10U
95.2006
95.0006

KU 3006
95.100

1 00.40bG
101.000Rh ein.H.-Pi .83-65 ■ 4
_

do. Serie66-82
1

3k , 97.0006
do. Comm.-O.j 97.500

Rhein.-W. B. I,III. 4

do.n.,IV.,nnk.l904 3^
Sachs. Bodeucred. 3^
Schles.Bodcr.-Pfd. 4

do. do.
, 3'4

Stett. Hat. - Hyp.. 4j£
do. do.

,
Weetd. Bodencr. 4

do, do. in; »x

100.7506
9 5.2-»06
99.0006

100.400
94.1 006

100.800
95.7006

Bank-Aktien.
Aachener Discont.
Barm. Bankverein
Berg.-Märk. Bank
Berliner Bank .

do. Handels-Ges.
Braunschweig. Bk

do. Credit
do. Hyp.

Breslauer Disc.-B.
do. Wechsler-Bk.

Darmstädter Bank
Deutsche Bank

do. Genossensch.
Disconto-Comm.
Dortmund. Bankv.
Dresdner Bank
Duisburg-Ruhr-B.
Essener Credit-V.
Gothaer Gründer.
Hannoversche Bk.
K61n.Wecbs-u.C.B.
Mein. Hypoth. 80g
Mitteldtscb.Bodcr.

do. Creditbk.
Nationalbkf.Dtsch
Niederrh.Creditbk
Osnabrücker Bank
Pomm. Hyp.-Bank
Pr. Bod.-Cred.Act.
do. Ctr.Bod.Cr.804
do. Hypoth.Act.-B.
Reichsbank . .

Rhein. Hypoth.Bk.
do. Wests. Boder.

Schaaffhaus. Bkv.
Schles. Bank - V.
Südd. Bodencred.
Westd.Bodencr.-B
WestfälischeBank

l:$4.00bG
120.9006
151.9006

92.7006
153.80b
11 3.5006
103.1006
137.SOG

92.00G
10I.50G
158.0006
207.90b
162.OOG
lOO.OObG
l«9.90b
138.70b

96.50G
144.5O0B
125.90b
118.0006

88.2506
129.0006

89.008
110.2506
110.300B
105.6 OG
137.75G

16.0006
137.6606
166.750B

11.6006
153.5006

I 2 O.9 O26
141.75G

120.1006
114.75G

lndustrie«Papi9re.
Äccumulatorenfb.
Adlerbrau. Dtissld.
Allg. Eleetr. - Ges.
Bei li«erElect.\Vk.
Berl. Maschinenb.
Bielefelder Mascb.
Boch. Vict. -Brau.
Braunschwg. Jute

do. Maschin.
C aaseier Federst,

do. Trebertrockn.
Dtsch. Gasglühl. .

do.Waff.u.Mun.
Dortmunder A.-B.
Dortrad. Löwenbr.
DortmunderUnion

do. Yiotoriabr.
Dynamit Trust

128.25b6
109.108
183.7506
184.0006
192.6006
214.0006
144.75G
1 5 5.8 OG
130.50b
I 88 .OOG

1.1 OG
261.0009
1 80.0006
334.00G
221.OOG

177.000
177.80b

Elberf.Farbenfabr
Freund Maschin..
Germania Dortm.
Hallesche Maseh.
Hannov. Maschin.
Hrb.-Wien Gummi
Harkort Br&ckenb.
H engstenbg.Msch.
Höchster Farbwk.
KöhlraannZuckert
Lindener Brauerei
L.Löwe&Co. Msch.
Nährn. Koch & Co.
Neue Boden-A.-G.
Oberschi. Portl.-O.
Orenst. & Koppel
Ravensbg. Spinn.
Rhn.-Wstf. Kalkw.
Besitzer Zuckers.
Schles. Cement
Schulz-Knaudt
Siemens & Halske
Stettiner Vulkan.
Vogt L Wolf .

Vorw. - Breies. 9p.
W^nderoth .

Westfalia Cement
Westfäl.Drahtind.

do. Kupferwerk
Zeitzer Maschinen

Aachen. Klnb.
Argo Dmpfsch.
Allg.Berl.Omn
Allg.Lok.u.Stb
Braunschwg.
Bresl. Elect. B.

do. Strassb.
Cassel.Strassb.
Gr.Berl.Strssb.
Hamb.Packetf.

do. Strassb.
Hann. Strassb.
Norrdd-, Lloyd

330.00bü

187.00G
340.0006
323.5606
317.7506
118.5006

71.500
347.7506
297.75G
265.0006

1258.0006
1 44.50G
1 55.0006

97.7506
122.80b
126.56G
1 05.068
116.0606
148.2506
172.5606
1 43.0006
197.06b
181.OOG

80.568
80.25G

125.5006
157.7506

87.25G
188.1606
120.758

87.906
159.OO0G
146.5006

121.00b
171.50b

82.758
Vf, 200.5006
6

'

IO 8 .IO0G
8^ 169.75b
4“ I 38.0006
t; 11 68.7 506

Bergwerks- u. Hütten-Ges
Anhalter Kohlen.

AnnenerGussst.ev
Aplerbeck Bergb.
Arenbe'rg do.
Bismarekhütte
Bochumer Gussst.
Braunschw .Kohln.
Concordia
Consolidation

ti

0

<6
12

■1*
s

DannenbaumBrgb.'frc,
Donnersmarckhtt.
Dortm. Union L.C.
Düsseldorfer Eisn.
Gelsenkirch. Bgw.
GeorgMarienBgw.

de. do, St.-Pr.

HarkortBrgb. Pr.A

Harpener Bergbau
Hasper Eisenwk.
Hibernia . . -

Hörder Bergwerk —

108.75b
167.40b
151 25 6
163.25b

8 . 00 »
do.Pr.-A.Lit.A. 10 |119.5006

Hösch, Eis. u.Stahl
Huldschinsky .

Inowrazlaw.

150.7506
11 2.5906

1122.7506
141.Kaliwk.Ascherleb. 10 141.75G

Kattowitz Bergb. 14 197.7 506
Kölner Bergw.-V. 30 619.0006
Königs-n.Lauraht. 14

König Wilhelm cv. 15
do. do. Pr.-A.i 20

Lauchhamm. convJ 2

Leopold-Grube . 7
Louise Tiefbau J 2

do. Pr.-A.j 6
Massener Bergbau 7
Menden jtSchwert. I 4
•Oberschlec.BisbB. ( 9

do. Eisen-Ind. 2
Phönix, Lit.A. abg. 4
Rhein. Stahlwerk 10
Riebeck. Met.-W.i 14^ r.öttv,

RombacherHüttenlO' 146.006
Sächsisch. Gussst.! S-j ! 182.006
Schalke: Gruben 32>, 322.256
Sehles.Zinkhütten 22“ 306.506
Stolbrg. Zink-Act.: 8 127.006
Warsteiner Grub. 0 64.506
Wests. Stahlwrk.

1
ö 186.506

WittenerGusstahl 12 17 4.006

203.50b
161.606
227.OOG
165.006
100.46G

49.006
90.00»

11 4.00jB
92.10)6

120.006
140.60 6
140.66)6
152.506
201.80b

Wechselkurse.

S».7 5b
i 81.506
! 88.006
51 5.OOG
230.00bQ
198.00DB
145,OOG
264.506
302.5Ob

47.75b
191.756

54.001
I 38.50bß
164.75b
106.506
126.006

Brüss. u. Ant.
Kopenhagen.
London . .

do.
New York .

Paris . . .

do. . . .

Wien . . .

Italien.Plätze
Petersburg

■ ä I
8T. : 3
8T. 4
8T. 3
3 M, 3
2M.
8T. 3
2 M. 3
8T. 3^
2M. 3X
10 T. 5
31 41b

1OS.7O0B
81.256

11
79.50b

2C-Francs-Stücke - 16.325b
Soverereigns pfo St. 20.40b
Imperials, neue, p. St. j 16.195b
Amerikanische Noten 4.1925b
Belgische Noten . 81.3 Ob

Engl. Banknoten, lLst, ,20.48b
Franz. Banknot., 100fr, 81.306
Holland. Banknoten . 168.85h
Oesterr.Noten. 100Kt,' 85.20b
Buss. Noten 100 Rubel 216.206)
ZoU-Coupoas, kleine. (323,90b

“SMktter-AWMtkilWW
ans gr. d. Berichte d. Deutsch. Seewarte
n. zw, für das nordöstliche Deutschland.
15. April: Rnßkühl, wolkig, toi big.

Niederschläge, v'R -

> ^
16. April: Wolkig mit Sonnenschein,

milde, nachts fnlr.
1Y. Älpril: Wilde, wolkig mir Sonnen¬

schein. Stiichwcisc Regen. Windig.
18. April: Wolkig, theils heiter. Regen.

Windig. Mild:.

19. April: Wolkig mit Sonne schein,
ftri hm ife Regen. Milde. Nachts
Reif.

Jeder Beschreibung spottend
u, all. Ifekirime-Artikeln Trotz
biet. ist dieWirkunjg der altein¬
geführt. von vielenA erzten und
Prof. empS'.Orissinal Theer-
schwefel-Selse,Marke:Drei-
eck mit Erdkugel n. Kreuz, yon
Bergmann & Co .^Berlin v.Frkf.
a.M. geg.alle Art.Hautun rein ig-
keiten. Preis öu Pf. pr. Stck. bei
H.Kassier, Parfümerie. A.Will-
mann’s Nacks.. Drogerie. (77

Stfltienm
für erste Hilfelelstimg

bei Uiigliicksfälleil:
Stadt. Feuerwache,
Elysium, Danzigerstraßr.
Lene’s Brauerei, Bahnhofttr.,
Röpke»» Rötel, Thornerstr^
Patzer’s EtaMiss., Berlinerstr.»
Bartz’ Restaurant, Fischerstr.

KrimkrliPßegehilfsstellk:
Frau Negiernngsr. Schulemann,

Elisabethstraße 38.



5li$$tta^iisc - Tage.
Ein großer Posten Cravatten, jedes Stück 5 Pf.
Ein großer Posten Cravatten, jedes Stück 19 Pf
Eur großer Posten Cravatten, jedes Stück 39 Pf.
Ein großer Posten weiße Taschentücher, gef., Stück . 14 Pf.

Ein großer Posten Damensonnenschirme, Stück . . 1,00 Mk.

Ein großer Posten Damensonnenschirme,V2Seide,St. 2,20 Mk.

Ein großer Posten Handschuhe, jedes Paar .... 10 Pf.
Ein großer Posten Handschuhe, jedes Paar .... 19 Pf.

Ein großer Posten Handschuhe, jeder Paar ..... 39 Pf.
Ein großer Posten Tändelschürzen, jedes Stück . . 39, 85 Pf.
Ein großer Posten Wirthschaftsschürzen, waschecht, jed. St. 85 Pf.
Ein großer Posten Wirthschaftsschürzen, jed.St.l m. u.1,65 Mk.

Schrventze Damen* ttnb prnntirt waschecht,

Schwarze Werlriimnie
Paar 5, 8, 12, 15, 18, 22, 28 Pf.,

30, 35, 38, 42 Pf.

Schwarze Kinder-rSlnpse
prima, Paar 18, 25, 29, 33, 38 Pf.,

45 50, 60, 65, 75 Pf.

Socken “HM
Paar von 5 Pf. an.

Ininenkorsets
Gute Stoffe, bester Sitz

gW von 1 Mk. bis 6 Mk.

SlhUme Zamtaßrnpse
Jedes Paar 25 und 30 Pf.

Anßergewöhnlich viltig IEin Pötten Prima

SWarze Imeaßrmjife
Marke 7950. Paar 45 Bf.

~~~

EiPosten“

Aamea Regenschirme
Marke L Stück 3 Mk.

wr
Jeder bei mir gekaufte Hui wird umsonst “W8

M
WW

UM- Kinderhüte schon von . . . . . - . » » •

„ «
n *

fgflF“ Damenhüte, ungarnirt. bis
Damenhttte, garnirt, bis zu

. 3,50 Mark.
20,00 Mark,

Ein großer Posten weiste Damenhemden mit Spitze. Stück 80, 98 Pf.
und Mk. 1,25.

Ein großer Posten weiste Damenhemden mit Handstickerei (Achselfchlust)n
Stück Mk. 1,50.

DM“ p^T“ 3m Schaufenster nnKestnn
IT PF* 3«t Schaufenster nngeftan
nar* W 3m s^nnienstev nnsestnn

turn. qvunmareoviiK ueut . «

Ein großer Posten weiste Damenhemden mit Stickereivolant, Stück Mk. 1,30. 1
Ein großer Posten weiße Nachtjacken für Damen, Pique und Dmiltr, mit Spitze, i

Stück dNk. 1,00, 1,25. y
Ein großer Posten Damen-Beinkleider mit Stickerei, Paar 95 Pf.

l»te Herren-, Namen- und ßinderhemden spsttbiMs!
l»te Tapisserie jeden Genres fyettMlltg!
l»te Bamrnuutfttörite fyettMIltd!

Ern Posten

Portemonnnien
jedes Stück 39 Pf.

Ein Posten

Portemonnaies
jedes Stück 85 Pf.

Ein Posten

Zola-Romane
jeder Band 28 Pf.

Ein Posten

gittberfdnmett
waschecht, sehr billig.

Ein Posten

weiße Kinderschnyen1

sehr billig.

Spezial - Abtheilung
Spezial - Abtheilung

Auf sämmtliche Waaren der

Weißwaarenabtheilung
Putzabtheilung

Besätze, Nähartikel
Spezial - Abtheilung
Spezial - Abtheilung

j noch 10 Prozent Rabatt, der in der Äijjf lut $itüi|t$il)lt litl!
auf Mt außergewöhnlich billigen Preise in len Mnchnetige»

Tapifferieabtheiluug

BerlinerWaarenhaus R.Schoenfeld Theaterpiatz
No. 4.

ZmnBnetsieizernnz.
Im Wege der Zwangsvoll¬

streckung soll das in (543

Brmlerg,
Kreis Bromberg.

Bahnhosftraße und Fischerstraße
belegene, tut Grundbuche von

Bromberg, Band 27, Blatt Nr.
1006 (früher Bromberg Danziger
Vorstadt, Band H, Blatt 433,
Fischerstraße Nr. 9 und Bahn¬
hofstraße Nr. 18, vordem Danziger-
Vorstadt Nr. 584), Grundsteuer-
buch Art. 562, Gebäudesteuerrolle
Nr. 534 und 1642 a zur Zeit der
Eintragung des Versteigerungsver¬
merkes auf den Namen der Frau
I d a V e r ch geb. - N e u m a n n

eingetragene

Kinkntönetsilren.

Grundstück

In dem Konkursverfahren über
das Vermögen der Handelsfrau

Pauline Budnik
in Jnowrazlaw

ist zur Abnahme der Schlußrech¬
nung des Verwalters, zur Er¬
hebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichniß der bei der
Vertheilung zu berücksichtigenden
Forderungen und zur Beschluß¬
fassung der Gläubiger über die
nicht verwerthbaren Vermögens¬
stücke — sowie zur Anhörung der
Gläubiger über die Erstattung
der Auslagen und die Gewährung
einer Vergütung an die Mitglieder
des Gläubigersusschusses der

Schlußtermin
auf den 1. Mai 1902,

Carl Beck, Bromberg
Töpserstraße 1

#au|itagentitr her Deutschn g>pt|cfen=
Baut in Meiningen

für die Kreise Bromberg, Wirsitz, Kalmar, Wongrowitz, Schubin,
Znin, Jnowrazlaw, Strelno, Thorn, Culm. Briefen, Graudenz,

Schwetz, Flatow und Dt.-Krone. (166

bestehend aus Wohnhaus mit
Seitenflügelanban, Veranda, Hof-
raüm, Garten, Pferdeftall, Hühner¬
stall, Wagenremise mit Stall.
Stallgebäude mit Waschküche,
Gartenhaus,Ziegeltrockenschnvpen,
Schneidemühle, Beamtenwohnhaus
mit Anbau und Stall, Kohlen-
schuppen mit Stallanbau, Ziegel¬
ofen, Kesselhaus mit Maschinen-
raunf, offenem Schuppen. Fahr¬
stuhl. Lager-Schuppen, Maschinen¬
lagerhaus mit Komtoirgebände
mit 3,83,30 ha Flächeninhalt,
186,96 Mk. Grundsteuerreinertrag
und 9033 Mk. Gebäudesteuer-
Nutzungswerth, Parzellen Nr.
324, 325, 326, Kartenblatt 3 der
Gemarkung Bromberg

am 6. Jnui 1902,
vormittags 10 Uhr,

durch das unterzeichnete Gericht —

an der Gerichtsstelle — Zimmer
Nr. 9 des Landgerichtsgebäudes
versteigert werden.

Bromberg, den 8. April 1902.
Königliches Amtsgericht.

Verdingung.
Die Herstellung von (503

ei. 90000 qm Um» nnl
Ükiipffifttnnj

soll in zwei Loosen verdungen
werden.

Kostenanschläge u. Bedingungen
sind im hiesigen Rathhause, Zim¬
mer Nr. 23 einzusehen oder gegen
Erstattung der Schreibkosten zu
beziehen. — Angebote sind

lii pin 21 . April IM,
vormittags 10 Uhr,

hier einzureichen.
Zufchlagsfrist 6 Wochen.
Bromberg, den 4. April 1902.

Der Magistrat,
Bau-Deputation.

Metzger.

vormittags llVa Uhr
~ -

vor dem Königlichen Amtsgerichte
Hierselbst, Friedrichstraße Nr. 17,
Zimmer Nr. 9a bestimmt. (101

Jnowrazlaw, d. 8. April 1902.

Königliches Amtsgericht.

GrunlstM-Versteigerung.

Geschüsts-Anflösuns.
Wegen Todesfalls des Juwelier A4. Roehnei, Fried

richftraße 1, wird das reichhaltige Lager in (149

Juwelen, Gill-, Aller- n. Alsenileiniiten,
Usjttn, Ketten, Ringen

zn äußerst billigen Preisen ausverkauft.

Trauringe, Repnrntnten «erleu nngefettigt.

Wir haben von heute ab den Preis für unser, nur aus Malz und

Hopsen gebrautes, vollständig surrogatfreies

DpDkl-Kmli- ll. Eabliier
auf 20 Pfennige pro Liter

rr-nr r
Volksbrot

das schwerste, größte und wohl-
'

schmeckendste Brot empfiehlt die

Bäckerei Anton Rückwald
durch seine Verkaufswagen.

Das zur Ida Stängle’fcf)eit
Konkursmasse gehörige

Grundstück
©tiefe« Nr. 114,

Paßstraße Nr. 1 nnl 2
soll im Bureau des Unter
zeichneten, Warschauerstraße 5

Donnerstag, 24. April 1902,
vormittags 10 Uhr,

meistbietend verkauft werden.
ButungSkaution 6000 Mark.
DaS Grundstück ist mit einem

Nutzungswerth von 10185
Mark zur Gebäudesteuer veran¬

lagt und mit 171700 Mark bei
der Prov.-Feuer-Soc. versichert.

Die Wohnungen des in 1894
neu erbauten Wohnhauses sind in
diesem Jahre vollständig renovirt.

Ein großes Geschäftslokal
nebst angrenzenden 6 Zimmern
kann vom Ersteber sofort über¬
nommen werden, ebenso ein
photographisches Atelier nebst
Wohnung. (203

Gnesen. den 8. April 1902.

Der gonhtsomniltn.
Fromm.

3« Vairzrveekeii
empfehle ich zu billigsten Preisen mein reichassortirtes Lager in

I Trägern, Säulen, Eisenbahnschienen
sowie sämmtlichen Artikeln für

Gas-, Wafferleitnng u. Kanalisation.
Daniel Mehtensteln, Fernsprecher 179.

Besitzer

Sauggas - Motoren - Anlage

Hausverwaltung
übernimmt Oberamtm. Schubring
172) Gammstraße 17.

Gelegenhcitskauf.

Gnrtenmöbkl
Daniel lichtenstein.263)

von 4 PS. an.

herabgesetzt. (176

Berkaufstage jed. Dienstag u. Freitag.
Brauerei Grunwald’s Erben Nachf.
Brauerei Wilhelm Russak.

•noD uw
Empfehle

sammtl.kalanialwaarcn.
Weine nnl Ligiieiire

zu billigsten Preisen.

Emil Chaskel,
Friedrichstr. 57.

Das uNarsrstzte
Best!

Gewichtsvergleiche bestätigen, daß
es das allergrößte Brot f. 50 Pf.,
ca. 6 Pfund nur in Schöndorf
bei F. Scheilba giebt. (2359

MmlUMn

Einfachste i. Müßte Betrieliskrafl 8 er Geaenwart.
1 bis 2 Pfg. pro P.S. Stunde.

Gasmotoreii-Fabrik Deutz
Zweigniederlassung Breslau V, Gartenstr. 3.

Um zu räumen verk. geg. Kasse

2 neue Pianinos
nußbaum, elegante Bauart,

prächtiger voller Ton,
für 425 Mark und 475 Mark.

10 jährige Garantie.

C. longa, BnlnlMr. 75.

Gelegenljeitsknns.
Mehrere Grnbgitttt

hat billig abzugeben. (180
Ostdeutsche Miragen- u. Maschinenfabr

Ernst Knitter & Compagnie,
Bromberg'-Schröttersdorf.

Jiiliushaller
Harzer

Sauerbrunnen
(174aus den städtischen Quellen des Bades

Juiiushall, Harzlbnrg,
vorzügliches, billiges Tafelgetränk

25 Flaschen für Mk. 8.— excl. Fl. frei Haus
offeriren

fietor. Wnbel.Nb. 7. No. 7.

Broschüre, gratis und franco über

BadSTenenahr,
seine Wirkungen, Orts- u.Kur-
verhältn.,Vorschriften u. Recepte,
d. Diät. f.Znckerkranke, nach den
neuest. Erfahrung., zusammengest.
von Ed. Stange, Eigenth. des
Grand,Hotel Rheinischer Hof.

Menzel’s Uatnrheildad.
Vorz Heilerfolge b. all.Krankheiten
spez. Rheumatism. u. Nervenleiden.
Elisadethrnarkt 12. Pro sp. g r at.u.frko.

Mnrnnisen'L^PZKst'r
fertigt billigst an R. Frost,
Tapez. u.Dekorat., Friedrichstr. 34.

Verhärtungen, eingewachfene
Nägel pp. entferne ich gründ¬
lich, schmerzlos u. schnell, nach
einer zahlreich, auch v)n vielen

Aerzten anerkannt., durchaus harm¬
losen Methode.—Atteste hiesiger

Operirter sind vorhanden.

KuÄavOtto.AltePsmst.

Brennholz.
Den vielen Wünschen unserer

geehrten Abnebmer nachkommend,
liefern wir völlig trockenes
Abfallholz in Drahtbündcl.
Dieselben sind auf Feuerungsläuge
zugeschnitten. Unterbringung der
Bündel in all.Etage» leicht möglich.

Preis pro Bündel 10 Pfg., bei
Abnahme von mindestens 30 Stück.
Lieferung frei Wohnung. Bei Ab¬
nahme von 200 Bündeln ge¬
währen wir Rabatt, ebenfalls bei
Abnahme auf unseren Werken in
Hohenholm. — Bestellkarte Post
Bromberg erbeten.

Wiederverkäufer gesucht in allen
Stadttheilen. (89

NorddrutlchrHotMdnssrie.
G. ttt. b. H.

200 Lt*.
Kuh- u. Pferdeheu 1. Schnitt
und gute Qualität, hat z. Preise
von 3,25 Mk. p. Ctr. abzugeben

Gustav Fritz,
Langenau bei Brahnau.

Hierzu eine Beilage.
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Die Hauptausgabestelle besorgt Anzeigen für sämmtliche in- und ausländische Zeitungen zu Originalpreisen ohne jeden Aufschlag.

2tus unk tank.
Bromberg» 14. April.

* Stadttheater. Für die Gesammtaufführung
der Trilogie „Der Ring des Nibelungen“
sind folgende Tage festgesetzt worden: Mittwoch,
16. April: Vorabend: Das Nheingold. Freitag,
18. April: 1. Tag : D i e Walküre. Sonntag,
20. April: 2. Tag: S i e g f r i e d. Dienstag, 22. April:
3. Tag: Götterdämmerung. Der Beginn
ist nur bei der Aufführung der „Götter¬
dämmerung“ ausnahmsweise auf V U h r fest¬
gesetzt worden, worauf auch die Besucher der morgen
(Dienstag) stattfindenden Erstaufführung aufmerksam
gemacht seien.

d. Stadttheater. Am Sonnabend erschien
Meister Lortzings „Zar und Zimmermann“ vor gut
besetztem Hause in einer meist befriedigenden Auf¬
führung, welche sich im Laufe des Abends mehr und
mehr hob und zumal im Schlußakt anerkennenswerthe
Abrundung und Schwung zeigte. Dieses glückliche
Schlußresultat ist neben den Solisten, die zumal im
Spiel dort erst ihr Bestes gaben, in erster Linie
wieder Herrn Schwab zu verdanken, der neben straffer
Temponahme den Ensembles seine energische Umsicht
widmete und damit zumal dem berühmten Sextett und
dem Ehorrefrain zur Romanze den berechtigten Erfolg
sicherte. Den Zaren sang Herr Grebin, der augenscheinlich
mit einer gewissen Indisposition zu kämpfen hatte,
deren er völlig Herr erst in dem großen Liede wurde,
das er mit warmem, echten Ausdruck sang. Im Spiel
hätte man stellenweise noch etwas mehr Haltung und
Kraftbewußtsein spüren dürfen. Den van Bett sang
Herr Rückauf mit seinen reichen, wohllautenden Mitteln
recht gut und wurde nach dieser Seite auch dem
Stimmungsgehalt der Auftrittsarie gerecht. Im Spiel
vermied der Sänger mit Recht die allzu scharfe Drastik,
übertrieb jedoch bisweilen die selbstgefällige Behäbig¬
keit. Den starken, echten Humor, der in der Rolle
steckt, hätte Herr Rückauf noch besser herausarbeiten
können, auch sein Dialog bedarf noch schärferer Deutlich¬
keit. Die Marie spielte Frl. Werkenthin mit viel lustiger
Schelmerei und echtem Temperament, kam auch gesang¬
lich immer besser und klarer aus sich heraus. Einen
im Spiel geradezu trefflichen Iwanow stellte Herr
Pratl auf die Bühne; der vielseitige und gewissenhafte
Künstler, der zugleich die.glüaliche Regie führte, gab
auch im Gesang sein Bestes und betheiligte sich mit
Erfolg an den Ensembles. Der Ma quis (Herr Seibt)
war im Gesang viel glücklicher und freier als int
Spiel, anerkennenswerth war wie stets Herr Putlitz
als Lord, auch Herr Broe! (Lefori) konnte genügen.
Ebenso glücklich erwies sich die Besetzung der Wittwe
Brown mit Fräulein Steinhäuser, welche der kleinen
Partie die nöthigen kräftigen Züge verlieh. Die Chöre
sangen befriedigend, und das kleine Balletarrangement
des letzten Aktes fand starken Beifall.

§ Rakel, 13. April. (Verschiedenes.»
Gestern Nachmittag hielt unter dem Vorsitz des Pastors
Venzlaff der Siechenverein die Generalversammlung
ab. Der Vorsitzende berichtete über die Thätigkeit des

Vereins, und theilte mit, daß der Verein auf dem
hiesigen Gerichte als Verein für Siechenpflege zu
Nakel eingetragen sei. Es seien mehrere Vorstands¬
sitzungen in Gemeinschaft mit dem hiesigen evangeli¬
schen Kirchenrath abgehalten worden, in denen vor
allem die Platzfrage für das zu erbauende Siechen¬
haus besprochen worden ist. Das neugewählte
Kirchenrathsmitglied Herr Otto Münchau hat vor

einiger Zeit zu Händen des evangelischen Kirchen¬
raths zur Gründung eines Siechenheims 4000 Mark
gespendet und haben die Herren in der letzten Sitzung
beschlossen, möglichst anschließend an das neue Kranken¬
haus ein Siechenheim zu bauen. Auch hätte der Ver¬
ein bereits Fürsorge für eine Sieche getroffen, die er

nach einem Kurorte geschickt hatte. Die Generalver¬
sammlung beschloß, den Vorstand zu ersuchen, mit dem
Gemeindekirchenrath weitere Schritte zu thun,
um in kürzester Zeit zu einem Siechenheim
zu gelangen. Der Kassenführer Kaufmann Oskar
Bauer theilte dann mit, daß 857,20 Mark und die

zweijährigen Zinsen sich auf dem hiesigen Vorschuß¬
verein befänden und außerdem ein Kassenbestand von

25,70 Mark vorhanden sei. Die Wahl des Vorstandes
ergab, daß die Herren Bürgermeister Riedel, Direktor
Professor Heidrich und Kaufmann Oskar Bauer auf
2 Jahre wiedergewählt wurden. Es wäre wünschens-
werth, daß sich noch recht viele Mitglieder diesem
Verein, der so edle Zwecke verfolgt, anschlössen. —

Augenblicklich wird an der Ausführung einer elektri¬
schen Feuermelde- und Alarmanlage hier in Rakel
gearbeitet: sie wird von der Firma Mix und Genest-
Berlin ausgeführt. Es werden 10 öffentliche Feuermelder
an einigen Häusern in der Stadt angebracht werden. —

Unser Verschönerungsverein ist auch wieder in Thätig¬
keit getreten. Diesmal hat er einen Promenadenweg
an der rechten Seite der Josephinenstraße geschaffen. —

Dem Schuldiener des königlichen Gymnasiums, Herrn
Theodor Krause, der kürzlich aus dem Dienste ge¬
schieden ist, ist das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen
worden.

□ Mrotscheri, 13. April. (Dampfziegelei¬
genossenschaft. Städtisches.) Die
hiesige Dampfziegeleigenosfenschaft hatte im Geschäfts¬
jahre 1901 einen Geschäftsumsatz von 147 485,01 M.
Der Reingewinn betrug 3566,18 Mark. Die Genossen¬
schaft zählte am Schlüsse des Geschäftsjahres 9 Ge¬
nossen. — Der Bezirksausschuß hat die Kommunal¬
steuerbedürfnisse pro 1902 für Mrotschen genehmigt.

Rogowo, 10. April. (Verschönerungs¬
verein. Sittlichkeitsverbrechen.) In
der letzten Sitzung des Verschönerungsvereins wurde
der Vorstand wiedergewählt; der Posten des ersten
Vorsitzenden bleibt bis auf den endgiltigen Amtsantritt
des künftigen Bürgermeisters unbesetzt, da den

Satzungen gemäß stets der Bürgermeister Leiter des
Vereins ist. — Der Arbeiter Kaezmarek aus Linde¬
wald, der bereits wegen Sittlichkeitsverbrechen, be¬

gangen an seiner Stieftochter, mit 2 1/a Jahren Zucht¬
haus bestraft war, hat sich ein zweites mal an seiner
Stieftochter vergangen und wurde dafür zu 4 Jahren
Zuchthaus und 8 Jahren Ehrverlust vernrtheilt.

? Schwetz, 13. April. (Verschiedenes.)
Schulrath Kießner feierte heute die silberne Hochzeit.
Der Gesangverein „Einigkeit“, dessen Dirigent Herr K.
ist, brachte dem Jubelpaare des Morgens ein Ständ¬
chen und überreichte ihm einen silbernen Tafelaufsatz,
die Lehrer des Aufsichtsbezirks verehrten ein werth-
volleS Bild, „Kaiser Wilhelms I. Apotheose“. — Die
Bromberger Stadttheatergesellschaft gab hier gestern
und vorgestern zwei Vorstellungen, die ein volles HauS
und reichen Beifall fanden. — In der heutigen
Generalversammlung wurde der langjährige Rendant
der Schützengesellschaft, Herr Raphalski, zum Ehren¬
mitglieds ernannt.

Driefen, 11. April. (Selbstmord. Elek¬
trizitätswerk. U e b e r f a h r e n.) Kurz
vor Birnbaum ließ sich gestern Abend ein wandernder
Fleischergeselle von dem von Meseritz kommenden
Eisenbahnzuge überfahren. Der Zug trennte den Kopf
und die beiden Hände vom Rumpf, so daß der Tod
sofort eintrat. —- Die Gebäude des hiesigen Elek¬
trizitätswerkes (Gebr. Wende) wurden in der Zwangs¬
versteigerung von Herrn Kaufmann H. Steffens er¬

standen. Das Werk soll von einer Genossenschaft mit
beschränkter Haftpflicht weiter betrieben werden. —

Bei Kreuz wurde gestern Nacht die taubstumme Tochter
des Arbeiters Schnell in Dratzigerwiesen vom Eisen¬
bahnzuge überfahren und ihr der Kopf vom Rumpfe
getrennt.

— d. Königsberg, 14. April, (Rektorats¬
wechsel.) In der Aula der Universität fand heute
Mittag in feierlicher Weise der Uebergang des Rek¬
torats von dem bisherigen Rektor Professor Dr. M.
Braun auf seinen Nachfolger den Professor der
Theologie D. Karl Benrath statt. Der abtretende
Rektor sprach in seiner Abschiedsrede über Art und
Wesen der biologischen Forschung in der Zoologie.

Landsberg a. W., 11. April. (Bei dem
diesjährigen Kaisermanöver) wird
der Kaiser sein Hauptquartier in Sonnenburg nehmen,
und zwar in dem Johanniter-Ordensschloß. Vom
kaiserlichen Hoflager traf dort der Hofmarschall Frei¬
herr von Lyncker mit mehreren Herren gestern ein.
Der Kaiser wird das ganze erste Stockwerk des Schlosses
bewohnen. Die übrigen Wohnungen sollen für das
Gefolge eingerichtet werden. Für die nicht zum Ge¬
folge des Kaisers gehörigen Herren vom Generalstab
sollen gegen 30 Privatwohnungen zur Verfügung ge¬
stellt werden.

d5et?id?tsf«al.
Ql Bromberg, 14. April. (Strafkammer.)

In der Sitzung am Sonnabend wurde wegen Dieb¬
stahls gegen den Gelegenheitsarbeiter Stanislaus
Grzybowski aus Janowitz und bett Arbeiter Andreas
Lowinski aus Poslugowa verhandelt. Einem Handels¬
mann in Janowitz sind im Februar d. I. aus seinem
Laden Anzüge, Kleiderstoffe, Säcke rc. int Werthe von

200 Mark gestohlen worden. Als Dieb ist der erste
Angeklagte Grzybowski ermittelt worden, aber auch der

Angeklagte L. sollte sich an diesem Diebstahl betheiligt

haben. Letzteres konnte jedoch nicht erwiesen werden,
weshalb Freisprechung erfolgte; dagegen erhielt Grzy-
bowski 1 Jahr Gefängniß, — Der Arbeiter Franz
Janiak aus Rom stahl dem Schmied aus dessen Scheune
eine Quantität Gerstengarben. Der Staatsanwalt be¬
antragte 2 Monate Gefängniß, der Gerichtshof erkannte
auf 2 Wochen Gefängniß, die durch die erlittene Unter¬
suchungshaft für verbüßt erachtet wurden.^

Sch. Leipzig, 12. April. (Der Wreschener
Schulkrawall) beschäftigte heute das Reichs¬
gericht. Vor dem Landgericht G n e s e n hatten sich
aus dem bekannten Anlaß 23 Einwohner von Wreschen,
darunter 8 Frauen, wegen Vergehen gegen die öffent¬
liche Ordnung (Aufruhr rc.) zu verantworten und
wurden 20 zu Strafen in Höhe bis zu 2 Jahr
6 Monaten Gefängniß verurtheilt. 19 von diesen Ver-
ürtheilten hatten gegen das Urtheil Revision beim
Reichsgericht eingelegt, welcher unrichtige Anwendung
des Gesetzes rügte und eine Reihe prozessualen Be¬
schwerden erhob, welche durch die Rechtsanwälte Dr.
von Dziembowski und A. Wolinski aus Posen vor
dem höchsten Gerichtshof vertreten wurden. Das Reichs¬
gericht hat aber, in Uebereinstimmung mit dem An¬
trage der Reichsanwaltschaft, die Revision für un¬

begründet angesehen, indem in einwandfreier Weise
festgestellt ist, daß die Angeklagten im Bewußtsein der
Theilnahme an einer strafbaren Handlung handelten.
Die Revision von 18 Angeklagten wurde kostenpflichtig
verworfen, nur bezüglich deS Schuhmacherlehrlings
Wisniewski, welcher 4 Wochen Haft erhalten, wurde
das Urtheil aufgehoben und die Sache an die Vor¬
instanz zurückverwiesen, weil bei der Strafausmessung
nicht das jugendliche Alter des Angeklagten beachtet,
wonach er nur 3 Wochen Haft hätte erhalten dürfen.

Wilternngsbericht $u Bromberg.
Tageskalender für Dienstag, 18. April.

Sonnenaufgang 4 Uhr 50 Minuten. Sonnenuntergang
6 Uhr 47 Minuten. Tageslänge 13 Stunden 57 Minuten.
Nördliche Abweichung der Sonne 13 0 32'. Mond int

ersten Viertel. Mondaufgang nach 3/4ll Uhr vor¬

mittags. Untergang vor 3/42 Uhr nachts.
ttebersichtstabelle.

Zeit der Beobachtung. Luftdruck aus
0 Grad rebitc.
in Millimeter.

Temve-IFeuch-
raturn. tigkeit.
Celsius |rel. | i'/ l

Wind¬
rich¬

tung.

Be¬
wöl¬
kungwioiiatj Tag | Stunde

4. 1 13 Imittags lUhr
4. 13 abends 9 Uhr
4. ! 14 1 früh 9 Uhr
Skala für die Bel

-59. 2
758.6

762,
vöiknng:

12.8
10,,

9,7
0 —

40
50
48

heiler,

O
O
O
1--. !

1
1
1

leicht

Tetuperaturutaxitttum gestern 11,4 Grad Reaumur
--- 14,2 Grad Celsius. Temversturminimiim nachts
2,8 Grad Reaumur - 3,5 Grad Celsius.

Voraussichtliche Witteruug für die nächsten
24 Stunden.

Vielfach heiteres» zeitweise leicht bewölktes,
mildes Wetter.

Wege« GeschäftsmIegW
beabsichtige mein reichhaltiges Lager in feinen
Herrenstoffen zu räumen und habe von jetzt ab die

Preise für Herrenkonfektion bedeutend

herabgesetzt. (176

Arthur Quinker,
Friedrichstraße 20.

Wetterfester Dachkautschuk,
das Beste and UnentBetirllcbste für Pappdächer etc.,
macht auch aie älteste und schwächste Pappe wieder unver¬

wüstlich, absolut wasserdicht u. auf lange Jahre hinaus durch
Witterungseinflüsse unzerstörbar; tröplt niemals ab u. bleibt
auch bei grosser Kälte gummiartig elastisch. Jeder Versuch
wird befriedigen. Wetterfester Dachkautschuk stellt sich billig,
als Theer. Läger in den meisten grösseren Städt. Deutschlands.

lax Finger & Co., Breslau, (,°9

Oel- h. Fettwaaren-Fabrik, Firniss-, Carbolin.- u.Pechsiederei.

Ans der

(habe ich einen grossen Theil der Bestände gekauft.I
I die ich in meinem I,ager Kornmarktstr. 61

zu Spottpreisen zum Ausverkauf stelle:

nF Besonders preiswerth zu kaufen sind:

Buffets, eichen u. missbaum,
Bücherschränke,

Herrenschreibtische, |
Garnituren,

Taschendivans,
Soiatische usw.

I Gleichzeitig empfehle in bekannt guter Arbeit |

Brautausstattungen
| in allen P reislagen zu billigsten Preisen.

5 Jahre Garantie.

H. Schmidtke,
Telephon 500. Möbelfabrik, Telephon 500.

| Bromberg, Kornmarktstrasse 6.1
Filiale in Neumark i. Westpr. (318 j

Bad Hermsdorf bei Goldberg, Schles.
Bahnstation,

Spec. Anst. für Nerven- u. Frauenkrankheiten. Prachtvolle
Geb. Lage zwischen Wäldern. Moor-, Kiefernadel-, kohlensaure
Stahl-, elektrische und Sonnenbäder. Massage. Bew. gegen
Gicht, Rheumatismus, Blutarmuth, beginnende Lungenleiden
u. s. w. Zimmer wöchentlich v. 7 Mk. an. Prosp. gr. u. fr.
109) Kr. Pli. z. D. Br. med. H Leo.

See- u.
Mitglied des Verbandes deutscher Ostseebäder.

Schöne Lage, bequeme Seebadeanstalten, fein-
sandiger Badegrund, Im Kurhause am Strande 54 Zellen
für warme See- und natürliche 5°/n Soolbäder,
150 Logirzimmer, Festsäle, Lese- und Spielzimmer, Terrassen,
Veranden, Konzertgarten. Seebrücke mit geräumigen Hallen.

Täglich Konzerte im Kurhaus oder im Kurpark. Theater,
B6unions, Sportpflege aller Art. Evangelische und katholische
Kirche. Kinderpflegeheim. Starker internationaler Schiffs¬
verkehr. Direkte Eisenbahn- und Schiffsverbindung. Elek¬
trische Beleuchtung, Schlachthaus, Molkerei. Gute Verpflegung,
massige Preise. Ein Zimmer von 10 M., Familienwohnung mit
Küche von 30 M. an die Woche. Frequenzziffer 1901:17062. Kur-

beginn 1, Juni. Auskunft durch das Verbandsbüreau Brom-

berg Schultz «fc Winnemer, tiahnspediteure BB
und die Badedircktion. (256 H

Verein für KinherhrilUtten tut de« deutsche« Seelüfte«.

|F Kinder!,eilfliitte Z-Wt.
Eröffnung am 15. Mai. Pensionspreis 15 Mark pro Woche. —

Anmeld, sind an den Vorstand z. H. l>r. Seinon, Danzig zurichten.

i^
1MlSr'5gnnng'd'p'rSeebadr: 1.1 ni, derSoihäder: Enfl.3fflai |

BrauereiAusschank
Gamhrinus-Halle

(Bürgerliches Brauhaus Bromberg)
No. 35 Bahnhofstrasse No. 35.

Einem hochgeehrten Publikum Brombergs und Umgegend
die ganz ergebene Anzeige, dass ich den

Brauerei-Ausschank Gambrinus-Halle
mit dem 1. April er. gepachtet und übernommen habe und
wird es mein eifrigstes Bestreben sein, meinen Gästen nur

gute Speisen und Getränke zu verabfolgen und den werthen
Herrschaften den Aufenthalt so angenehm wie möglich zu

gestalten. Um gütigen Zuspruch bittend, zeichnet

Hochachtungsvoll ^ StilÖnC.

KO Auskünfte u. Prospekt
■ durch die Bade-Direction u. die

Geschäftsstelle* des „Verbandes Deutscher Ostseebäder“

I: Kurgäste 12715, Passanten: 7193

| Bromberg: SctmUas %tisiaseiner, Bahnspeditenre. |
mm

Telegramm!
Franz Kreski, Bromberg.

Gestern sandte 1 Doppel-
waggon Kinderwagen
an Sie ah.

Süddeutsche
Kinderwagensabrik.

mmmm

Ansuche Badeeinrichtung
mit Brunft,

aebrancht, gesucht. Offert, unter
W. A. 8. a. b. Geschst. b. Ztg.

Mein Grundstück
Kujawierst.16, in best.Orbit.,7 1 / 2%
verz. b. ich W. z. verk. Jul. Feder.

Bauplatz, 633 qm, SSL Rinkst.
Nr. 5 zu verks. Wilhelmst. 12, Ir.

Ein gut erhaltener vier¬
rädriger Ziehwagen ist billig
zu verkaufen bei Ed. Lenz,
Bürstenmacher, RinkaUerstraße 3.

^ritdrichshMer
Kett 1848

Deutschlands Bitterwasser.
Mild, sicher, prompt.

Bei Trägheit der Verdauung — Hämorrhoiden — Gicht
Fettleibigkeit — Blutwallungen — Frauenkrankheiten.

Käuflich in den Handlungen natürlicher Mineralwasser, Apotheken *c

Gröft. Cckgrnndftück m. Ge¬

schäft lNeust.) u. günit. Beding, zu
Herkauf. Off. u. H. 27 a. d. Geschst.

Geschäftshaus, beste Lage,
m. kleiner Anzahl, zu verkaufen,
J. Barkusky, Bahnhofstr. 13,11.

1 «sch ptetfjiiU.Muiflip
(einspännig) zu kaufen gesucht. Off.
erb. it. A. B. 109 postlag. Bromb.

iepnt hchrScWahrer
steht zum Verkauf. Näheres

Bahnhofstraße Nr, 77.

'

Leichter Strassenrenner
spottbillig zu verkaufen. (411

Wilhelmstr. 49, 2 Tr. r.

Fabelhaft billig sind die Ver¬
kaufspreise der“ Elch- und Ren-
geweihe, welche z. Ansicht auslieg.

[ bet Tornow, Bahnhofstr. 71.

Ein neues elegantes nußbaum.

Pianino
unter voller Garantie billig zu
verkaufen. Zu erfr. (384

Müller’s Piano-Magazin.
Gut erhaltene alte Fenster

s. z. verk. Berlinerstraße 29,1 Tr.

Alle Wchilllig
von 7—8 Zimmern, reichl.Zubeh.,
Gartenbenntzung, Stallung für
2- 3 Pferde, Remise, Kutscherstube,
z.l.Okt. gesucht. Haus z. Allcin-
bewohnen t. e. Vorort von Bromb.
bevorzugt. Off. mit Vreisang. unt.
L. M. 1000 an die Geschäftsstelle.

Gesucht zum 1. Oktober d. Js.
von kinderlos. Ehepaar 1 Woh¬
nung v. 3 Zimmern nebst Zbh.
Angeb. mit Preisang. u. J. O.B.38
an die Geschäftsstelle dieser Zeitg.

Großer Laden,
beste Geschäftslage nebstWohnung,
mit oder ohne große Lager-
rältme ist zum 1. Oktober oder
früher zu vermiethen. (174
CarlLachmann, Bahnhfst.NFa.

1 Stube it. Zub. v. sgl. z. vm.
Barbierlad., Stube u.Zb. (auch z. j.
and. Gesch. g.) für 60 Thlr. z. verm.

Näh.Thornerst.5,Hof. Ottinger.

Herrschaftliche Wohnung
Roonstr. 5, vom 1. April ab
zu verm. Alb. Jahnke, Bromberg.

Passend für hohen Offizier,
Beamten oder Fabrikanten rc.

Crosse herrschoft.Wohnung,
alleingelegen, mit Parkbenutzung,
bestehend aus Salon-, Damen-,
Herren-, Speise-, Schlaf-, Kinder-,
Fremden- und Mädchenzimmer,
5tnche rc. in vornehmster Gegend
Brombergs, für 1500 Mark per
1. Juli od. später zu vermiethen.
Auf Wunsch große Speicherrämne.
Offerten unter Chiffre Ä. J. 1500
an die Geschäftsstelle d. Zeitung.

Schleinitzstr.18 sind herrschftl.
Wohnnngen, 5 u. 8Zim.,m.Balk.,
elektr.Licht, Gas, Badeeinr.,Pferde¬
stall rc. v. 1. Okt. zu verm. Näh. b.
C. Andres, Schwedenbergstr.106,1.
Auch hier 1 frdl. Vorderstube,
1 Tr., nt. Balkon, möblirt oder
unmöblirt von gleich zu vermietb.

Frikssrichstr.
vermiethen. Friedländer.

Herrschaft!. Wohnung, i
7 Zimmer, Loggia, Garten, Dan-
zigerftr. 153, hochp , 1. Okt. cr.

jacobowski, Wilhelmstraße 14.

1 Wohnung, 5 Zimm., 2 Tr.,
vom 1. Oktober zu verm. Näh.
Bahnhofstr. 89, Komt. Hof r.

Besichtig, v. 11-12 u. 4—6 Uhr.

5 Zimmer und Zubehör.
Badez., per 1. Oktober zu verm.

Thoruerstraße 62,
gegenüber d. Garnisonktrchen-Gart.

Zum 1. Okt. Hoffmannst.2 hp.

fünf Zimmer,
Veranda, Garten rc. zu vermieth.

Ein Herr sucht zum 16. d. M.

eiilgutmöblirtesnilgenirttS
Sn««
u. E.N. 18 a. d. Geschäftsst. d. Ztg.

Kellerwohnung, 1 Raum n. Z. v.
1. Mai z. vm. N. Gymnasst. 3, III.

Große helle Räume
mitten in der Stadt, zu Kontor,
Lager oder Fabrik sehr geeignet,
sofort preiswerth zu vermiechen.
Offerten unter Z. 100 an die
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Mauerstraste Nr. 12

Pferdestall p. tos, zu vermiethen.

WelhieuM Nr. 5.

Ein Pferdeftall nebst Wagen,
remtfe u. eine Kellerwohn. v.
2 Zimm. u. Küche v. sofort zu verm.
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(Nachdruck verboten.)

Abgeordnetenhaus.
57. Sitzung vom 12. April.

11 Uhr. Am Ministertifch: v. Thielen u. a.

Auf der Tagesordnung steht zunächst die erste
Berathung des Gesetzentwurfs betreffend die Er¬
weiterung des Hafens in Ruhrort, für die 7 Millio¬
nen gefordert werden.

Abg. v. Plettenberg (korvf.): Meine
Feunde werden der Vorlage zustimen, da sie ihre
Nothwendigkeit anerkennen.

Abg. Fritzen (Zentrum): Ich beantrage die
Vorlage der Budgetkommission zu überweisen.

Das Haus beschließt demgemäß.
Auf Antrag des Abg. Fritzen (Zentrum)

wird der Entwurf der Budgetkomission über¬
wiesen.

Sodann wird die zweite Berathung des Eisen-
bahnetats mit der Generaldebatte fortgesetzt.'

Abg. Goldschmidt (freis. Vksp.): Es
hat sich ein Verein der,, enthaltsamen Eisenbahner“
gebildet, der nur Wasser trinkt. Die Mitglieder
können aber in Restaurationen nicht essen, da sie
nur Wasser trinken, deshalb muß dafür gesorgt
werden, daß den Frauen der Arbeiter besondere
billige Wochenkarten gegeben werden, damit sie
ihren Männern Essen bringen können. Der Spar¬
erlaß des Ministers hat inden Kreisen der Arbeiter
große Erregung hervorgerufen. Eingeführt werden
müßte eine Vergütung für den Nachtdienst, bei der
Post wird sie gewährt, bei der Eisenbahn nicht.
Der aufreibende Nachtdienst müßte überhaupt mehr
eingeschränkt werden. Wir können natürlich die
Züge nicht des Nachts stehen lassen, aber wir kön¬
nen doch durch Vermehrung des Personas dafür
sorgen, daß mehr Ablösungen im Nachtdienst statt¬
finden. Zu tadeln ist es, daß die Bahnverwaltung
den Arbeitern den Lohn kürzt, wenn sie zu einer
kurzen Uebung eingezogen sind. Ein Arbeiter hat
auf gründ des § 616 des B. G. B. die Verwaltung
verklagt und ist mit dem Prozeß durchgedrungen.
Einzelne Vereine werden vor: dem Minister in
einer Weise bevorzugt, daß dadurch das sittliche
Niveau der Arbeiter herab gedrückt wird. Hierdurch
zieht man nur Schmarotzer und Speichellecker, aber
nicht treue deutsche Männer. Arbeiter, die sich in
solchen Vereinen besonders hervorthun, sollen nach
einem Erlaß des Ministers sogar mit Geld, bis zu
einem Monatslohn, belohnt werden. Daduch wird
nur die Heuchelei groß gezogen.

Minister von Thielen: Die Löhne unse¬
rer sämmtlichen Arbeiter sind nicht verkürzt, jorrdern
erheblich gestiegen, wie Herr Goldschmidt zu einer
umgekehrten Rechnung kommt, ist mir unerfindlich.
Mein sogenannter Sparerlaß war nothwendig, denn
die Einnahmen gingen so rapide zurück, daß überall
gespart werden mußte. Arbeiterentlassungen haben
aber nicht stattgefunden, aus dem Erlaß, der von
uns auch im Amtsblatt publizirt worden ist, kann
man der Verwaltung unmöglich einen Strick dre¬
hen. Die Nachtarbeit ist in unserem Dienst nicht
zu vermeiden, wohl aber eine unzweckmäßige Ein-
theilung der Nachtarbeit. Gerade in dieser Bezie¬
hung sind wir in der letzen Zeit außerordentlich Wei¬
ler gekommen. Der Abgeordnete Goldschmidt hat
mir vorgeworfen, daß ich bestimmte Vereine begün¬
stige. Gewiß thue ich das, aber Schmeichler werden
nicht dadurch groß gezogen. Es war meine Pflicht,
Arbeiter zu belohnen, die sich in solchen Vereinen be¬
sonders hervorgethan haben. Damit treten wir auch
zugleich den Sozialdemokraten entgegen, die be¬
kanntlich einen außerordentlichen Zwang auf die Ar¬
beiter ausüben, um sie in ihren Verein zu ziehen.
(Beifall.)

Abg. M i s ch k e (nattonalliberal) wünscht Ver¬
kehrsverbesserungen für den Kreis Oberlahnkreis-
Usingen.

Abg. Schall (konservattv) befürwortet eine
Petitton der Stadt Nauen um bessere Bahnverbin¬
dung.

Abg. K o p s ch (Freisinnige Volkspartei) be¬
dauert, daß die Sonntagskarten für das Riesen¬
gebirge zum größten Theil weggefallen sind. Er
bittet, die Sonntagskarten im vollen Umfange wie¬
der einzuführen, auch für den Verkehr von Magde¬
burg nach dem Harz. Bedauerlich sei es, daß die
Preise für Schüler- und Turnerfahrkarten jetzt auch
seit dem 1. April von 17, auf 2 Pf. pro Kilometer
erhöht worden seien.

(Ä De* Zlvbtit Lehn «8*5
Roman von O. Elster. (12. Fortsetzung.)

9. Kapitel.
Der Geheimrath kehrte erst gegen neun Uhr

abends nach Hause zurück. Fräulein Amalie war

mit ihren beiden ältesten Nichten in die Oper ge¬
fahren und Grete lag schon in tiefem Schlummer.
So empfing nur Fräulein Lynden den Herrn des

Hauses im Salon.
.... . .

Edelgard saß am Flügel und lreß, tote tm

Traum versunken, die Finger über die Tasten
gleiten, denen die schwermüthigen Akkorde' eines
Chopinschen Nocturnes sanft und weich entquollen.

Ihre Gedanken weilten dabei in der Ver¬

gangenheit, in der Jugend, die so weit hinter ihr zu
liegen schien — so weit, als ob ihre Haare schon er¬

graut, ihr Herz schon aufgehört hätte, leidenschaft¬
lich zu schlagen.

Und doch zählte das Leben Edelgards erst fünf¬
undzwanzig Jahre! Und doch umwallte das Haar
in vollen, dunklen Wellen noch das jngendftische
Gesicht! Und doch pochte das Herz noch in raschen,
leidenschaftlichen Schlägen!

Der Geheimrath blieb eine Weile an der Thür
stehen, lauschte dem meisterhaften Spiel Edelgards
und umfaßte mit leidenschaftlich begehrenden Blicken
die schlanke, unmuthige Gestalt.

Sein kluges, geistreiches Gesicht war wie von
innerer Erregung leicht geröthet; in seinen Augen
lohte ein Ausdruck stolzer Befriedigung und die

Haltung seiner Gestalt war sicherer, selbstbewußter
geworden.

Er trug schwarzen Frack, die Brust mit
mehreren Orden geschmückt, selbst um den Hals
schlang sich das bunt schillernde Seidenband eines
hohen Ordens, dessen mattglänzendes Emaillekreuz
auf das tadellos

'

gesteifte, weiße Oberhemd
niederfiel.

Ohne Frage, der Geheimrath Arnold Hallers-
mark war eine vornehme, achtunggebietende Er¬
scheinung.

Als das Spiel Edelgards beendet, räusperte
er sich ein wenig.

Abg. N a d b y l (Zentrum) bittet auch um

Wiedereinführung sämmtlicher Sonntagskarten nach
dem Riesengebirge.

Abg. von Sawigny (Zentrum) empfiehlt
die beiden im Altenbecker Prozeß verurtheilten Be¬
amten dem Wohlwollen des Ministers. Da doch er¬

hebliche Milderungsgründe für sie sprächen, müßten
sie eventuell im Wege, der Gnade von ihrer Strafe
befreit werden. Die Mittheilungen, die der Abge¬
ordnete Goldschmidt hier über Eisenbahnarbeiter¬
vereine vorgetragen habe, seien ganz unrichtig, aus

perfönlicher Kenntniß könne er sagen, daß in den
Vereinen das beste Einvernehmen zwischen Vorge¬
setzten und Arbeitern herrsche, in keiner Weise könte
man sagen, daß hier nur Schmeichler groß gezogen
würden. Redner bringt noch eine Reihe von Wün¬
schen vor betreffend die Einrichtung von Arbeiter¬
wohnungen und Arbeiterkantinen und tritt für den
Bau von Nebenbahnen in der Rheinprovinz ein.

Abg. Horn (nationalliberal) bittet um größe¬
res Entgegenkommen der Eisenbahnverwaltung bei
Legung von Anschlußgeleisen.

Abg.
'

v o n R i e p e n h a u s e n (kons.) em¬

pfiehlt bessere Beleuchtung der V-Wagen und bringt
Eisenb ahnwüusche für die Provinz Pommern vor.

Außerdem müsse die Verwaltung etwas schneller mit
der Ausführung der bewilligten Bahnen vorgehen.
Redner fragt den Minister, wann man endlich mit
dem Barr des neuen Bahnhofs in Stralsund begin¬
nen wolle.

Abg. v. Nikis ch - Rosenegk (k.) wünscht
Ermäßigung der Expeditionsgebühr beimUebergang
der Güter timt Hauptbahnen auf Kleinbahnen.

Abg. L ü d e r s (freikons.) äußert lokale Eisen¬
bahnwünsche.

Damit schließt die Generaldebatte.
Der Titel Einnahme aus dem Posener Güter¬

und Gepäckverkehr wird genehmigt, ebenso der RA
der Einnahmen.

Bei den Ausgaben Kapitel „Vom Staate ver¬

waltete Eisenbahnen“ liegt ein Antrag Werner

(Antis.) vor, der eine Aufbesserung der Beamten im
Eisenbahnabfertigungsdienst fordert.

Abg. L e t o ch a (Zentr.) bleibt duf der Tri¬
büne vollkommen unverständlich .

Minister von Thielen erwidert, daß eine
gründliche Prüfung aller schlesischen Wünsche ein¬
treten sollte. Alle Wünsche der Schlesier könnten
nicht erfüllt werden, da allein die Wünsche bezüg¬
lich der Schnellzüge 3 Millionen Mark Unkosten er¬

fordern würden.
Abg. Baensch - Schmidtlein (freit)

erkennt an, daß die Verwaltung schon viel für
Schlesien gethan habe. Besonders dankbar sei er

für den Bau der Bahn Petersdorf - Landesgrenze-
Reichenbach, die nächstens eröffnet werde, hoffent¬
lich werde der Minister bei der Eröffnung zugegen
sein. Erwünscht sei noch die Einlegung einerSchnell-
Zugsverbindung Berlin - Glatz - Mittelwalde-Wien.

Abg. Dr. Porsch (Zentr.) tritt gleichfalls
für Verbesserung der schlesischen Eisenbahnverhält¬
nisse ein, ebenso die Abgg. v. Kessel (kons.),
Krause - W i l d e n b u r g (freikons.) u. Fal¬
tin (Zentt.) und Frhr. v. Buddenbrock.

Abg. Q p f e r g e l t (Ztr.) beschwert sich dar¬
über, daß seit dem 1. Mai vorigen Jahres einzelne
Schnellüge von Berlin nach Aachen nicht mehr an

einzelnen kleinen Stationen halten, wo sie früher
gehalten haben.

Abg. H o h e i s e l (Centr.), wünscht den Um¬
bau des Bahnhofs in Schweidnitz.

Hieraus vertagt das Haus die weitere Be¬
rathung auf Montag 11 Uhr.

Schluß 47- Uhr.

Uns Stndt nufc Lrnid
Gromberg» 14. April.

* Zur Aufführung der „Götterdämmerung“.
Morgen (Dienstag) wird das Schlußdrama vom „Ring
des Nibelungen“, die „Götterdämmerung“ zum ersten
mal in Bromberg aufgeführt. Um das Verständniß
für das hier noch nicht gehörte Werk zu erleichtern
und namentlich die Verbindung zwischen den vier
Dramen des „Ringes“ klarzulegen, lassen wir nach¬
stehend eine kurze zusammenfassende Inhaltsangabe
folgen, die sich an die vor einigen Tagen gebrachte
Einführung zum ..Rheingold“ anschließt. Wir sahen
am Schluß des „Rheingold“, wie Wotan die Jugend¬
göttin Freia mit dem unrechtmäßig erworbenen Golde
Alberichs von den Riesen losgekauft hatte. Mit

banger Sorge, die durch Erdas Warnung vor dem

Sofort erhob sich die junge Dame.
„Verzeihen Sie, daß ick störte, Fräulein Lyn¬

den,“ sagte der Geheimrath'höflich.
„Ich muß um Verzeihung Litten, Herr Ge¬

heimrath,“ entgegnete Edelgard. „Ich hatte den
Diener beauftragt, mir zu melden, wenn Herr Ge¬
heimrath zurückkehrten.“

„Nun habe, ich aber meine Ankunft selbst ge¬
meldet,“ sprach er lächelnd.

„Befehlen Herr Geheimrath zu speisen.?“
„Nur eine Tasse Thee, wenn Sie die Freund¬

lichkeit haben wollen. Lassen Sie mir im kleinen
S'cllon servieren, Fräulein Lynden. Und wenn ich
Bitten darf, leisten <ste mir noch ein Stündchen
Gesellschaft. Ich habe Ihnen eine Neuigkeit mitzu¬
teilen,“ setzte er bedeutsant hinzu.

„Ich werde sofort den Thee bestellen,“ er¬

widerte Edelgard und wollte sich entfernen.
„Aber Sie leisten mir doch auch Gesellschaft?“
„Wie Herr Geheimrath befehlen.“
Schnell entfernte sie sich. Das Wesen des Ge¬

heimraths war ihr so seltsam erschienen, fast dünkte
es sie, als habe er einen kleinen Rausch.

Ueber das Gesicht Hallersmarks glitt ein
finsterer Schatten.

„Unnahbar und kalt wie eine Marmorstatue“,
murmelte er vor sich hin und begab sich in den
kleinen Speisesalon, wo der Diener den Tisch deckte,
während Edelgard an einem Nebentisch den Thee
auf der sllbernen Maschine bereitete.

Auf eine befehlende Handbewegung hin ent¬

fernte sich der Diener.
„Setzen Sie sich zu mir, Fräulein Edelgard,“

wandte sich Hallersmark dann an diese. „Der Thee
ist vorzüglich . . . warum nehmen Sie nicht auch
eine Tasse?“

Edelgard goß sich ein. Dann reichte sie dem
Geheimrath die gerösteten Brotschnitten und Butter
und kaltes Fleisch.

Eine Weile trank und aß er.

Dann lehnte er sich in den Sessel zurück, sah
Edelgard mit sonderbarem Ausdruck an und sagte:

„Können Sie errathen, wo ich in diesem feier-

Ende der Götter noch verstärkt wurde, ist er in seine
neue Burg Walhall eingezogen. Er hat sie mit

„bösem Zoll“, mit unrechtem Gut gewonnen und mit
diesem Bewußtsein muß er Alberichs Rache fürchten.
Denn wehe den Göttern, wehe der Welt, wenn dieser
den furchtbaren Zauberring wieder in seine Hände be¬
kommt : dann wäre Walhall verloren. Deshalb ist des
Gottes einziger Wunsch, daß jener Ring den Rhein¬
töchtern zurückgegeben werde: nur so kann das Unrecht
gesühnt werden. Aber er selbst kann das nicht, will
er nicht Fafner, der sich nun durch den Tarnhelm in
einen furchtbaren, den Hort bewachenden Drachen ver¬
wandelt hat, den Ring entreißen, und so eine neue

Schuld auf sich laden. Da kommt ihm der Gedanke,
ein Held vom Menschenstamme solle diese That
für ihn vollbringen. Er steigt als „Wälse“ hinab zur
Erde und erzeugt mit einem Menschenweibe das

Zwillingspaar Siegmund und Sieglinde. Siegmund
erzieht er sich zum starken Helden, und stählt ihn durch
Noth und Verfolgung. Das Zwillingspaar wird frühe
getrennt, nach langen Jahren findet Siegmund Sieg¬
linde wieder ohne sie zu erkennen; man hat sie ge¬
zwungen, das Weib Hundings zu werden. In den
Eschenstamm der Hundingshütte aber hat Wotan da¬
mals sein Götterschwert gestoßen, mit dem allein der
Drache Fafner besiegt werden kann. Siegmund ge¬
winnt es sich und mit ihm Sieglinde als Braut.
(Hiermit schließt bekanntlich der erste Akt der „Wal¬
küre“.) Aber Siegmund ist nicht der von Wotan er-,

hoffte Held, er steht nicht frei für sich da, alles was er

ist, ist er nur durch Wotan. Der Gott darf aber

Siegmund in seinem Kampfe mit Hunding nicht
schützen, das Schwert zerspringt an deck Speere
Wotans. Wotan muß sich auch von seinem Lieblings¬
kinde Brünnhilde trennen und ihr die Gottheit nehmen.
Er versenkt sie in Schlaf auf einem von Flammen um¬

brausten Felsen. Jahre vergehen und es wächst Sieg¬
munds und Sieglindes Sohn Siegfried zum herrlichsten
Helden heran. Der Zwerg Mime hat ihn der
sterbenden Sieglinde abgenommen und ihn in der Ab¬
sicht erzogen, daß der junge Recke Fafner erschlagen
und ihm (Mime) den ersehnten Zauberring verschaffen
solle. (Hier beginnt die Handlung des „Siegfried“.)
Mime weiß, das kann nur mit Rötung, dem ge¬
sprungenen Götterschwert geschehen, aber es gelingt
ihm nicht, die Stücke wieder zusammenzuschweißen.
Da schmiedet sich Siegfried das Schwert selbst neu, er¬

schlägt damit Fafner, nimmt Ring und Tarnhelm an sich
und zieht auf den Rath eines Waldvögeleins aus,
Brünnhilde für sich zu erwecken. Am Fuße des

flammenumloderten Felsens stellt sich ihm unerkannt
Wotan entgegen, um zu sehen, ob Siegfried nun der
ersehnte freie Held sei. Siegfried weiß nichts von

ihm, in eigener Kraft steht er da, seine Waffe hat er

sich seibst gewonnen. Sie zerspringt nicht wie Sieg¬
munds Schwert an beut gewaltigen Runenspeer Wo¬
tans, sondern im Gegentheil, dieser wird durch den
Schwertstreich des jungen Helden zerschlagen, die Macht
der alten Götterwelt ist gebrochen, der freie edle
Mensch erweist sich stärker als der Gott. Wotan ver¬

schwindet, er will nun noch sehen, wie der Ring dem
Rheine zurückgegeben wird, dann will er Walhall in
Flammen aufgehen lassen und mit allen Göttern und

Helden freiwillig zu gründe gehen. — Siegfried durch¬
schreitet jauchzend das Flammenmeer, erweckt Brünn¬
hilde und gewinnt sie sich zum Weibe. Hier nun setzt
die Handlung der „Götterdämmerung“
ein. — Wir sehen, wie Brünnhilde ihren geliebten
Helden zu neuen Thaten entläßt. Beim Abschied
schenkt er ihr den fluchbeladenen Ring, der in der

Hand dieses hehren Paares aus einem Symbql
äußerer Macht zum Liebespfand geworden
ist. Siegfried erhält von Brünnhilde Grane,
ihr Walkürenroß, als Gegengeschenk. So kommt er

an den Hof des König Günther und dessen Schwester
Gutrune. Hier lebt auch Hagen, der Sohn Alberichs
und Grimhilts, der Mutter Günthers und Gutrnnes,
die der Zwerg mit Gold gewann. Hagen sott Alberich
helfen, den Ring wieder zu erlangen. Der Plan
Hägens, um den Ring von Siegfried zu gewinnen, ist
folgender: Er erzählt Günther von Brünnhilde, die

auf einem von Feuer umbrausten Felsen wohnt, und
räth ihm, sich diese zum Weibe zu nehmen. Aber nur

Siegfried, der stärkste Held der Welt, könne das Feuer
durchschreiten. Deshalb solle Gutrune durch einen

Zaubertrank Siegfried in Liebe zu sich entbrennen

lassen und von ihm fordern, daß er Brünnhilde für
Günther gewinne. Er verschweigt dabei natürlich, daß
diese bereits das Weib Siegfrieds toutbe. Siegfried
verliert' nun auch durch den Zauber des
Tranks jede Erinnerung an Brünnhilde, er nimmt
durch den Tarnhelm Günthers Gestalt an, entreißt
Brünnhilde den Ring und führt sie Günther zu.

lichen Aufzuge heute war?“
„Nein.“
„Nun, morgen würden Sie es doch erfahren,

tote alle Welt. So sollen Sie es denn heute Abend
schon wissen. Ich war bei Seiner Majestät! Der.
Kaiser hat mir das Portefeuille des Handels¬
ministers angeboten und ich habe das ehrenvolle
Anerbieten natürlich angenommen!“

Edelgard fühlte, wie sie erröthete.
„Ich wünsche Ihnen von Herzen Glück,“

sagte sie.
„Ja — nun bin ich sogar Excellenz geworden!“

fuhr er vergnügt fort. „Glauben Sie aber nicht,
Edelgard, daß ich deshalb stolz oder hochmüthig
werde. Ich weiß die Gnade Seiner Majestät zu
schätzen! Aber ich weiß auch, daß mir eine große,
schwere Aufgabe bevorsteht, da es jetzt gilt, die
Handelsverträge mit den auswärtigen Staaten zu
erneuern unb* ich weiß, was alles von diesen Ver¬
trägen für unseren Handel und unsere Industrie
abhängt. Es werden schwere, anstrengende Zeiten
für mich kommen; meine ganze Arbeitskraft wird
in Anspruch genommen sein und ich weiß nicht, ob
ick die Aufgabe werde erfüllen können. Wollen Sie
mir helfen, Edelgard?“

„Ich, Herr Geheimrath? Wie sollte ich Ihnen
bei einer so schwerem verantwortungsreichen Auf¬
gabe helfen können?“ entgegnete Edelgard erstaunt.

Eine Weile blickte er schweigend wie in tiefes
Sinnen versunken vor sich nieder. Dann schaute er

zu ihr auf und ein Strahl warmer Herzlichkeit
leuchtete in seinen großen, klugen Augen attf.

„Darf ich frei und offen zu Jhnetr sprechen,
Edelgard? Sie sollen mir nicht bei der Arbeit

helfen! Sie sollen mir nur die wenigen Stunden
der Muße verschonen; Sie sollen meinem Hause als

Herrin vorstehen und mir die Repräsentations-
pflchten abnehmen. Sie sollen meinen Töchtern
ein Vorbild, eine Mutter sein; Sie sollen mich durch
Ihr kluges Wort, durch Ihren Edelsinn zu neuer

Thätigkeit und Schaffensfreude begeistern — mit
einem Wort, Edelgard: Sie sollen der gute Geist
dieses Hauses sein — unser aller Vorbild . . .“

Während er selbst mit Gutrune zur Hochzeit geht, er¬

blickt ihn Brünnhilde, die willenlos ihrem vermeint¬
lichen Bezwinger Günther folgt, und nun erkennt sie
den furchtbaren Betrug. Sie beschließt, mit Hagen
schreckliche Rache zu nehmen durch den Tod Siegfrieds.
Auf einer großen, zur Feier der Hochzeit veranstalteten
Jagd ermordet Hagen den Helden, indem er

seinen Speer ihm in den Rücken stößt. Im Tode
fällt der Schleier von Siegfrieds Augen, sterbend grüßt
er Brünnhilde, seine einzige Braut. In düsterem
Zuge wird die Leiche Siegfrieds in die Halle Günthers
getragen. Hagen fordert als Beuterecht den Ring
Siegfrieds und erschlägt im Streite um ihn Günther. Als
er aber Siegfrieds Leichnam den Ring vom Finger
ziehen will, da erhebt dieser drohend die Hand vor

seinem Mörder und alles weicht entsetzt zurück.
Brünnhilde, die nun verstanden hat, wie das alles ge¬
schehen konnte, tritt an die Bahre. Sie zieht
Siegfried ihr Erbe, den furchtbaren Reif,
vom Finger, entzündet den Scheiterhaufen, auf dem
Siegfrieds Leib verbrannt werden soll, und läßt ihr Roß
herbeiführen. Jubelnd schwingt sie sich mit ihm in die
Flammen. Der Rhein überflutet die Asche der
Körper Brünnhildes und Siegfrieds, die Rheintöchter
kommen herbeigeschwommen, ergreifen den Ring und
ziehen Hagen, der mit dem Ausruf „Zurück vom

Ringe“ in die Fluten sprang, hinab in die Tiefe.
Das Gold ist dem Rheine zurückgegeben, Wotans
Sehnen erfüllt. Fern am Himmel sehen wir ein
flammendes Roth aufsteigen: es meldet unS, daß
Walhall von den Flammen verzehrt wurde.
Die alte Götterwelt mußte zu Grunde
gehen vor der neuen Zeit des freien Menschenthums,
in der die Liebe herrschen soll. Eine zarte Melodie
schwingt sich empor und verkündet den Sieg der welt¬
erlösenden Liebe.

2j. Kirchliches aus Klein-Bartelsee. In den
evangelischen Gemeindelircheurath von Klein-Bartelsee
ist der Besitzer Arndt und als Gemeindevertreter der
Schmiedemeister Werdien gewählt worden. Die feier¬
liche Einführung erfolgte gestern durch den Orts¬
geistlichen Pastor Favre. Zum Kirchenkaffenrendan ist der
Hauptlehrer Piezarka in Schönhagen gewählt worden.

8. Jnowrazlaw, 13. April. (O e f f e n t l i ch e

Wege.) Die unchaussirten Wege auf kujawischen
Boden verursachen namentlich im Frühjahr und Herbst
dem reisenden Publikum sehr große Beschwerden. Des¬
halb wird die Aufforderung des Landraths zur In¬
standsetzung der öffentlichen Wege mit Freuden be¬
grüßt. Die wegebaupflichtigen Kreiseingeseffenen
sollen, sobald es thunlich ist, von den Wegen Steine
und Wurzeln entfernen und Vertiefungen ausfüllen,
die Wege scharf beeggen und die Seitengräben gehörig
ausheben. Auch ist die Bepflanzung der Wege zu er¬

neuern, bezw. zu ergänzen.
x. Janowitz, 12. April. (Landschafts¬

wahl. Steuerhinterziehung,) Im Wal-
kowiakschen Saale hatte sich heute der engere Ausschuß
der Posener Landschaft für die Wahlperiode 1902 bis
einschließlich 1907 eingefunden. Für den aus den
Kreisen Znin und Wongrowitz bestehenden Wahlbezirk
wurden die Rittergutsbesitzer Jezewski-Gorzewo und
von Kozlowski-Slembowo mit einer Majorität von
16 Stimmen gewählt. Die Deutschen konnten diesmal
Sieger geblieben sein, wenn sie zahlreicher erschienen
wären; denn mehr wie 20 deutsche Besitzer sind der
Wahl' fern geblieben. Den Vorsitz führte der Land¬
schaftsrath Woszczynski aus Wiatrowo. — Im dies¬
seitigen Kreise Znin ist wegen Steuerhinterziehung ein
Besitzer vom königlichen Landgericht zu Bromberg zu
100 Mark Geldstrafe eventuell 10 Tagen Haft ver--

urtheilt worden. Außerdem hat er die seit 5 Jahren
hinterzogenen Steuern nachzuzahlen.

y. Jastrow, 13. April. (Verschiedenes.)
In der gestrigen Stadtverordnetensitzung wurde be¬
schlossen, zur Deckung der Baukosten des städtischen
Elektrizitätswerkes ein Darlehn von 130 000 Mark zu
38/4 Prozent aufzunehmen. Damit haben die Ge-
sammtkosten die Höhe von 300 000 Mark erreicht;
denn aus der Sparkasse des Kreises Dt.-Krone sind
bereits 170 000 Mark entnommen worden. — Am
vergangenen Sonnabend hielt im Lehrerverein Herr
Lehrer Klatt ein Referat über das Verbandsthema
„Der Militärdienst der Volksschullehrer“. — Die
Saaten sind in hiesiger Gegend recht gut durch den
Winter gekommen; der Stand derselben ist namentlich
auf den Lehmbergen ein ausgezeichneter und berechtigt
zu den besten Ernteergebnissen. — In unseren Mauern
weilt wieder eine Theatergesellschaft unter Direktor
Konrad Niedt. Es sind bereits mehrere Vorstellungen
gegeben worden, welche mit allgemeinem Beifall auf¬
genommen wurden.

„Wie soll ich Sie verstehen, Herr Geheim¬
rath?“ stammelte Edelgard erschreckt und verwirrt.

„Sie weilen nun mehrere Jahre in meinem
Hause, Edelgard,“ fuhr er fort. „Ich habe Ihren
Werth mehr und mehr erkannt, ich habe Sie von

Anfang an geachtet — jetzt, Edelgard, liebe ich
Sie . . .“

Edelgard sprang empor. .Eine heiße Gluth
überflammte ihr Antlitz.

„Herr Geheimrath,“ rief sie mit bebender
Stimme.

„Bleiben Sie, Edelgard,“ sprach er in bittendem
Tone. „Ich werde nichts sagen, was Sie verletzen
oder beleidigen könnte. Oder beleidigt es Sie, wenn

ein fünfzigjähriger Mann Ihnen sagt, daß er Sie
lieb gewonnen hat, daß er nichts sehnlicher wünscht,
als daß Sie Ihre Hand in die feinige legen möchten
zum Lebensbunde? Sehen Sie mich nicht so er¬

schrocken und erstaunt an, Edelgard. Ich weiß ge¬
nau, was ich spreche. Ich weiß, daß es ein Opfer
für Sie bedeutet, einem Mann, der an der Grenze
des Alters steht, die Hand zu reichen; ich weiß aber
auch, daß ich Ihnen eine Stellung in der Welt zu
bieten habe, die Sie jetzt aus die höchsten Stufen
führt!“

' „Niemals — niemals!“ stieß sie hervor.
Sein Antlitz verdüsterte sich.
„Ist die frühere Liebe in Ihrem Herzen noch

so stark, daß Sie mich zurückweisen?“ fragte Ter

traurig.
„Woher wissen Sie?“
„Ihr Vater hat mir von Ihrer Verlobung er¬

zählt,“ antwortete er. „Auch das erzählte er mir,
wie Herr v. Fredersdorfs sich zurückgezogen hat.“

„Auch den Namen wußten Sie?“
Fassungslos aufschluchzend sank Edelgard in

ihren Sessel zurück.
„Ja, ich wußte alles. Ich schwieg, um Sie

nicht zu kränken und zu betrüben. Jetzt tritt dieser
Herr v. Fredersdorfs wieder in Öen Kreis Ihres
Lebens. Sie lieben ihn noch?“

„Nein — nein!“
Fortsetzung folgt.



A«« Stobt wstb fand.
Bromberg, 14 April.

cf Die Bromberger Kommunalsteuern für
1902/03 sind vom Bezirksausschuß in der von den
städtischen Körperschaften beschlossenen Höhe —

146 Prozent Zuschlag zur staatlichen Einkommensteuer
und 164 Prozent zu den Realsteuern — genehmigt
worden.

d1 Der Regierung^ - Zivilsupernumerar
Straffer von hier ist vom 1 . Mai d. I. ab nach Znin
zur kommissarischen Vertretung der dortigen Kreis¬
sekretärstelle versetzt worden.

cf Das Schiedsgericht für Arbeiterver¬
sicherung des Regierungsbezirks Bromberg hielt Sonn¬
abend hierselbst eine Sitzung ab. Den Vorsitz führte Re¬
gierungsassessor Dr. von Gottschall. Als Beisitzer
nahmen theil: Fabrikbesitzer Zobel, Schneidermeister
Manchen, Schriftsetzer Damm und Buchhalter Gauer,
sämmtlich aus Bromberg. Es gelangten zwölf Sachen
der Invalidenversicherung und zwei Gewerbeunfall¬
sachen zur Verhandlung. In zwölf Sachen wurde die
Berufung als unbegründet zurückgewiesen und in zwei
Sachen Beweisaufnahme beschlossen. Die Ländes¬
versicherungsanstalt Posen war durch den Landesrath
Kalkowski in Posen vertreten.

54. Von der Fleischerinnung. In der letzten
Sitzung des Vorstandes der Bromberger Fleischer¬
innung wurde u. a. in Anregung gebracht, an Lehr-

. linge, welche ihre Prüfung gut bestanden, sich während
ihrer Lehrzeit gut geführt haben und treu und fleißig
gewesen sind, Prämien in Form eines Diploms zu
vertheilen. Es sollen hierdurch die jungen Leute zu

regem Fleiße angespornt werden, auch hofft man, da¬
durch eher junge Leute zum (Meinen des Fleischer¬
handwerks zu bewegen. Es wurde beschlossen, in der
nächsten Quartalssitzung über diese Angelegenheit,
die von dem Obermeister Herrn Sommer an¬

geregt wurde, zu berathen. Das Referat über¬
nimmt Herr Spiegel. Daun wurde das Ge¬
sellen- und Herbergswesen einer eingehenden
Erörterung unterzogen. Es hat sich nämlich heraus¬
gestellt, daß sich im Laufe der Zeit die Verhältnisse
verschoben haben. Es wurde beschlossen, eine Neu¬
einschätzung der Beiträge zum Gesellen- und Herbergs¬
wesen vorzunehmen, und zu diesem Zwecke soll eme

Kommission gewählt werden, welche die Neueinschätzung
der Jnnungsmitglieder ins Werk setzt. Die Wahl
dieser Kommission soll in der nächsten Quartalssitzung
erfolgen. Obermeister Sommer theilte den Anwesenden
noch mit, daß von der Handwerkskammer der Wagen¬
baumeister Bennewitz zum Dezernenten für die An¬
gelegenheiten der Bromberger Fleischerinnung ernannt

ist. — Nach Schluß der Vocstandssitzung fand eine
Generalversammlung der Genossenschaft deS
Fleischergewerkshauses statt. Herr Ober¬
meister Sommer alsVorsitzender derGenossenschaft, deren
Mitglieder vollzählig erschienen waren, eröffnete die

Versammlung unter Verlesung der Tagesordnung.
Zu Punkt 1 , Rechnungslegung, bemerkte der Vorsitzende,
daß sämmtliche Beläge vom Aufsichtsrath geprüft, der
Rechnungs-Revisions-Kommission vorgelegt und von

dieser für richtig befunden worden sind. Ueber Punkt 2,
Statutenänderung, erstattete Herr Karl Reeck das
Referat. Es wurden einige kleine Abänderungen ein¬
stimmig angenommen. Unter Geschäftlichem wurde be¬
schlossen, alle 4 Wochen eine Sitzung der Genossenschaft
vom Gewerkshause abzuhalten. — Bemerkt möge hier¬
bei werden, daß das Grundstück nebst Garten durch¬
weg renovirt worden ist und von einem tüchtigen
Oekonom bewirthschaftet wird.

§ Aus Klein-Bartelsee. Als Gemeindeälteste
bezw. Schöffen von Klein-Bartelsee sind vor einigen
Wochen die Besitzer Peter, Samuelewitz. Breit, Polz
und Be rnhardt gewählt und als solche eingeführt
worden.

Cf Wahl von Landschaftsdeputirten. Zur
Wahl zweier Landschaftsdeputirten für die Posensche
Landschaft stand am Sonnabend Nachmittag im Wichert-
schen Saale ein Termin an. Es wurden von den

hierzu berufenen Wählern auS den Kreisen Bromberg,
Wirsitz, Schubin, Jnowrazlaw und Strelno die Herren
von Klahr-Klahrheim und Schmidt-Karolewo gewählt.
Als Kandidaten hatten die polnischen Wähler die Herren
von Dembinski-Wtzgerce und Poniekowski-Chraplewo
aufgestellt. Diese erhielten aber nur 25 bezw.
3 Stimmen.

p. Bezirkstag des deutschnationalen Hand¬
lungsgehülfenverbandes. Am gestrigen Sonntag
fand in Gnesen in der Wirthschaft des Herrn
Toennies der erste Bezirkstag der in der Provinz
Posen wohnenden Mitglieder des deutschnationalen
HandlungSgehülfenverbandes (Hamburg) statt. ES
wird uns darüber folgendes mitgetheilt: Aus dem

Bericht des zweiten Vorstehers des Gaues West¬
preußen-Posen, Herrn Schambach-Bromberg, ging u. a.

hervor, daß die Zahl der Ortsgruppen in der Provinz
Posen auf acht (Bromberg, Gnesen, Jnowrazlaw,
Lissa, Meseritz, Rakel, Posen, Schneidemühl) an¬

gewachsen ist. Die Berichte der Stimmführer jener
einzelnen Ortsgruppen über das Wachsthum, die
Kassenverhältnisse, die soziale und deutschnationale
Thätigkeit, ferner über bad Verhältniß zur Prinzipalität
und anderen kaufmännischen Vereinen lauteten durchweg
recht günstig. Den Hauptgegenstand der Verhandlungen
bildete die Aussprache über die Werbearbeit innerhalb
dieses Arbeitsjahres. In einer ganzen Reihe von
mittleren und kleineren Ortschaften sind nach plan¬
mäßiger Arbeit Einzelmitglieder gewonnen worden,
sodaß das Bedürfniß vorliegt, neue Ortsgruppen des
Verbandes, namentlich in Krotoschin, Ostrowo, Ra-
witsch, Pleschen, Rogasen, Schleusenau, Schönlanke,
Schrimm, Schroda, Schwerin, Wongrowitz, Breschen,
Birnbaum, Kempen, Fraustadt, Kosten, Filehne, Kolmar
und Strelno zu gründen. Es wurde einstimmig be¬
schlossen, mit aller verfügbaren Kraft diesem Ziele zuzu¬
steuern, und zur erfolgreichenDurchführung der Agitation
und Organisation für den Regierungsbezirk Bromberg
wurden die Herren Nebendahl-Bromberg und Maue-
Nakel, für den Regierungsbezirk Posen die Herren
Bauditz-Posen und Kaeschner-Lissa als erste Bezirks¬
vorsteher bez. Stellvertreter gewählt. Nach Erstattung
des Berichtes über den Gautag in Danzig und den
Ostern in Magdeburg stattgehabten 7. Deutschen
Handlungsgehülfen- und Verbandstag nahm die drei¬
stündige Tagung gegen 8 Uhr abends ihre Ende.
Es schloß sich ein von der Ortsgruppe Gnesen ver¬

anstalteter Familienabend mit Tanz an.

E. Posen» 13. April. (Konsistorialrath
R eichard f. Bismarck-Kommers. Hoch¬
wasser.) Konsistorialrath v Reichard, auch über
die Provinz hinaus bekannt, ist heute früh am Herz¬
schlage gestorben. Er wirkte fast ein Menschenalter
als erster Prediger der St. Paulikirche. An der Ent¬
wickelung der Posener Diakonissen-Mutterhäuser hat er

großen Antheil. Vor einigen Jahren feierte er sein
25jähriges Jubiläum als Prediger der St. Pauli- *

kirche. Der Verstorbene wollte sich demnächst ve n-

sioniren lassen. — An einem Bismarck-Kommers int
Zoologischen Garten nahmen gestern Abend deutsche
Männer aller Stände, reichlich 1200 Personen, theil.
Den Kommers eröffneten die zumProvinzialsängerbundo
gehörigen Posener Gesangvereine mit Beethovens „Die
Himmel rühmen“. Nach Webers Jubelouve rtüre hielt
der Chefredakteur des „Posener Tageblatts“, Welcker,
eine herzliche Begrüßungsansprache. Im weiteren
Verlauf des Kommerses, der in der Hauptsache in dem
gemeinsamen Gesänge vaterländischer Lieder, sowie in
Vorträgen der hiesigen deutschen Männergesangvereine
bestand, brachte Generallandschaftsdirektor von Staudy
das Kaiserhoch aus. Negierungsrath Dr. Hugenberg
hielt eine begeisterte Bismarckrede, die in den Herzen
der anwesenden deutschen Männer freudigen Widerhall
erweckte. Gymnasialprofessor Huver brachte ein H och auf
das deutsche Volk und Vaterland, Herr Dr. Wegener,
Geschäftsführer des Ostmarkenvereins, ein Hoch aus
die deutsche Frau aus. An den Reichskanzler Grafen
Bülow wurde ein Begrüßungstelegramm abgesandt. —

Die Hochwelle der Warthe dürfte heute oder morgen
Posen erreichen. Ter Wasserstand betrug heute
3,50 Meter. Das Wasser richtet im Warthethal er-

heblichen Schaden an. Ueberall stehen zumtheil große
Saatflächen unter Wasser. Bei Posen ist die Eich¬
waldstraße größtentheils das Wiesengelände völlig über¬
schwemmt. Die Bewohner der etwa zehn Gastwirth¬
schaften müssen im Verkehr Kähne zur Hülfe nehmen.
Das Wasser ist mehrfach in die Wirthschaftsgebäude
eingetreten. Die Gartenzäune ragen nur zur Hälfte
aus dem Wasser empor. Auf der Wallischei ist in

verschiedene Keller Grundwasser eingedrungen. In
ihrem Gewerbe und an ihren Ländereien werden die
Anwohner der Eichwaldstraße erheblich geschädigt.
Wegen der Fieberdünstc wird der Verkehr nach dem
Eichwalde auch nach Ablauf des Hochwassers wochen¬
lang gemieden.

W a a r e n m a r k t.
Magdeburg, 12. April. (Zuckerbericht.) Kornzucker

88 Proz. ohne Sack 7,30—7,70. Nachprodukte 75 Prozent
o. S. 5,30—5,50. Still. Kristallzucker i. mit Sack
27,95. Brotraifinade I. o. F. 28,20. Gemahl. Raffinade
mit Sack 27,95. Gemahl. Melis I. mit Sack 27,45,
Rohzucker 1 . Produkt Transits f. ab B. Hamburg
per April 6,42 1 /2 Gd., 6,50 Br., per Mai 6,50 bez.,
6,52Vs Br., per August 6,75 Gd., 6,77V2 Br., per Ok¬
tober-Dezember 7,1272 Gd., 7.17V2 Br., per Januar-März
7,327a Gd., 7,3772 Br. - Ruhig.

Hamburg, 12. April. (Getreidemarkt.) Weizen
fest, holst, loco 167—174. Hard Winter Nr. 2 134,50,
Roggen fest, sndruff. fester, cif. Hamburg 106,50, loco
—, mccfIcitburgtfct)cr 145—152. — Mais stetig. 134,00,
runder 93,50. — Hafer stetig. — Gerste stetig.
— RübSl ruhig, loco 56,00. — Spiritus (unver¬
steuert) still, per April 12,50 Br., 12,00 Gd.,
per April-Mai 12,50 Br., 12,00 Gd., per Mai - Juni
12,50 Br., 12,00 Gd., per Juni-Juli 12,50 Br., 12,00
Gd. — Kaffee ruhig, Umsatz 2500 Sack. — Petro -

Inn» ruhig, Standard white loco 6,50. — Wetter:
Bedeckt.

Köln, 12. April. (Getreidemarkt.) In Weizen,
Roggen, Hafer kein Handel. — 91 üb 8 t loco 58,59, per
Mai 57,50. - Wetter: Schön.

Pest, 12. April. (Produktenrnarkt.) Weizen loco
höher, per April 9,24 Gd., 9,25 Br., Der Mai
9,15 Gd., 9,16 Br., per Oktober 8,05 Gd., 8,06 Br. -

Roggen per April — Gv., — Br., per Mai —

Gd., — Br., per Oktober 6,61 Gd., 6,62 Br. — Hafer
per April — Gd., — Br., per Mai — Gd., —

Br., per Oktober 5,93 Gd., 5,94 Br. — Mais per Mai
4,93 Gd.. 4,94 Br., per Juli 5,08 Gd., 5,09 Br. -

Kohlraps per August 11,75 Gd., 11,85 Br. — Wetter:
Regnerisch.

Paris, 12 . April. Getreidemarkt. (Schlußbericht.)
Weizen behauptet, per April 22 , 10, per Mai 22,40, per
Mai - August 22,35, per September-Dezember 20,50. —

Roggen ruhig, per April 14,60, per September - De¬
zember 14,00. — Mehl behauptet, pex April 26,70, per
Mai 27,05, per Mai - August 27,45, per September-
Dezember 26,40. — Rüböl ruhig, per April 62,25, per
Mai 60,50, per Mai-August 60,50, per September-De¬
zember 59,75. — Spiritus ruhig, per April 25,75, per
Mai 26,25, per Mai- August 27,00, September-Dezember
28,00. — Wetter v Schön.

Antwerpen, 12 April. (Getreidemarkt.) Weizen
fester. — Roggen behauptet. — Hafer fest. — Gerste
ruhig.

'Amsterdam, 12. April. (Getreide,narki.) Weizen
auf Termine geschäftslos. — Roggen auf Termine
geschäftslos. - Rüböl loco -, per Mai 28%.

London, 12. April. An der Küste — Weizenladung
angeboten. — Wetter: Schön.

New York, 12. April. (Waarenbericht.) Banm-
wollenvrets tu New - York 9V4 , do. für Lieferung per
Juni 8,95, für Lieferung per August 8,82. — Bauw-
wollenpreir tu New • Orleans 9. — Petroleum
Standard white in New-Aork 7,20, do. do. in Phil¬
adelphia 7,15, do. Rest «cd (in CaseS) 8,30, Credit Bal-
anccs nt Oil Cith 1,15. Schmalz Western Stcam 10,05,
do. Rohe u, Brothers 10,15 — Mais Tendenz —, —,

per Mai 657g. per Juni —, —, per Juli 65%,
per September 64%. — Weizen —. Rother Winterwüz.n
loco 85%, Weizen per Mai 797* do. per Juli 797g#
bo. per September 7872, do. per Dezember 807g. 7

-

Getreidefracht nach Liverpool 17r> — Kaffee fair Rio
Nr. 7 5%, do. Rio Nr. 7 per Mai 5,10, do.

per Juli 5,25. — Mehl Spring-Wheat clears 2,85.
Zucker 2%. Zinn 27.72%. — Knvfer 12.00 bis 12,25

— Speck loco Chicago short elear 9,40,
16,777g.

Nachbürle. Mais % c. höher.
New York, 12. April. Der Werth der in der ver¬

gangenen Woche eingeführten Waaren betrug 10838918
Dollars gegen 12 512 747 Dollars in der Vorwoche, da.
von für Stoffe 2336134 Dollars gegen 2 303537 Dollar-
in der Vorwoche.

Geldmarkt.
Berlin, 12 . April. Die feste Tendenz, welche gestern

herrschte, hat sich, unterstützt durch die von den aus¬

wärtigen Plätzen gemeldeten Notirungen, auch auf die
heutige Börse übertragen,' so daß sich die Kurse der
meisten hauptsächlichen Spekulationseffekten gut behaup¬
teten, zumtheil die gestrigen höchst erreichten Notizen noch
überschritten. DaS Geschäft hatte einen ziemlich lebhaften
Charakter, und die Umsätze erreichten in einigen Effekten
gute Ausdehnung.

Von den österreichischen Arbitragepapieren bewegten
sich Kreditaktien aufwärts von 211,90 bis 212,80; Fran¬
zosen und Lombarden wenig verändert.

Kurse im freien Verkehr zwischen 172 «. 3 Uhr.
Oesterr. Kreditaktien 212,75—13,10—13 bez. Franzosen
143.10—25—10 bez. Lombarden 18,10—18 bez. Anatolier
— bez. Warschau - Wiener — bez. Italienische Rente
—bez. Spanier 79,40 bez. 4%prozentige Chinesen
90.10—90 bez. Türkenloose 112 bez. BuenoS-Aires 36%
bez. Diskonto - Kommandit - Anth. 190,10—20—10 bez.
Darmstädter Bank 137,75-38 bez. Nationalbank f. D.
110,60 bez. Berliner Handelsgesellsch. 153,50—90 bez.
Deutsche Bank 208—8,20 bez. Dresdner Bank 138,75
bis 90 bez. Dortmund-Gronan-Enschede 176,75—7 bez.
Lübeck - Büchener —,

— bez. Marienburg - Mlawkaer
—bez. Ostprenßische Südbahn — bez. Gotthard¬
bahn —,

— bez. Jura - Simplon — Gd. Schweizer
Union — bez. Transvaal 177,50 bez. Canada-Pacistc
115,75-80 bez. Prince Henri 97—7,25 bez. Gr. Berl.
Straßenbahn 200,50 bez. Hamburg - Amerika - Packeis.
108.10—20 bez. Nordd. Lloyd 108,50 bez. Dynamit-
Trust 177,60 bez. Meridional 128,75 bez. Mittel-
meerbahn 88,75 bez. 3proz. Reichsanleihe 92% bez.
Nene ruff. Anleihe 987 /g bez. — Tendenz: Fest.

Wie», 12. Avril. Ungarische KccdUallien 688,00,
Oesterreich!schr KccditakUen 676,50, Franzo en 668,25»
Lombarde» 66,50, Elbethalbah» 468, 00, Oerstereichiscbe
Papierrenie 101,60, 4prozent. ungarische Goldrente —,

Oesterreichische Kronenanleihe —Ungarische Kronen-
anlcihe 97,50, Marknoten 117,42, Bankverein 453, 00,,
Tabakaktien —, -, Länderbank 420, 00, Türkische Loose
107, 25 ,Brüxer 695, 00, Aipiuc Montan 392,50. — Fest.

Parts, 12. April. 3vroz. Reut: 100,927g, Italiener
100, 80, Spanier an Here Anleihe 78,80, 3proz. Portu¬
giesen Iproz. türk. Anleihe Gr. C. 21,90, do.
Gr. D. 25,90, Türkenloose 113,25, Ottomanban“ 557,00»
Rio Tinio 1124,00, Suezkanal-Aktic» 4000. — Fest.
Amtl. Marktbericht der städt. Markthallendirektio»

Berlin, 12 . April.

\

Wild p. V, kg.
Rothwild, männl. Enten ....

-

Wildschweine . . 0,35-0,40 Eier p. Schock.
Keschliich! Vrüiigel Landeier . . . 2,70
Hühner.altep. St. 1,00—2,50 Butter.

do. jungrp.St. 0,35-1,00 Preise frc. Berlin
Tauben jung.p.St. 0,50—0,60 ln p. 60 kg . . 108—112
Gänse I, p- 7g Kg. — Ha do. ... 105-108

do. gefrorene Abfallende . . 100-105

Thorner Weichsel - Schiffsrapport.
Thor«, 13. April. Wasserstand 3,14 Meter über 0.

Wind: Osten. — Wetter: Bewölkt. — Barometerstand:
Schön. - SchiffS-Verkehr:

Name
der Schiffers Fahrzeug Ladung Von nach

Kubacki Kahn Steine Niszawa- Grand.
V. Wessa-

lowski do. do. do.
Th. Wessa-

lowski do. do. do.
Urbanski do. do. do.
MociszewSki do. do. do.
Marks do. do. bo.
Müller do. do. do.
UlawLki do. do. do.
Galga do. Stückgüter Wloclaw-Danzig
Mianowicz do. do. do.

.......
Es sind heute von hier

abgeschwommen: Tour Nr. 5, Transportgesellschaft mit
15 Flotten.

1. Arhrmg der 4. Klaffe 206. Kgl. Prenß. Lotterie.
(SSom 12. April bis 5. Mai 1902.) Nur die Gewinne üher 232 Ml. find den

betreffenden Nummern in Klammern beigefügt. (Ghne Gewähr.)
12. April 1902, vormittags.

133 51 371 504 748 88 937 87 1095 [500] 164 514 78 621 918
37 79 82 8131 81 290 328 636 71 816 73 79 [500] 910 3048
129 72 215 318 406 98 613 16 37 53 701 830 4098 238 470 573
648 873 932 [1000] 41 5129 574 672 725 999 6447 97 533 606
25 37 756 [3000] 59 875 936 7080 188 372 500 610 8080 287
97 663 757 922 [1000] 44 68 9228 86 330 84 613 70 73 717 [500]
824 91 [1000] 66
^

10172 [1000] 265 334 446 505 9 57 71 674 731 [500] 11503
55 [3000] 688 926 12153 230 93 311 49 421 [500] 39 96 715 833
49 1 3214 47 378 94 444 725 42 959 14056 338 72 484 634 54
718 72 829 50 900 15161 204 73 [1000] 431 85 509 47 769 83
940 16004 21 371 509 605 704 [500] 39 [1000] 855 64 17196
277 89 505 20 744 18005 30 36 83 131 52 “84 233 44 444 47 522
616 19 771 811 19004 260 86 98 324 767 903 [500]

20119 [500] 26 244 300 79 438 987 [3000] 21231 74 323 66

.2 74 479 533 704- 49 97 978 [500]
34 467 679 704 26051 433 96 515 42 875 972 27057 98 107
[500] 66 227 322 432 41 98 728 852 977 28063 106 28 58 242
601 29 93 [1000] 729 8il 29051 53 173 305 [3000] 13 78 403 37
88 99 639 736 54 858 974

30065 162 238 339 [1000] 476 575 707 32 851 31234 506 727
13000] 979 32191 348 60 94 463 523 663 33117 255 400 656 775
921 37 34115 227 [500] 95 462 89 831 909 66 93 35262 632 810
931 [500] 36032 139 240 67 510 23 696 773 804 950 37452 500
674 [500] 777 38041 71 110 210 322 537 624 54 977 39074 256
375 408 526 715 60 886 925

40047 84 89 101 423 73 508 [500] 21 61 90 [500] 92 641 42
860 983 41202 387 468 772 42098 [500] 248 94 303 400 528
[500] 618 77 78 719 33 57 63 96 856 43141 254 57 [1000] 394
521 22 778 824 44214 47 80 488 632 706 65 66 808 32 934
45121 242 49 95 335 53 96 408 27 32 [3000] 527 90 818 28 951
46061 [500] 82 101 [3000] 239 500 18 625 98 737 47166 [500]
985 [10000] 48338 506 9 603 732 [500] 865 66 948 49031 60
[1000] 301 687 774 946 99

50237 62 69 432 505 91 617 97 737 895 51082 84 204 313
50 466 634 895 53124 53 304 452 527 69 802 53052 85 119
388 514 40 753 [500] 90 819 970 54104 [1000] 23 70 212 364
585 737 53 56 55015 [3000] 310 426 545 98 690 780 821 25
943 56048 592 668 [1000] 703 66 83 829 [3000] 57027 262
398 434 594 99 622 47 823 914 [500] 58118 41 56 367 432 73
546 89 697 [500] 715 70 867 999 50119 230 350 414 54 66
531 704 972

60147 221 375 638 808 45 64 61088 238 334 [3000] 573 601
46 720 917 35 47 68011 83 116 23 481 89 530 72 696 747 [1000]
820 83 91 903 17 26 65 63031 [500] 86 142 277 394 420 42 625
865 905 64030 107 20 249 569 683 839 65344 [1000] 449 611
20 48 76 [1000] 751 54 806 908 34 86 66144 56 93 205 430 54
524 622 791 869 973 67035 173 365 535 881 972 68099 720 862
921 69120 300 35 422 86 889

70136 205 39 487 515 20 32 [5001 741 932 81 71043 283 365
493 501 18 25 714 72031 49 174 794 815 21 903 73076 94 95
127 615 74052 86 643 44 89 90 746 945 75024 162 203 85 [1000]
357 75 98 498 556 640 96 702 81 958 [1000] 76045 118 209 388
427 33 644 65 835 59 62 920 56 77275 85 300 549 67 [3000] 88
936 78083 494 556 67 637 716 812 35 37 910 13 44 79116 431
514 651 62 722 938 76

80073 242 426 [500] 64 525 647 79 909 72 [500] 81001 349
405 20 644 73 863 929 82118 [500] 80 229 [3000] 606 759 83024
105 651 95 723 38 939 84180 403 510 699 779 822 98 994 85084
145 255 75 382 450 95 [1000] 595 823 [5000] 86005 37 232 98 378
562 617 35 50 742 877 87036 220 410 [3000] 25 754 [3000] 68
[500] 90 923 88098 102 252 577 613 732 811 65 94 89010 159
320 425 [1000] 50 554 643 826 82 942

90029 285 [500] 308 52 99 432 560 [1000] 94 621 86 983 91042
62 126 278 97 320 557 783 883 978 92049 232 47 56 307 20 514
701 70 839 93057 137 341 44 401 717 826 905 [1000] 99 94015
84 135 36 43 226 411 73 81 663 712 838 908 95729 60 [1060] 914
96406 33 553 676 707 39 808 80 84 [1000] 984 97039 [5001 112
23 55 342 53 61 657 756 942 98186 288 311 480 707 86 909 72
99072 [500] 79 136 394 445 58 619 52 87 760 88 991

100237 306 478 506 90 682 [1000] 767 842 970 101290 330
75 79 451 [3000] 500 618 895 972 102031 331 587 660 992
103125 47 [500] 83 94 286 438 542 75 623 57 76 97 700 862
104428 85 812 16 77 105039 191 243 84 324 71 444 677 797
981 90 106111 212 465 561 605 7 791 833 107042 268 94 332
428 544 641 790 874 84 982 108015 166 328 608 15 109064
166 224 m 412 56 1600] 640 71 861

110090 146 225 64 325 80 489 93 994 111291 92 479 870 I. IttlNIIlll dtk 4. Klllfft 206. Kgl. fflM. fOttttte.

9 78 119052 54 [10000] 187 426 634 802
°

89 176 538 775 955 [1000] 1025 323 536 620 708 847 49. 915

58 875 97 126475 503 662 74 740 856 912 66 “127167 253 58 814 903 [500]“ “7056“ 121 213 “343 446 ~89~646~89~722 800 62 93

SS 806 ISM!! Ä° loV81 301 65 503 50 M 902
437 502 634 81 840 986 66 9030 278 428 684 91

130009 [3000] 151 62 257 619 851 131000 464 534 680 10060 187 209 17 855 96 903 11067 415 504 618 736 43 71
...

...

378 687 724 834 13267 352 60 436 734
, _ 14064 194 357 403 7 22 48 51 586 607 47

—

* 15121 76 372 91 445 629 709 830 69 912 16051
62 90 338 456 505 [500] 834 914 68 74 136044 64 479 746 806 [1000] 134 61 272 [3000] 311 [3000] 479 89 590 686 718 77 963
988 137114 28 260 490 [500] 525 [500] 683 759 999 138035 17021 [500] 261 350 57 85 [3000] 420 88 549 70 645 801 18153
285 90 354 62 489 526 37 679 139137 48 212 [1000] 23 357 401 219 37 406 663 899 19075 161 559 622 799
[3000] 39 539 40 685 785 861 20134 [10001 570 610 78 735 48 805 21173 286 99 [500] 326

140026 143 217 353 82 UOpO] 559 89 141479 576 612 941 62 619 42 92 946 56 ^077 174 202 315 502 730 42 98 23083
[1000] 142125 83 604 896 1 43033 234' [500] 434 529 [500] 30 105 269 374 428 511 66 650 70 763 931 24361 560 605 37 751

962 [1000j 144079 197 423 516 771 145029 83 108 15 34 flOOO] 894 25091 109 259 311 30 416 56 528 646 86 96 928
qI r

6Q°nnm5
Q

7i!2^8 1462^ 394 441 68 71 80 599 600 26021 59 182 315 480 547 49 699 770 87 27060 388 479 525
915 54 147079 ZH4 422 87 627 39 64 947 148127 230 606 775 860 *8011 246 441 73 659 715 903 69 29139 386 418

Rs UW9 673 85 754 75 86 91 95 845 83 149064 223 351 545 49 [500] 543 648 98 735 [1000]657 ?0A 840 [5(to] 903 37 58 30016 142 211 513 711 889 904 59 31002 108 [500] 17 262
1»0027 57 65 82 151 57 251 459 519 28 57 776 87 848 [5001 87 606 912 32076 194 207 [3000] 55 432 45 837 33047 296

914 42 151087 193 413 69 823 86 935 67 70 98 152147 207 524 51 [3000] 662 [1000] 706 996 34076 117 22 208 364 402
384 448 93 527 70 698 971 153035 45 180 316 414 685 939 573 38 602 751 [500] 846 35170 291 378 476 958 36009 92
154073 475 500 851 75 155182 208 449 54 559 600 907 156257 190 95 297 349 63 500 49 54 37011 132 441 66 526 968 38078
354 522 604 20 52 805 44 48 73 79 157055 119 47 94 368 415 291 653 897 960 39047 102 74 79 411 23 61 775 880 900

40281 420 513 43 [500] 622 40 72 791 815 41192 95 [3000]
262 73 83 437 62 582 602 5 25 704 871 42000 6 48 [3000] 180
81 266 493 664 725 58 [500] 911 43176 420 65 780 861 961
44010 [1000] 113 294 431 65 584 618 764 45036 200 3 48 360
414 16 70 748 946 46130 373 436 50 68 81 92 990 47074 194

co Qc4 * “074 [500] 47
622 54 785

685 706 46 936 1 58072 [1000] 181 216 36 80 375 545 983 159186
268 648 752 814 17 94 913

160026 499 893 908 10 16 24 161049 102 85 247 321 411
86 528 [500] 670 *788 919 80 87 162078 188 94 209 90 96 803
9 927 52! 163003 51 187 208 438 81 721 43 47 164151 213
351 462 699 708 35 59 ? 855 Q? r 5Q0J 965 165122 272 [500] 216 302 51 642 53 57 58 [3000] 766 861 48074 [500] 479 585

K ’ä it ss 640 52 7081600149011180001 249 65
-

817 671 62254
-

689 715 850 949 169134 74 216 48 432 75 573 [1000) 661
[1000] 77 728 ®

_
170190 330 591 [3000] 622 700 28 933 171043 328 433 756

818 981 500] 172024 289 306 65 442 97 705 860 1 73043 74
199 213 [500] 321 608 29 65 730 805 1 74047 155 81 328 43 70
444 587 [500] 651 751 940 175018 [3000] 269 451 77 515 695
740 856 63 176001 222 514 21 61 92 624 51 814 54 [1000]
177131 46 73 98 310 17 19 467 94 524 49 644 46 86 786 977 [500]
178125 340 401 603 812 959 1 79219 360 569 607 40 868

180033 68 102 [

638 79 [3000] 856 62 75 183084 319 96 422 43 575 639 816
32 43 83 926 184014 264 66 323 71 597 605 755 61 819 30
36 952 [3000] 73 75 185073 177 262 395 459 592 621 47 84
756 186038 50 145 402 72 [10001 664 86 813 187245 74

749 99Ö 55024 273 360 560 702 927 88 56022 30 260 369 408
589 792 817 57124 63 292 302 59 504 660 62 58147 258 479
815 22 [1000] 59109 285 356 469 627 58 718 49 69 85 99 871 941

60020 32 67 151 235 714 74 819 61072, 237 61 308 [1000]
-

198 838 408 554 87 720

[5003 272 301 557 78 736 [1000] 809 910
52^602 41 856 907 182004 57 137 297 358

622 [500] 713 849 66101 265 474 774 802.36 906 64 67112 24
44 64 244 448 566 719 58 802 26 33 967 68091 284 401 12
69015 21 107 340 49 99 554 74 87 753 85 861 911

70056 [1000] 174 577 761 85 845 970 71003 121 33 52 69
220 [500] 301 617 745 934 [3000] 72276 [500] 384 457 [500] 73

392 96 612“ 724 8“l0““188081™85*Tä2 240*304 26*38 50^4*52* [500] W 06 78123 UOO] 286 398 424 530 710 46 74066 810

L W m 80 [100°1 828 940 189001
.

168 189 510 607 ! V* 7005 rew] 43 flOM
i
81

0il7%6
M248

074Ä1 wlso
377.406.21 77.683 792

,
79213 55 [3000] 59 366 77 455 65 546 65704 861 933

190281 85 332 36 433 48 64 620 73 732 '805 191204 27 354
94 537 684 719 53 860 63 192193 209 93 350 84 448 645 707 50
869 75 89 193036 92 116 879 908 194003 60 67 171 302 480
558 [500] 621 76 732 52 906 195298 406 12 20 71 527 80 803
979 196362 579 662 837 197025 100 53 227 300 9 402 38 610
92 93 963 71 198028 222 303 37 78 97 :646 99 729 31 46 91 833
99 939 56 199242 327 58 428 521 73 757 891 920 [3000]

200231 640 720 201066 187 570 641 50 753 76 79 909 77
202189 302 502 607 89 846 928 203100 80 314 545 53 94 659
[500] 867 204135 260 65 311 444 522 871 205099 419 21 50
855 61 920 [1000] 206076 81 216 28 398 443 M 869 207036
118 75 13000] 329 417 [3000] 54 505 68 737 208089 500 693 780
209134 [10000] 71 401 85 676 940

210027 152 284 555 80 721 831 211057 127 206 49
81 469 77 [500] 745 [1000] 862 212018 40 193 208 83 45i
910 90 213083 218 24 301 31 642 704 20 95 801 49 905 12
[500] 34 214033 44 57 193 299 410 62 787 215174 229 385
578 627 51 704 858 81 902 9 [500] 816074 142 60 207 9 669
853 916 18 56 [500] 217010 404 5 94 560 679 717 25 896
900 218012 101 48 83 254 57 560 825 219053 54 150 251 340
503 847

220141 50 [3000] 316 19 51 76 586 607 [3000] 73 98 725 62
888 975 221178 83 [500] 311 29 67 83 572 602 2848 706 13 844
961 222021 165.231 313 68 74 455 91 714 25 859 223046 247
340 447 506 95 763 920 40 51 824022 74 106 247 562 632 94
721 800 909

94 602 754 886 98 974 [5000]
80024 161 86 362 [3000] 654 82 [1000] 81114 235 526 62240

766 75 837 82025 39 48 87 235 81 390 415 547 612 791 816 88
94 98 83046 49 210 77 472 547 841 [1000] 84076 377 559 [500]
622 772 81 954 88 85040 111 300 1 12 56 64 499 639 869 967
71 86104 384 550 670 791 870 87005 40 71 252 57 363 [5001
403 572 92 681 707 868 976 93 88004 36 245 61 72 390 510 58
[600] 641 45 797 920 [3000] 77 80 89061 81 168 96 335 427 41
641 800 52 85 902 9 [3000]

‘

90025 356 607 712 828 [1000] 925 91148 250 394 433 98 765
982 92072 171 316 [500] 48 76 682 84 706 37 816 44 985 93469
685 [500] 96 807 25 40 [500] 84 903 94153 U 269 318 [500] 80

848*62 71 99024 [500] 52 143 50 90 363 692 871 961
100031 92 143 87 326 576 94 607 729 831 65 97 [1000] 907

101190 95 324 29 43 519 [1000] 31 60 601 21 25 864 82 102024
296 362 462 701 57 888 103015 35 126 76 211 393 514 29
880 914 37 68 104092 101 77 232 66 538 [1000] 670 957
105001 276 402 8 610 710 54 902 106507 86 714 107406
534 [1000] 682 888 901 108079 86 360 588 852 109067 93
[1000] 135 242 65 69 857

110092 182 241 331 742 845 956 111469 581 659 794 885
993 118021 28 77 143 45 211 83 365 94 [3000] 501 49 97 620 24

730 959 68 72 113078 81 156 86 97 287 452 76 97 559 896 919
43 56 114039 [3000] 86 139 252 93 [1000] 312 84 60 511 32 654
780 898 115070 [500] 79 121 400 16 822 62 902 116014 27 32
168 200 34 [1000] 85 90 346 472 934 97 117114 282 319 424

™
™

-- 118059 111 96 876 79 467 614 61 780

„
. .

121098 124 92 238 314 3-7 447 97 689 721 36 138244 59 304 18
79 484 675 787 971 133001 31 378 444 90 [8000] 955 134279
87 419 508 679 842 979 [500] 185040 269 492 523 634 741 65
886 136195 346 403 541 60 937 137106 287 384 408 580 95
717 813 21 45 [500] 46 948 80 138095 156 294 329 41 46 81 46?
[1000] 76 926 139005 120 27 72 243 419 89 517 637 72 867

130173 202 373 471 877 131042 159 64 85 [500] 220 51
[3000] 338 400 748 973 133007 261 92 479 507 677 802 95 912
133002 16 118 366 96 446 535 656 760 83 802 970 1 34488 839
52 55 91 916 [500] 135111 19 28 66 [3000] 360 466 96 626 76 918
61 136214 [500] 59 88 325 494 802 78 938 137126 61 218 370
485 626 49 76 731 44 832 138075 142 [3000] 269 444 522 55
613 837 905 18 47 73 [500] 139011 18 129 59 232 373 573 673
718 83 91 864 914

-4 4AA1 ^ AH 4 00

403 685 729 146033 41144 344 58 466 589 728 84 929 80 147099
122 [500] 99 458 95 659 817 1 48156 382 744 57 804 [5000] 20 22
945

150211 38 49 72 ilf537 678 715 63 884 932 151034
189 268 83 319 572 [1000] 701 44 49 86 912 36 41 65 152054
93 731 87 [3000] 153030 120 295 594 154119 216 457 507 732
854 908 30 155013 25 141 507 644 96 748 83 156098 106 [1000}
262 351 655 [1000] 901 38 79 81 157104 46 [500] 48 251 303 W
97 [500] 158010 52 273 337 52 550 66 68 87 89 739 51 800 957
98 159058 180 625 883

160100 390 615 31 [500] 84 728 860 915 69 161096 146 74
214 18 [500] 602 81 728 905 6 162019 24 28 93 149 255 461 587 752
58 817 960 163136 239 401 75 76 508 709 [1000] 83 825 164043
355 794 165309 623 37 72 845 941 [500] 71 166000 22 103
29 [1000] 252 336 42 [500] 963 167018 186 98 251 320 53 460
613 99 770 877 168032 218 399 666 810 991 169180 472 [300(8
96 567 609 37 714 953

170124 55 271 313 466 533 861 946 81 171431 609 815 40
905 1 72076 107 18 379 481 650 [500] 881 913 173101 312 60
515 [500] 36 54 60 61 668 753 844 78 1 74008 165 70 1 75175
86 98 382 465 606 58 751 808 32 [3000] 72 960 74 176068 238
440 68 593 787 95 [3000] 895 946 1 77089 123 328 575 645 808
919 35 178042 130 656 731 73 958 179027 122 58 316 54
458 62 953

WWW., ,500] 744 870 908 94 184076
932 48 1 85136 [500] 203 27 810 51 68 967 186054 110 31 46
293 324 529 40 90 94 678 730 [1000] 48 187306 80 431 97 543
88 669 884 188108 [500] 41 58 215 432 53 [500] 56 593 639 [5001
54 904 61 189016 289 96 386 [1000] 406 21 23 82 622 63 856

190165 405 8593 556 662 84 752 838 191407 55 523 31 [50(M
58 89 820 905 15 22 23 91 193208 301 98 537 [3000] 44 82
625 52 759 980 193066 142 [500] 83 [500] 219 96 445 83 520
36 607 52 971 194210 545 811 59 68 80 990 195108 36 299
633 45 732 847 79 922 73 196049 254 63 95 431 33 71 867
[3000] 930 37 197106 415 746 894 920 64 97 198035 55 216
518 772 [500] 87 901 47 67 199169 [500] 208 74 83 416 18 75
532 636 43 81 96 714 76 840 46

800031 244 [500] 423 505 88 646 56 726 909 [1000] 801062
246 324 97 733 208003 32 307 8 29 586 654 726 803068 70
107 62 94 99 216 -328 71 [1000] 426 821 977 804051 217 40
[3000] 95 99 357 75 724 58 72 961 205067 132 202 78 414 44 53
93 505 59 781 [1000] 853 956 206116 20 423 798 863 95
207138 71 237 321 461 684 751 208067 197 249 [1000] 507 695
888 [3000] 920 51 209032 58 394 478 506 89 631 837 99 935 89

210005 70 88 192 264 818 2&56 420 583 [500] 89 ]500] 609
55 67 700 11 939 91 811037 20. [500] 31 69 73 319 407 26 586
721 86 88 212042 99 212 14 43 883 425 [500] 606 20 [500] 87
813 99 925 26 21 3028 57 111 219 300 746 848 214056 [10001
107 76 205 388 99 402 533 907 34 215041 125 58 [500] 566 [500]
659 705 [1000] 6 99 860 906 216169 467 589 634 759 898 935
817018 215 75 78 333 462 501 641 772 81 945 87 218554 617 94
967 [500] 819032 222 70 456 569 80 675 83 809

220173 248 87 471 [3000] 74 566 681 721 231055 322 32 45
84 449 791 901 332241 15 84 [1000] 405 69 78 283026 264
594 770 89 284144 255 340 472 668 843

Im Gewinnrade verblieben: 1 Gewinn ui 500000, 2 3«
200000, 2 zu 150000, 2 zu 100000, 2 iu 75000, 2 zu 50000, 10 zu
30000, 20 zu 15000, 35 zu 10000, 75 i« 5000, 1135 6* 3000, 1520
zu 1000, 2827 §« 500 Ml.
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Statt jeder besonderen Anzeige.
Der Herr hat Seinen getreuen Knecht

D. Max Reichard
Obereonsistorialrath n. Pastor

an Sankt Pauli
in der Morgenfrühe des Sonntags Misericordias
heimgerufen in Seinen ewigen Frieden.

Im Namen der Familie

Elise Reichard
geb. Haerter.

Posen, 13. April 1902., (36

Trauerfeier Dienstag, 15. April, Nachmittags
3Vz Uhr in der St. Paulikirche.

Im Sinne des Entschlafenen bitten wir die
Freunde, welche ihm Blumenspenden senden
wollen, statt dessen der Reinhardstiftung im
Diakonissenhause zu Posen zu gedenken.

WM“ Zurückgekehrt.

Dr. Lampe.
Specialarzt für Chirurgie |

und Frauenkrankheiten.

Ich Hube mich in Schmtz
als Arzt niedergelassen M
-iePraxiS-esSrn.Isr.kM
übernominen; ich nuljiie in
dessen bisherigem Hanse
Passstraße 3. <ss

Dr.med.E.Hagelweide,
prall. Arzt, Wandarzt

n. Geburtshelfer.
MMmrdM-MliHorm.

Kinderwagen-
Garnituren

in allen couran¬
ten Farben und in

geschmackvoll¬
ster Ausführung

empf. J. Sandmann

Markisen-Fransen

Markisen-Schnüre

Rouleaux-Fransen

Rouleaux-Schnüre

Fröhnerstr. 13.

schweren Krankenlager unser innig geliebter !

3 Vater und Schwiegervater, unser lieber Bruder W8
und Onkel, der Landschaftskastellan j WA IS 1II Hl

I im Alter von 68 Jahren und 16 W AÄ lN fÜtUUttIIrfjTU B
Oscar Burmeister M MrkÜktl ttttbH

! ii Qualitäten 1
Nac^L^^i^i^LL^^ W Wvorräthig per Mtr.S

SHH gelischen Friedhofes in der Wilhelmstrasse statt. WW ! OP*
ra bou 60 Pfg. an. SW

I Leo BrMiann. 8
Hfl B r ombe r g. Wm

Um vielfachen Wünschen meiner werthen Kundschaft
entgegen zu kommen, setze ich den (182

Ausverkauf
in dem Laden

Kasernenst i*.
im Hause der Frau Gottschalk, nahe dem Theaterplatze, fort
und bitte ich höflichst, mich auch dort mit freundlichem
Besuch zu beehren. Tägliche Gebrauchsartikel <

ganze ich bis zur Auflösung des Geschäfts.

Der Spielwaarenverkaut
findet bis auf “W eiteres Brückenstr. Ecke Friedrichs¬
platz, 1 Treppe, in meinen alten Räumen statt.

G. B. Schulz,
Kasernenstrasse 2, nähe des Theaterplatzes.

Eine Kassiererin
und Buchhalterin
welche umsichtig und vollständig selbstständig ist, bei hohem
Gehalt zum sofortigen Eintritt gesucht. (298

Gebr. Wolfs,
26. 26.

mmmmm
Ein jnnger Mann

für eint schriftl. Arbeiten sofort
verl. Wüthe, Bahnhofstr. 82.

Für mein Reise- und Luxusfuhr-
geschäft suche per sofort einen ver-

heiratheten.womöglich kinderlosen,
recht zuverlässigen (181

bei freier Wohnung int Hause.
F. Wodtke, Danzigerstr. 131/132.

Mastputen, Poularden,
frische Tafel - Zander,

ff. Matjes- u. Holl. Vollheringe
fr. gutkoch. Malta-Kartoffeln
empfiehlt Emil Maznr

(147

Am 10. d. Mts., Nachm. 2Va Uhr, verstarb
plötzlich infolge Herzschlags unser langjähriger
braver College

der Kaufmann
(416

Herr Adolph Gentz
im Alter von 65 Jahren.

Wir werden sein Andenken stets in Ehren
halten.

Das Bureaupersonal der Firma
Louis Kronheim.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute Abend 9 Uhr entschlief sanft nach schwerem

Leiden mit den hl. Sterbesakramenten versehen mein
innigst geliebter Gatte (524

Dr. WladysLaw von Marski
Königl. Gymnasial-Oberlehrer a. v.

im 60. Lebensjahre, was hiermit tiefbetrübt anzeigt

Olimpia von Marska
geborene von Falken-Plachecka.

Die Beerdigung findet am Donnerstag, 17. d. Mts.,
Nachm. 3 Uhr, v. Trauerhause Elisabethstr. 20 aus statt.

Bromberg, den 13. April 1902.

Statt besonderer Meldung.
Am Sonntag Nachmittag S'/a Uhr entriss uns der

unerbittliche Tod meine heissgeliebte Frau, unsere

liebe unvergessliche Tochter, Schwester und Nichte

Amalte Gossow
geb. Böttcher

im 21. Lebensjahre. — Dies zeigen tiefbetrübt an

Cüstrin u. Bromberg, den 13. April 1902.“
Bie trauernden Hinterbliebenen

F. Gossow, Vicefeldwebel.
R, Böttcher, Kgl. Güterexpedient u. Familie.

Die Beerdigung findet am Mittwoch Nachm. 2Va Uhr
vom Trauerhause Schleusenau-Bromberg, Neue Schub
strasse 7 aus statt. (504

Klaniernnterricht
w. gewissenhaft und preiswerth I
erheilt Bahnhofstr. 9, 2 Tr. >

Rkparatmeir
an Fahrrädern und Näh¬
maschinen werden in ei¬
gener Werkstatt schnell, gut

und billig ausgeführt.

Germania-Haus
Inh. 8. Linsky,

Friedrichstraße Nr. 35.

V. Twardowski, Wenerjrajjc 28,
empfiehlt seine (1

Madel, Spiegel u. PMermare».
Spezialität: Palstermäbel n. Dekorationen.

' Um Polsterungen werden -sauber und billig ausgefüh rt.

1 Posten erstklassiger
Fahr¬

räder
empfiehlt zu enorm billigen Preisen, auch aui Ab-

Zahlung. :— Ferner emptehle circa 40 Stück

gebrauchte Fahrräder.

Franz Kreski, Bromberg.

Kutscher n.Transportningen
sofort verlangt (181

Molkerei Gammstr. 4/5.

Ein ordentlicher nüchterner

LlllldkllWer
kann sofort eintreten. (181

Bürgerliches Branhar^ .

J

Ein Knabe
der Lust hat die Bäckerei zu er¬

lernen kann unter günstigen Be¬
dingungen eintreten (180

R. Ragoschke, Bäckermeister,
Hofstraße Nr. 2.

®iu Hlmsdiklikr
kann sich melden (180

Wegner’s Motel.

Ein #6«§iiitncr
gesucht. Gustav Schleising,
Ostdeutsches Tapeten-Vers.-Hans.

Ein ardentl. Hausdiener
findet vom 1. Mat Stellung.
87) Holimaim’s Hötel.

Geübte Plätterin wünscht
Beschäftig, in n. außer d. Haute.
Joh.Rosplochowski, B'erlinst.28.

Da ich längs. Erfahrung in der
Kochkunst besitze, empfehle ich mich
als perfekte Kochfran zu Diners
und Hochzeiten Frau Rosin,

Rinkauerstraße 28.

Als tücht. Waschfrau empf.
sich anß. d. Hanse W. Taczarska,
Schwedenhöhe, Adlerstr. 6, 1 Tr.

Junges Mädchen
wünscht Kinder spazieren zu führen
und Handarbeiten zu verrichten.
Off. i!. M. H. au die Geschst. erb.

Malereien
in Treppenhäusern, Fa§adenanstrichen,

Renovirung von Wohnungen etc.

zu billigsten Preisen.

SAm Sonnabend, nachm, fl
§1 4 Uhr, entschlief sanft nach gl
■ längerem Leiden unser liebes H

Kurtehen
fl im Alter von 1 Jahr 6 M. B
fl Dieses zeigen tiefbetrübt an fl
B Emil Thurmann u. Frau. fl
i Die Beerdigung findet am fl
H Dienstag, den 15 d. Mts., fl
H nachmittags 5 Uhr, vom B
BTrauerhaus^m^taU^^I

Pianoforte-
Fabrik L. Uerrmann & 6o.>>
Berlin,NeuePromenade5, ompf.
ihre Pianinos in kreuzsaitiger
Eisenkonstruktion, höchster
Tonfülle u. fester Stimmung.
Versand frei, mehrwöchentl,
Probe, geg. haar od. Raten v,

15 M. monatl. an ohne Anzah¬
lung. Preisverzeichnis franco.

in Posten alter
Thüren nni) Fenster

sind vom Abbruch Danzigerstr. 133

vr-irw»th zu v-rkauk-n. Neubau Mgltkestraße: 2, 3 inti 4 Zimmer rc.

Sitithu Kaiserftrntze: 3, 4 und 6 Zimmer re.

Architekt Karl Bergner, Elisabethstr.

Herrschaftliche Wahnnngea
Julius Berger.
“in eisernes Bnjßn
von 2 Kubikmeter Inhalt preis-1Zielpunkt 'der Altstadt
werth zu verkaufen. (181' - -

Verlobt: Frl. Editha Eoler
mit Herrn Assistenzarzt Ernst
Kolbe, Berkin - Britz. - Frl
Setti Ewald mit Hrn. Dr.
Friedrich Birnmeyer, Ettlingen
i. B.

Verehelicht : Herr Bau¬
meister Hans Lau mit Frl.
HildegardSchädler,Oberstaufen.
— Hr. Dr. Otto Gräve mit
Frl. Margarete Bogt, Iserlohn.

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Bergrath Siemens, Halle et. S.
— Hrn. Oberleutnant von

Wernsdorff, Zehlendorf.— Hrn.
Rittmeister Hans von Reppert-
Bismarck, Rathenow. — E i n e

Tochter: Hrn. LeutnAntFrei-
herrn Hugo v. Linstow, Bran¬
denburg a. H. — Hrn. Dr. Fritz
Feldhaus, Mülheim a. b. R. —

Hrn. Dr. Thoms, Husum.
Gestorben : Hr.Jngenieur Georg

Hoffmaun, Knnzendorf. — Hr.
Amtsgerichtsrath a. D. O.
Schröter, Breslau. — Hr.
König!. Veterinärphysiküs Karl
Theodor Wedrtind, Altona.

Mnßknnterrilht
(Gesang n. höheres Klavierspiel)

ertheilt

Meta loh Rehbein
Mittelstraße 13.

Ausgebildet bei Professor Robert
Schwalm und Aline Friede, Groß-
herzogl. Hofoperns. in Schwert t.

Sprechstunden nachm. 2—4 Uhr.
Geb. wirthsch. junge Dame

v. angenehm. Aeußern mit guter
Aussteuer n. spät. Verm. v. 4000
Mark, wünscht sich zu verheirath.
Beamt, oder Militär bevorzugt.
Off. it. M. K. 4 a. d. Geschäftsst.

werth zu verlaufen. ( löi mirh her 1 Oktober
Adolf Berger, Danzigerst. 141,1.1 1 °ttDÖ5

Gold. Pinceuez verloren
Sonntag Nachm. Abzug, in der
Geschäftsst. d. Bl. geg. Belohnung.

Ein weißer Hund, schw. gest.,
hat sich eingefnnden Prinzen
that, Dragonerstr. 12, 1 Tr.

ff. Ehkartoffeln
Prof.Maerker pr. Ztr. 1,25 Mk
franco Haus, b. großen Posten
billiger. Proben Molkerei
Gammstr. 4/5, wos. Bestel-
lungen entgegenge». werden.

Schreibtisch(Eylinderbürean)
zn kaufen gesucht. Off. n. M. P. 80
an die Geschäftsstelle dies. Zeitung.

3 gebrauchte Pianinos
verkauft aauz billig (444

Kroll, Danzigerstr. 3 V>
.

1 Repositorium, 1 Geldspind
Ofit.S.Blumenthal, liiehril. 10/11.

Bauholz zu verkoufen.
Posenerstraße 34, 1 Treppe. |

40-45000 Mark
werden zur I. Stelle auf ein
Grundstück mit neuen -Gebäuden in
guter Lage Brombergs gesucht.
Der Verein der Grund- und

Hausbesitzer zu Bromberg
Gammstraße 15, I.

10000 und LI 000 Mrk
hinter Bankgelder auf hiesige
Grundstücke gesucht. Offerten u.
M. 39 an die Geschäftsst. d. Ztg

ein Geschaftslakal
eoentl. mit Wohnung

I gesucht. Offerten mit Preisangabe
I unter 8.8.12 a.d. Geschst. d. Ztg.

Paffende Räume
I für ein besseres Restaurant, pari.,

od. Laden sofort zu miethell gef.
> Off. u.F.F.27 n. d. Geschst. d. Ztg

Elisabethstrahe 54, HM.,
herrschaftliche Wahnung

Ivan 5 Linden ii. Zubehör,
Badestube, Garten, vom Oktober
zu vermiethen. (181

iiitt herrslhastl. Wahnung,
I mit allemComfort, l.Etage, Salon,

17, L0 bis 25 000 l»tf Ä|SÄ
q-jucht zur zw-it-n Stille Imün°°°“l-th°u B-.-ftratz- 8,1.
Bankgeld. Off. u. A. Z. 32 a.

“

die Geschäftsst. d. Ztg. (167 .

3-15 000 Mk. I. Stelle gef. UMe Wohnung, ganz nahe
Off. u. 63 an die Geschäftsstelle. I b-r 1 Jul?“u

Auf ein Grundstück in Brom- vermiethen. Zn erfragen bei (264
berg, Taxwerth im Jahre 1891
196,360 Mk., werd. killt. 93600 Mk.
Bankgeldern 26 400 Mark

Schoenfeld, Theatervlatz 4.

v. 7—10 Zimm., 1.

zur zweiten Stelle per sofort ob. I ^?“B
später gesucht. Augedote *.» »anria-rstr^si *(520Verleihern werd. nnt. A. Z. 800 3 U vrm. Lanzrgernr. ai.

a. b. Geschäftsst. d. Ztg. erbeten.

I. Stelle ländlich I En

2000 S(ld sind sogleich
cediren. Niederzuleg. u. L. N. 100
in der Geschäftsstelle dies. Zeitung.

Stube und Küche
1. Mai zu vermiethen

(35 Thlr.) Gartenstraße 15.

2 einz. möbl. Zim. m. Pens. z.
vrm. Fr. Pfuhl, Töpfer st r. 18,1 r.

L hoihherrsch. möbl. Zimmer
sofort zu verm. Danzigerst. 156

Mehrere tüchtige

1
ans der Knrzwaaren-
ii. Puhbrnnche können

sich melden. s«

Central-Kaufhaus
J. Hirschfeld.

Suche für meine Schänkwirt!)
schaft mit Restauration (514

eine Verkäuferin,
v. sofort, welche a. d. häusliche
Wirthsch. führ, m., n. nnt. 20 I.,
da ich alleinst. b. Bevorz. w. v.

außerh, d. sch. in ähnl. Gsch. th.
gew. s. u. a. Kant. st. k. Geh. n.

Vereinb. Pers. Vorst, erw.
Gnstav Moctzel,

Schleusenaub.Bg.,Chausseest.7fi

Ein möbiirtes Zimmer
zu verm. Bahnhofstr. 1, 2 Tr. r.

Möblirtes Zimmer
an eine oder zwei Damen zu ver-

miethen, auf Wunsch ganze Pens.
179) Elisabethstr. 41, I r.

Ein möblirtes Zimmer
mit separatem Einganz ist vom

15, April Burgstr. 15 zu verm.

Näheres im Frisir-Salon.
1 feilt möbl. Zimmer mit od.

ohne Pianino v. sof. zu verm. Auf
Wunsch Pens. t. H. Wallstr. 19, IH.

Gnt möbl. Zimmer
zu verm. Ninkauerstr. 42, I.

Möbl. Zim. mit sep. Ging.
Mittelpunkt der Stadt zu verm.

Zu erfragen in der Geschst. d.Ztg.
Möblirtes Zimmer

zu vermietheu Friedrichstr. 62.

Gesucht tüchtig. Agent
egen Fixum und Provision

für den Verkauf unserer preis¬
wertsten Cigarren an Wirthe,
Händler ?c. (Ho
E. Schlotke & Co., Hamburg.

Ein tücht. Anstreicher kann

sich sof. melden. Lonisenstr. 21.

Mte Wem
für die Konfektions-Branche sucht
per sofort (39

Berliner
1> amen-Mäntel-Fabrik.

Maschinennähterin nud
Taillenarbeiterin

sucht sofort (521
Kadow, Friedrichstr. 59.

Suche eiitetücht.Taillenarbeiterin.
FrauWitkow8ka,Elisabethst.51,L

kann sich
melden.

Frau Will, Brunnenstr. 10 I.
Mknorbeiteriil

Suche vom 1. Mai ab eine
(Frau oder alt.

atoajm Mädchen). (257
Stoldt, Artillerie-Kaserne.

Geübte Mnschinenstriiktrin
nebst Lehrmädchen

werden gef. Posenerstr. 35.

Nähterinnen
w. gef. Neue Pfarrstr. 14, I.

gesucht vom (180
hiesigen städt. Krankenhause.

zum Waschen von
Gartenmöbeln

verlangt (516
B. Buchholz, Wilhelmstr. 70.

Fronen

Ausw. f. d. V. gesucht (464
Schrötiersdorf 4a, I. r.

Anständige Aufwärterin
verlangt. Boiestr. 8, 2. Etage l.

Ländwirthin, Köchin, Stuben-u.
Mädch. f. Alles s. it. empf. Frau
Anna Stahnke, Bahnhofstr. 65.

Prima
HMnd.Ailstttn

Prtmo
Astrach, fantar

empfiehlt (182

1.1. Goerdel
Weinhandlung

und Weinstuben.
Gegründet 1811.

Getr. Schnittbohnen, Pfd. 1,50
Carotten 60 Pf., Spinat 1,60

Junge Tauben, Suppenhühner
empfiehlt (181

Emil Bocttger,
vorm. Julius Schottländer.

Dillgurken,
hart und schmackhaft, empf. (468
Carl Freitag, Bärenstraße V.

Apfelwein,
garantirt naturrein, zum Kur-

gebrauch vorzüglich geeignet,
10 Flaschen 3M. excl. Glas

empfiehlt (468
Carl Freitag, Bärenstraße 7.

Zu dem bevorstehend. Oster¬
feste offerire Fleisch von

Prima-Mastvieh, wie auch
sämmtliche Wurstwaaren,
ff. Aufschnitte, Würstchen
n.Gänseschmalz ztr solid.Preiten
Versand nach außerhalb wird
prompt erledigt. Auch sind

hier Gänse zn haben.
Jakob Kiewe,

Bromberg,
Fernspr. 586. Kirchenstr. 10.1

•HDD ^1^3
Offerire:

sämintliiheEoloniolninaren,
Eocoo, Ehocolnbt'

Ligueure, Essig, Wcine
zu billigsteir Preisen. (187

Robert Loewenberg.
2 schöne gr. Orleander,

auch and. gr. Bäume f. Balk pass,
sehr bell, z v-rk. Mittelstr 44,1 r.

J. Krammer’s
Festsäle iConceilprteu

Wilhelmstraße 5.

Dienstag, den 15. April 1902:

Primien-Schießen.
Anfang 8 Uhr.

Entree Herren 40Pf., Damen 20Pf.

Concordla.
Heute:

Freikonzert des Damen¬

orchesters Koschinka.

Stadt-Theater.
Dienstag, den 15. April 1902:
Mit glänzender neuer deko¬

rativer Ausstattung:
(Novi 1 ätj, zum 1. Male) :

Die Götterdämmerung.
Musik-Drama in 3 Akten

von Richard Wagner.
Anfang ausnahmsweise 7 Uhr.

Mittwoch:
Der Ring d. Nibelungen.

Vorabend:

Das Rheingold.
Verantwormch für den politischen
Theil K. Gollasch, für Lokales.
Provinzielles uno Bunte Chronik
H. Sinser, für das Feu
Konzertberichte, Literatur rc.

Kendisch, für die Handel

ihn
Feuilleton.

#o„v-
- - -**-*•*

richten,
K.Iarchom, sammtl. in Bromberg.

Rotationsdruck und Verlag:
Vrnenauerfche Suchdruckerei
Vtto Grunwald in Bromberg.
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